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182 . Oldenburg , Sonnabend, dm 6 . August 1898. XXXll . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

ZUM Tode Sismarcks.
* Oldenburg , 6. August.

In Friedrichsruh.
Als „ Nachklänge ausFriedrichsruh " geht folgender

Bericht durch die Blätter:
„Noch friedlicher als sonst lag der Sachsenwald da, als

wir heute Morgen an der Station Friedrichsruh den Zug
verließen. Von dem lebhaften Treiben der letzten Tage war
nichts mehr zu merken , und selbst der früher stets hier
so lebhafte Verkehr fehlte vollständig. Die Ehrenwache der
Halberstädter Kürassiere und der 31er ist indes noch nicht
abgerückt . Der Doppelposten stand noch immer am Schloß¬
eingang, außerhalb des Gitters aber sah man niemand.
Gänzlich menschenleer war es hier, wo seit Sonntag so viele
Hunderte vergeblich Einlaß begehrt hatten . Nur einige
Journalisten » die noch einmal in Ruhe den Ort betrachten
wollten, wo des Altreichskanzlers sterbliche Hülle der end-
giltigen Beisetzung harrt , fanden sich hier ein . Da man uns
nach der erfolgten Genehmigung erwartete, wurden wir ohne
weiteres vorgelassen. Allerdings nicht in das Sterbehaus
selbst , in dessen beschränkten Räumen noch die Familie ver¬
sammelt war ; wohl aber in den Park , in dem die zahllosen
Blumenspenden eben von ihren Hüllen befreit wurden. Das
der Schloßthür gegenüberliegende Rondel war ganz und gar
mit Kränzen belegt, ebenso die dahinter aufragende Bronze¬
vase , in deren Nähe der Berliner Maler Jsmael Genz seine
Staffelei ausgestellt hatte , um das eigenartige Bild , das sich
hier darbot, auf die Leinwand zu bannen.

Unter einer riesigen Linde hatte sich eine richtige Regi¬
stratur eingerichtet, die alle Eingänge von Kränzen u . s. w.
gewissenhaft buchte: nach Namen , Stand, Wohnort des Ab¬
senders, Aussehen der Spende und Wortlaut der Widmung.
Als wir hinzutraten , wurde eben ein riesiges Palmenarrange¬
ment mit weißen Rosen gebucht. Auf seiner schwarzen
Schleife standen in goldenen Buchstaben nur die zwei Worte:
„ Kaiserin Friedrich.

" Die Registratur der Eingänge war
heute Morgen bereits bis zu Nr. 250 gediehen, aber fast
ebenso viel uneröffnete Kisten standen noch im Garten oder
auf demBahnhofe aufgestapelt, und durch viele Spenden , die noch
verspätet eintreffen, oder von Deputationen überbracht werden,
die jetzt nach Beendigung der offiziellen Feierlichkeit hoffen,
ihre Gabe persönlich am Sarge des geliebten Toten nieder¬
legen zu können , wird die schon immerhin stattlicheAnzahl der
Kränze noch bedeutend erhöht werden Eine solche Deputation,
die ein Palmenarranoement mit auffallend schönen Lilien von
der deutschen Kolonie in Alexandrien überbrachte, traf eben
ein. als wir das Aufmachen der Kisten im Garten be¬
obachteten.

Das Archiv mit den Aufzeichnungen der Kränze wird
einmal zu den interessantestenBismarck-Erinnerungen gehören.
Ich habe nur ein wenig darin blättern können . Aber wie
viel echte Verehrung, wie viel wahrhafte Liebe habe ich da
oft in schlichter Form ausgedrückt gefunden! .

Sehr zahlreich sind die aus dem Auslande stammenden
Spenden . Außer den schon genannten las ich noch : „ Die
Reichsdeutschen in Triest "

, „ Die Deutschen von Newyork",
„ Die deutsche Kolonie in Lima "

, .. Die deutsche Kolonie zu
Coban"

. Guatemala usw . Die Regimenter sind schon fast
vollzählig vertreten» ebenso die Ministerien, Provinzen,
Städte, Universitäten. Groß ist auch die Zahl der Spenden
von Vereinen, von denen man alle nur denkbarenKategorien
findet, vom politischen , Krieger- , Gesangverein bis zum
Kegelklub und zur Stammtischgesellschaft. Und immer neue
Kisten wurden geöffnet, immer neue Gaben registriert ; es ist.
als hätte sich die ganze Verehrung , die der Altreichskanzler
genossen hat , in Blumen und Blätter umgewandelt. Beim
Verlassen des Parkes werfen wir noch einen letzten Blick
nach dem stillen Eckzimmer , in dem , den neuesten Be¬
stimmungen zufolge, der Sarg vorläufig stehen bleiben soll,
vorausgesetzt, daß die Erfolge der Konservierung dies ge¬
statten. Anderenfalls wird ein außerhalb des Schlosses ge¬
legenes Zimmer die irdischen Ueberreste des großen Kanzlers
bis zur Vollendung des Mausoleums auf dem Schnecken¬
berge beherbergen. Zu dieser Stätte, die übrigens etwas anders
gelegen sein wird, als bisher angenommen wurde, war unser
letzter Gang . In der dem Schlosse gegenüberliegendenWald¬
ecke steht eine alte kleine Holzbank: ein Lieblingsplätzchen des
verstorbenen Fürsten. Weit schweift der Blick von hier aus
über den Sachsenwald, ein erquickender Friede waltet rings
umher, und über der Bank wölben sich die mächtigstenAeste
einer uralten Eiche . Hier wird nach seinem eigenen Wunsche
Dtto v. Bismarck die letzte Ruhestätte finden.

"

Trauerkmidgebungen.
Der „ Reichsanz . " schreibt : Der Kaiser versammelte

gestern Vormittag nach der Trauerfeier für den verstorbenen
Fürsten Bismarck in der Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirchein
der Vorhalle der Kirche den Reichskanzler Fürst Hohenlohe
und die zur Zeit in Berlin anwesenden Staatsminister zu
einer Ansprache um sich.

Die .. Deutsche Tagesztg .
" weiß noch zu berichten, daß

es eine längere, sehr ernste Ansprache gewesen sei, der die
Minister mit gespannter Aufmerksamkeit zuhörten.

Berlin . 5. August. Der „ Nordd. Allg. Ztg .
" zufolge

erhielt der Kaiser anläßlich des Todes Bismarcks vom Prinz¬
regenten von Bayern ein herzliches Beileidstelegramm,
ebenso vom österreichischen Kaiser, vom König von Italien,
vom Sultan, vom König von Portugal, sowie den Präsidenten
der Südafrikanischen Republik und des Oranjefreistaats.

Berlin , 5 . Aug . Zu Beginn der heutigen Magistrats¬
sitzung widmete der Oberbürgermeister Zelle dem Andenken
des Fürsten Bismarck anerkennende Worte . Fürst Herbert
Bismarck dankte in einer Depesche dem Magistrate und den
Stadtverordneten für die Beileidskundgebung der Stadt Berlin.

Schwerin , 5 . August. Der Herzog - Regent hat an¬
geordnet , am nächsten Sonntag im Hauptgottesdienste in
allen Kirchen des Landes des Hinscheidens des Fürsten
Bismarck in geeigneter Weise zu gedenken.

Ga st ein , 5. August. Gestern Abend fand hier eine
große Trauersei er für den Fürsten Bismarck statt, an
welcher die anwesendenReichsdeutschenteilnahmen, unter denen
sich Prinz Neuß und Minister Thielen befanden.

Die Nachricht vom Tode des Fürsten Bismarck wurde
im Oberengadin Sonntag Nachmittag durch einen Anschlag
bekannt, den der in St . Moritz wohnende Großherzog von
Baden dort machen ließ und worin er sagte, er halte es für
seine Pflicht, den Deutschen die ihm zugegangene Nachricht
mitzuteilen. ^ *

Beileidstelegramme.
Die „ Hamb. Nachr. " veröffentlichen folgende weitere

Beileidstelegramme:
Kiel . Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Heinrich

beauftragt mich gnädigst , für den fernen Gemahl und in Ihrem
Namen einen Kranz am Sarge des verewigten Fürsten nieder¬
zulegen . Treffs mit Schnellzug ab Hamburg 4,49 nachmittags
dort ein , fahre nach Ausführung höchsten Befehls sogleich zurück.
Hofmarschall Frhr. von Seckendorf.

Ems. Ew. Durchlaucht und den Ihrigen den Ausdruck tief¬
gefühlter Teilnahme. Georg Prinz von Preußen.

Brasso. Tief erschüttert von dem eben mir bekannt ge¬
wordenen Hinscheiden Ihres Vaters, sende ich Ihnen und Ihren
Familienangehörigen mein innigstes Beileid . Prinz Ludwig
von Bayern.

Wiligrad . Unter dem schmerzerfüllten deutschen Volke steht
in erster Linie tief erschüttert dis Deutsche Kolonial-Gesellschaft an
der Bahre des Heimgegangenen Fürsten , trauernd um den Vater
der Deutschen Kolonien , um den mächtigen Förderer deutschen
Sinnes und deutscher Machtentfaltung rings auf dem weiten
Erdenrund. Möge sein Geist lebendig unter uns bleiben , daß wir
kräftig weiter schaffen, würdig des Andenkens unseres unvergeßlichen
Meisters ! Johann Albrech, . Herzog zu Mecklenburg , Präsident der
Deutschen Kolonial- Gesellsck.-fr.

Berlin . Im Gefühle des tiefsten Schmerzes bitte ich Sie,
den Ausdruck meiner innigen Teilnahme genehmigen und den
Uebrigen übermitteln zu wollen . Fürst Hohenlohe -Schillingsfürst.

Berlin . In tiefer Trauer über das erschütternde Ereignis
möchte ich . der ich zu allen Zeiten meine persönliche Liebe und
Verehrung für Ihren Heimgegangenen Herrn Vater treu im Herzen
bewahrt habe , Ihnen und Ihrer Familie mein innigstes Beileid
und Mitgefühl doch wenigstens auf diesem Wege ausdrücken.
v. Miquel.

München. Aus Anlaß des erschütternden Verlustes , welchen
Familie wie gesamtes Deutschland durch das Hinscheiden des großen
Altreichskanzlers Fürsten Bismarck erlitten haben , bekunden die
bayrischen Staatsminister ihr tiefstinniges Beileid . Im Namen der
sämtlichen Staatsminister. Frhr. von Riedel , Frhr. von Feilitzsch,
vr . von Landmann.

Friedrichshafen . Namens der k. württembergischen Re¬
gierung erfülle ich die traurigePflicht , den Angehörigen des großen
deutschen Kanzlers aufrichtige und innige Teilnahme auszusprechen.
Mittnacht.

Jauernig . Der gemeinsamen Trauer schließt sich mit inniger
Teilnahme und dankbaren Erinnerungenan Kardinal Kopp.

Wien . Ich bitte Euer Durchlaucht , den Ausdruck inniger
Teilnahme der K. und K. Regierung an dem unermeßlichen Ver¬
luste, der Sie betroffen , entgegenzunehmen . Graf Goluchowski.

Tullgarn . Die Kronprinzessin und ich sprechen Ihnen und
den Ihrigen unsere tiefempfundene Teilnahme bei dem Heimgang
Ihres so hochverehrten Vaters aus. Gustav, Kronprinz von
Schweden und Norwegen.

Pretoria . Dis Mitglieder des ausfübrenden Rates und
ich persönlich sprechen Ihnen unsere tiefgefühlte Sympathie aus mit
dem schweren Verlust, dm Sie erlitten haben durch düs Absterben

Ihres großen Vaters. Möge der Herr Ihnen in dieser traurigen
Stunde feinen Trost gewähren . Präsident Krüger.

Oässsu . ,Is vsux t 'sxpriwsr , ebsr a-wi, oorribisu ss
partuM tu Araucks ckoulsur . kriörs cls trauzmsttrs rnss
oouäolöunLss ä touto lu tamills uiusi qus sellss äs um t'emuie.
OomtsLaut LolrouvuIoK '.

Rozsnyo . Der Tod Deines Vaters, den ich als größten
Mann des Jahrhunderts bewunderte , erweckt mein tiefes Beileid und
teilnahmsvollen Schmerz , den ich Dir als mitfühlender Freund und
Verwandter entgegen bringe . Geza Andraffy.

Rom . EbaZriuss pur I'aKrsuss uouvslls so vous soubaitö
oourgZs et euvoie rnes sorulolsuiisss, I-iuu Orispi.

Luck Gustsin . ^ ou knorv llovv sutirelz- «I sbars z-our
sorrorv ; um rvritiuZ . Rosebsoz -.

I«olläou . Lra / ueespt tlis sxpreZ - ior> ok our ckssp auck
siuesrs sz-mputbz? kor tlis loss ok u loviuZ tatbsr suä splenclick
Minus. Lalisbur̂ .

* *

Ferner verzeichnen wir folgende Meldungen:
Die Memoiren des Fürsten Bismarck werden nach

einer uns vorligenden Mitteilung der deutschen Verlags¬
gesellschaft „ Union" nicht in diesem Verlage erscheinen.

Die „ Times " finden es bedauerlich, daß die Familie
Bismarck nicht die der Leiche des Fürsten vom Kaiser zu-
gedachten Ehrungen angenommen hat . Welche Mißhelligkeiten
auch zwischen dem Kaiser und Bismarck bestanden haben
mögen, so hätten sie bei diesem feierlichen Anlässe von der
einen Seile ebenso völlig wie von der anderen vergessen
werden sollen. Der Kaiser habe sich erinnert, daß er Deutsch¬
land vertrete ; aber die Familie Bismarck scheine kaum ver¬
standen zu haben, daß sie es nicht nur mit dem Kaiser,
sondern mit dem ganzen deutschen Volke zu thun habe.
Leider sei der einzige Mißton in den Vorgängen der letzten
Tage von den nächsten Anverwandten des Mannes aus¬
gegangen, den ganz Deutschland betrauert und ehrt.

Der „Hamb . Korresp ." meldet : Auf Antrag des Fürsten
Herbert Bismarck und auf Requisition des Landgerichts Altona ist
seitens der Hamburger Polizeibehörden auf Grund des Z 123,
Absatz 3 des Strafgesetzbuches (Hausfriedensbruch ) gegen die Photo¬
graphen Wilke und Priester eingeschritten worden , weil sie in der
Nacht bald nach dem Ableben des Fürsten Bismarck im Schloß
eingefliegen sind und photographische Aufnahmen der
Leiche gemacht haben . Von anderer Seile wird zu dieser An¬
gelegenheit berichtet : Es hat sich herausgestellt , daß der Förster
Spörke Sonnabend Nacht die zwei Photographen unberechtigt ein¬
ließ . Es wurden zwei Aufnahmen gemacht, mit und ohne Halstuch.
Der Förster wurde ohne Pension entlasten . Auf Verwendung des
Grafen und der Gräfin Rantzau unterblieb die beabsichtigte Ver¬
haftung.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 6. August.

In politischen Kreisen Madrids versichert man, daß die
Friedensverhandlungen mit den Vereinigten Staaten
abgeschlossen sind . Die spanische Regierung hat sich jedoch
ausgebeten, die Meldungen darüber erst zu veröffentlichen,
wenn diHaus Kuba zurückkehrenden Truppen in Spanien ein¬
getroffen sind. In einer Konferenz kamen Sagasta und
Silvela dahin überein, daß man unverzüglich die Cortes ein¬
berufen müsse , um über den Friedensschluß zu verhandeln.
General Polavieja , welcher der Beratung beiwohnte, ent¬
schuldigte sich, daß er in seiner Eigenschaft als Soldat seine
Meinung nicht äußern könne . General Azcarvaza ist der
Ansicht , Spanien müsse den Krieg fortsetzen , wenn es genügende
Hilfsquellen besitze, andernfalls solle man sofort Frieden
schließen.

Der „ Wes . Ztg .
" geht folgender Brief aus Madrid zu:

„Dis Regierung trifft ihre letzten Vorbereitungen für
den Friedensschluß oder besser gesagt gegen die bei Ver¬
kündigung desselben zu erwartendenUnordnungen. Sie sucht sich
die Unterstützung der Konservativen zu sichern, indem sie einerseits
deren Führern verspricht, keinen Frieden zu schließen, der nicht deren
Zustimmung habe , und andererseits ihnen die Frage vorlsgt , ob sie
geneigt seien, sofort nach dem Friedensschluß das Staatsruder zu
ergreifen , einen etwaigen Carlistenausstand niederzufchlagen, Arbeiter¬
und Brotemeuten im Keims zu ersticken und darnach das Land nach
ihrem Bilde zu organisieren . Sagasta hofft, so namentlich Weyer
zu immobilisieren , indem er ihm , der schon einmal die Carlisten
mit eiserner Faust zusammenhaute , die Rolle eines Retters des
Vaterlandesvorgaukelt , und die Generäle mitsamt dem Osfizierkorps,
d . h . die feudale Aristokratie zu gewinnen , indem er ihnen resp. den
Vertretern ihrer Interessen die „Reorganisation " des Landes über¬
lassen zu wollen sich den Anschein giebt . Das ist aber der Kern
der ganzen inneren Frage. Die Anhänger des Kampfes bis zum
Aeußersten wollen die Kolonien nicht aufgeben , weil sie allein ihren
Söhnen reichdotierte Stellungen, ihnen selbst glänzende Sinecuren
lieferten . Ihr Verlust bedeutet für sie das völlige Versiegen einer
Quelle von Reichtum und Würden, und was soll zukünftig aus
ihren Söhnen Werdens Eine RUrganisierung des Landes unter
liberaler Aegide bedeutet, selbst wenn niemand ernstlich dis Hand.



an dir herrschend? Korruption zu legen wagt , doch eins gezwungene
Entlastung der unteren Volksschichten, schwerere Belastung der
Reichen, Reduktion des Heeres , bedeutende Verminderung der
inländischen Sinecuren , der Beamten - und Offiziersstellen und
wahrscheinlich Herabsetzung aller Gehälter , alles Maßregeln , die bei
der herrschenden Verschuldung der großen Familien und der Misere « ?
des Kleinadels viele Tausende in eins tiefere soziale Schicht hinab¬
werfen würden . Es gilt , alle diese Elemente davon abzuhalten , sich
dem Carlismus in die Arme zu werfen . Ob dies gelingen wird,
ist eine andere Frage ; vorläufig sind Römers Robledo , Wehler,
Silvela , Montero Rios u . a . m . ins Palais berufen . "

Den auf Kuba gelandeten amerikanischen Truppen wird
Her Friede sehr willkommen sein . Die „ Times " melden

nämlich : Die Führer der amerikanischen Truppen in Santiago
erklärten Shafter in einer Adresse , die Truppen müßten sofort
in die Heimat zurückgebracht werden , wenn man sie nicht um¬
kommen lassen wolle . Die Truppen werden deshelb baldigst
nach den Vereinigten Staaten geschafft.

„Daily Chronicle " meldet aus Washington : Nach dem

Ministerrat am Mittwoch verständigte Day Herrn Cambon,
die Vereinigten Staaten würden Manila zeitweilig
behalten ; die Stadt werde unter militärische Kontrolle ge¬
stellt werden , der Gouverneur werde die Zolleiukünfte ver¬
walten . Die Haltung Amerikas gegenüber den Aussiändischen
hänge von den Umständen ab . Die spanischen Truppen auf
Kuba würden ihre Waffen behalten , aber das Kriegsmaterial
werde Eigentum Amerikas werden . Spaniens endgiltige Ant¬
wort wird am Sonnabend erwartet.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt : Ans die Meldung

von dem ans der kaiserlichen Werst in Danzig erfolgten
Stapellaus des Kanonenboots „ Ersatz Iltis " tele¬

graphierte der Kaiser ans Wilhelmshöhe an den Stellver¬
treter des Staatssekretärs des Reichsmarineamts : „ Ich danke

für die Meldung des glücklichen Stapellanfes des Kanonen¬
bootes „ Iltis " und gratuliere der Marine zu dem neuen

Krastzuwachs . Möchte aus dem Fahrzeug immer derselbe
Geist wallen , wie aus dem alten „ Iltis "

, dessen bis zum
Tode treue Besatzung ich und das Vaterland nie vergessen
werden .

"

— Auf das anläßlich der Enthüllung des Kaiser
Wilhelm - Denkmals in Liegnitz an den Kaiser gerichtete
Huldigungstclegramm lies folgende Antwort aus Wilhelms-
Höhe ein : „ Ich danke Ihnen und den Festteilnehmern herzlich
für Ihren patriotischen Gruß . Das donige Denkmal des

großen Kaisers wird der Nachwelt Kunde geben von der An¬

hänglichkeit und Dankbarkeit der braven Untcrthanen , welche
in Treue und Liebe heute so fest stehen wie damals . Das

ist gewiß.
"

— Ueber die Kaiserfahrt nach Fern salem vernehmen
die Berliner Blätter , daß Ihre Majestäten sich am 13 . Ok¬
tober in Venedig einschiffen und direkt nach Konstantinopcl
fahren werden . Von dort ist ein Ausflug nach Bukarest ge¬
plant . Am 22 . erfolgt die Abreise und am Abend des 25.

soll Haifa erreicht werden . Dort wollen Ihre Majestäten
sich am 26 . ausschiffen und die Reise nach Cäsarea und Jaffa

zu Lande zurücklegen . Der Kaiser erscheint ans dem ganzen
Wegs von Haifa nach Jerusalem als einfacher Tourist und
in Civilkleidung ; erst bei seinem ersten Einzuge in Jerusalem
wird er Uniform tragen.

— Der Kaiser bat die Fahrt von Bergen nach Kiel in
der kurzen Zeit von 31 Stunden zurückgelsgt. Die begleitenden
Torpedoboote konnten bei der Schnelligkeit der Fabrt nicht Nach¬
folgen und trafen erst Dienstag früh in Kiel ein . Allerdings kam
der „Hohenzollern " zu statten , daß die See des Großen Betts und
um Skagen herum ziemlich still und dis Wasserströmung eine sebr
günstige war . Die „Hohenzollern " legte in der Stunde durch¬
schnittlich 22 Seemeilen zurück. Weniger angenehm scheint die

Fahrt nach dem „Reichsb ." für die Teilnehmer der Reife in jener
Nacht gewesen zu sein, als die „Hohenzollern " in das nördliche
Eismeer einlies . Es erhob sich ein heftiger Sturm , und es war
der Jacht nicht möglich, Anker zu werfen , wiewohl dies bei einer

Tiefe von 1800 Meter versucht wurde . So blieb nichts übrig,
als die „Hohenzollern " mit den Wellen treiben zu lassen, umsomehr,
als auch das Steiler nicht gehorchte. Diese unbehagliche Fahr:
dauerte von 9 Uhr abends bis zum folgenden Vormittag 11 Uhr.
Allerdings nahm man an Bord das wunderbare Schauspiel der

Mitternachtssonne wahr . Aus dis Jagd ist der Kaiser diesmal nicht

gegangen , dagegen wurde ein neuer Ausflugsort entdeckt, ein wunder¬
volles Thal zwischen Stahlheim und Gutwanger . Aus dieser Fahrt
bediente man sich nach norwegischer Sitte der Karriols , zweirädriger
Wagen . Der Kaiser selbst hat sich ein derartiges Gefährt bauen

kaffen, das an Bord der „Hohenzollern " mitgesührr wird.
— Der Kaiser har , wie aus Budapest gemeldet wird,

dem Kaiser von Oesterreich die Teilnahme an den österreich-

unga rischen Flottenmanövern im November bei Triest
und Fiume zugesagt.

— Prinz Heinrich hat gestern mit dem Panzer¬
kreuzer „ Deutschland " dem koreanischen Hasen Fasan ver¬

lassen , um mit nördlichem Kurs die große russische Insel

Sachalin im Stillen Ozean anzustenern . Aus der Insel
wird die „ Deutschland

"
zunächst den kleinen Hasenort Korsa-

kowskoje , an der gleichnamigen Bucht gelegen , ansteuern . Im

späteren Verlauf der Reise wird die „ Deutschland " alsdann

wieder nach den Gewässern des ostasiatijchen Festlandes zurück¬

kehren.
— Dem Reichskanzler ist jetzt die in Danzig beschlossene

Eingabe der deutschen Kolonial gejellschaft , betr.

die Erwerbung und den Verlust der Reichs - und

Staatsangehörigkeit, überreicht worden . In Danzig
konnte man sich bekanntlich über die Substanz der Eingabe

nicht einigen . Es sind ihr darum die Vorsiandsverhand-

lungen über die Sache beigefügt worden , nach denen es der

deutschen
'
Kolonialgesellschaft lediglich auf eine reichsgesetzliche

Regelung ankommt , die in dem Satze gipfelt : Ein Deutscher
kann die deutsche Reichscmgehörigkeit nur auf seinen eigenen

Antrag verlieren.
— Der Staatssekretär des Reichsmarineamts

Tirpitz hat in diesen Tagen einen Erlaß an die kaiserliche

Werftverwaltung ergehen lassen , in welchem er seiner

Verwunderung darüber Ausdruck giebt , daß in der nächsten

Umgebung der kaiserlichen Werst die sozialdemokratische
Stimmenzahl bei der letzten Reichstagswahl eine so aus¬
fallende Höhe erreicht habe.

— Die Herbstübungen der deutschen Flotts werden
siattfinden in den Tagen vom 14 . August bis 17 . September.
Am 14 . August findet der Zusammentritt der Flotte in Kiel statt.
Am 15 . und 16 . August schließen sich Schießübungen des ersten
Geschwaders und der ersten Flottille an und an den drei folgenden
Tagen taktische Hebungen im westlichen Teile der Ostsee. Sonntag
(21 . August ) vereinigt die gesamte Flotts wieder im Hafen von
Kiel . Am Montag , 22 ., verläßt die Flotte den Hafen , um bis
24 . einschließlich taktische Hebungen im westlichen Teile der Ostsee
aözuhalten und den Marsch nach Neufahrwasssr anzutreten , wo am
27 . August Kohlen eingenommen werden sollen . In der Zeit
vom 22 . bis 27 . August wird auch der Auiklärungsdiensi geübt
werden . Desgleichen sind Torpedobootsangriffs in Aussicht ge¬
nommen . Am Sonntag , den 28 ., Ruhetag , am 29 . Dienst nach
eigenem Ermessen der Kommandanten zu Anker . Am 30 . wird
der Marsch nach Westen angetreten und hierbei besonders der
Marschsicherungsdienst geübt . Am Donnerstag , den 1 . September,
fährt die gesamte Uebungsflotte durch den Kauer Wilhelm -Kanal.
Die den Kanal zuerst passierenden Schiffe füllen m Brunsbüttel
und dis anderen Fahrzeuge in Holtenau ihre Kohlenvorräte aus.
Am 3 . und 4 . September wird die Flotte vollzählig vor Helgoland
liegen . Dann finden von Montag , den 5 ., bis Freitag , den
9 . September , taktische Hebungen in der Nordsee statt . Am letzt¬
genannten Tage wird Wilhelmshaven angelaufen , wo am
10 . September wiederum Kohlen eingenommen werden . Am

Montag , den 12 . September , werden dis Stellungen sür die

Blokadeübungen eingenommen , welche vom 13 . bis 16 . September
dauern und mit einer Festungskriegsübung in Wilhelmshaven ihr
Ende erreichen werden . Am folgenden Tage , den 17 . September,
findet die Auflösung der Uebungsflotte statt.

— Für das durch den Tod des Herrn v . Plötz er¬

ledigte Neichstagsmandat im Wahlkreise Pyritz - Saatzig
wird Herr v . Wangenheim - Kleinspiegel , eine in weilen Kreisen
bekannte Persönlichkeit als Mitglied der Centralmoorkommission
und als Vorstandsmitglied des Bundes der Landwirte,
kandidieren . Er wird der Fraktion der Deutschkonservativen
bcitrcten . Herr v . Wangcnheim gehört zu den eifrigsten
Agrarien , sodaß er sich wohl auch zu dem Posten als erster

Vorsitzender des Bundes eignen würde.

Ausland.
Frankreich.

Der „ Sidcle " veröffentlicht eine Unterredung mit

dem Grafen Christian Esterhazy, in welcher dieser

erzählte , wie er in die gegenwärtig spielende Angelegenheit
verwickelt wurde . Nach seiner Ankunst hat ihn sein Vetter,
der Major Walsin Esterhazy , nachdem er ihn über die sichere

Anlgae seines Vermögens beruhigt , bei Madame Pays eingcführt.
Diese und der Major hätten ihn zn überreden gewußt , ihnen
als Zwischenhändler in ihrem Verkehr mit dem Major du

Paiy de Clam und in dem Kampfe zu dienen , den sie

notgedrungen gegen das Verräterjyndikat zu führen hätten.
Graf Christian Esterhazy bekannte sich als Schreiber
der Briefe der verschleierten Dame, und zwar habe er

dies auf inständiges Bitten icines Vetters gerhan , der etwas

in den Händen zu haben wünschte , womit er dem Grafen

Pellievx beweisen könnte , wie er zu den geheimen Aktenstücken

gekommen sei. Ucbngens habe er , Christian Esterhazy , diese

Erklärung bereits eidlich vor dem Untersuchungsrichter Bertulus

abgegeben.
Fabre konfrontierte gestern Leblois und General Pellieux

und begab sich nachmittags ins Kriegsministerium . Redakteur

Judet übersandte dem Staatsanwalt ein ausführliches Schreiben,
in dem er verlangte , daß sofort die Untersuchung gegen ihn

eröffnet werde , deren Gegenstand die von Labori gegen ihn

erhobene Anschuldigung der Fälschung sein solle.

Die A .nklagekammcr entschied , Bertulus sei bezüglich
der Untersuchung sämtlicher du Paiy zur Last gelegten

Fälschungen unzuständig.

China.
Wie den „Times " aus Peking gemeldet wird , erklärte der

englische Gesandte am 24 . Juli bem Tsung -li-Aamen in nach¬
drücklicher Weise, daß England nicht die Einmischung einer anderen

Macht in den britischen Anleihekontrakt dulden werde,
auf welchen China freiwillig eingezangen sei zum Zwecke des
Baues einer Eisenbahn , welche dis Verbindung zwischen den Der-

tragshäfen zum Abschluß bringen solle, in welchen die britischen
Handelsinteressen vorherrschend sind. Am nächsten Tage wiederholte
der russische Geschäftsträger seinen Protest vom 11 . Juni gegen
die Nmtschwanganleihe mit der Hongkong - und Shanghai -Bank,
wobei er dem Tsung -Ii-Iamen Bedingungen vorzuschreiben suchte,
deren Annahme einer Aufhebung des britischen Kontraktes gleich
sein würde.

Aus dem Großhenoatum.
Der Ka - druL unirrer rnr: Lg- -»r1von »r'r ;-erSen ve .-srbeneir Originalberichte
Ist *" rr un: creuaurr QueLrnnnsad » aefrarre: . 2itii;eilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin , der Redaktion stets willrourmer.

Oldenburg, 6 . August.
* Vom Hofe. Die Erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften werden am 11 . d . Mts . mit der „ Lensahn
" eine

längere Fahrt nach der Ostsee unternehmen und in mehreren

Häfen daselbst anlaufen . Die „ Lensahn
"

, die zur Zeit noch
im Hafen in der Nähe der Amalienstraße liegt , ist nun voll¬

ständig renoviert und wird , sobald genügender Wassersiand

vorhanden ist , auf den Ankerplatz der Post gegenüber geschafft
werden.

* Ss . Kömgl . Hoheit der Erdgrofzherzog sandte

folgendes Beileidstelegramm an den Fürsten Herbert
Bismarck:

„ Rastede. An Ihrer schweren Trauer nehme ich herz¬

lichsten Anteil und bitte Sie , ihn auch den Ihrigen ouszu-
drücken . Friedrich August .

"

* Die Getreuen von Jever sprachen ihr Beileid an

dem Tode des Altreichskanzlers in folgendem Tele¬

gramm an die Familie Bismarck aus:

„ Jever. Aufs tiefste erschüttert durch den Tod Sr.

Durchlaucht des Fürsten Bismarck erlauben sich ihre ües

empfundene Teilnahme an dem Heimgänge des großen Mannes
in unwandelbarer Treue zu demselben auszusprechen

Die Getreuen von Jever . "
* Der Bismarck -Kranz , den die Bürger Oldenburgs

dem verstorbenen ersten Kanzler des deutschen Reiches widmen,
ist seit heute Vormittag im Laden des Herrn Hoflieferanten
Muß ausgestellt . Das mächtige Gebinde stellt einen würdigen
Ausdruck der Teilnahme dar , die Oldenburgs Einwohner an
dem unersetzlichen Verlust unseres Vaterlandes empfinden.

Zur Hälfte aus Lorbeer , zur Hälfte aus Stechpalmen ge¬
wunden , wird der Kranz geschmückt durch eine Fülle kostbarer,

geschmackvoll arrangierter Palmen und Blumen . Mattsarbige

Rosen und weiße Kaktusdalien bilden die Hauptzierde . In

seiner Ocffnung trägt der Kranz ein großes Kreuz aus zartem
Grün und weißen Rosen . Die breite Schleife in den olden-

burgischen Landesfarben ist aus kostbarstem Moirö hergestellt
und trägt in Goldstickerei die Worte : „ In deutscher Treue.

Die Bürger Oldenburgs .
" Das prächtige Werk heimischer

Bindekmist wurde zahlreich besichtigt uni ) fand allgemeine

Bewunderung . Heute Abend wird der Kranz mit der Bahn

nach Friedrichsruh abgesandt werden , um dort ein Zeuge

dessen zu iein , daß auch die Bürger Oldenburgs tiestrauernd
mit dem ganzen deutschen Lande an dem Sargs Bismarcks

stehen.
* Militärisches. Von der 1 . AbteilungFeld-Artillerie-

Nezimenls Nr . 26 , die zum Manöver ausgerückl ist , sind als

Wachkommando 60 Mannschaften und einige Unteroffiziere
in Oldenburg verblieben , die den Wachtdienst sowie das Be¬

wegen der ebenfalls hier verbliebenen Remonte - rc. Pferde

zu besorgen haben . Zum Führer des Kommandos ist Herr

Premierleutnant Meier ernannt.
* Vom Trnppen -Nebrmgsplatz in Munster wird

uns mitgeteilt : Die Resultate , welche oic Kompanieen des

Oldenb . Jnt .- Regts . Nr . 91 bei dem gefechtsmäßigen Ab-

teilungsschießen erzielt haben , sind gut , stellenweise sogar glänzend.

Auf 700 m gegen Kavallerieziele sind 75 — 99 Proz . getroffene

Figuren zu verzeichnen gewesen . Gegen vorgehende Schützen

aus 900 m Entfernung sind 60 — 80 Proz . Figuren außer

Gefecht gesetzt worden . Aehnliche Ergebnisse wurden beim

Schießen gegen Kopsziele und andere Scheiben erzielt . Das

Prüfungsschicßen fand vor dem Brigadekommandeur General¬

major v . Fetter statt . Der über das Schießen von allen

12 Kompanieen des Regiments znsammenzustellende Schieß¬

bericht wird , wie dies sür alle Regimenter Vorschrift , dem

Kriegsministerium übersandt , das hiernach die Schießfertigkeit
der Truppen feststellt.

-s Die Kirchcnkollckte am Psingsttage dieses Jahres zum
Besten der Hewenmisston erbrachte einen Reinertrag von 1319 .33
Mk . Außerdem gingen hierfür bc .m Oberkirchcnrat noch 48 .71 Mk.
ein . Davon waren aus Westerstede sür die Miffionsgesellschaft in
Barmen 50 .73 Mk . und sür die Goßnersche Mission 4,50 Mk.

bestimmt ; für die Missionsanstalt in Leipzig die Kollektengelosr aus

Dedesdorf , Golzwarden , Altenhuntorf und Huntlosen ; sür die

Norddeutsche Mrssionsgefellschast in Bremen 1248 .94 Mk.
* Bezug von Edelreisern. Durch denLandesobsigärtnsr

Herrn Jmm el - Oldenburg können in den Monaten August
und September von den im Herzogtum am besten gedeihenden
Obstsorten Edelreiser zum Okulieren unentgeltlich bezogen
werden.

* Das Jrverländer Vieh in Dresden . Theodor Muhr

schreibt nn „ Landboren " über dis Dresdener Ausstellung : „ Es sollen
hier nicht alle Preise aufgcsührt , auch nicht die Hauptsiegcr der

einzelnen Abteilungen genannt werden . Ich will vielmehr nur von

den erwiesenen Fortschritten im allgemeinen sprechen, und das führt
mich zu dem freien Bekenntnis , zu dem klar ausgesprochenen Worce,

daß auch die Dresdener Ausstellung von neuem bewiesen bat , wie
es für die Erhaltung und die Erhebung unserer deutschen Rindvieh-

zuchr durchaus nicht notwendig ist, daß die holländische Grenze zur
Einfuhr von Rindern wieder geöffnet werde . Im Gegenteil hat
die Dresdener Ausstellung in der oben bezeichneten Unterabteilung a.

gezeigt, wie die Ostfriesen und Jeverländer neben den von Holland
stammenden deutschen Herdbuchgescllschaften ebenfalls weitere groß¬

artige Fortschritte und dabei steigende Gesundheit der Tiere im

ganzen Körperbau aufweiscn , dis weit geringeren Verdacht auf

Tuberkulose erregen als die engbrüstigen Holländer . Das ist
namentlich von den Jeverländern zu sagen, die in der That solche

Prachtexemplare vorsührten , daß man dis nach jeder Richtung
vollkommenen Tiere nicht genug bewundern konnte , sowohl
den strammen Körperbau der edlen Zuchtstiere, wie dre Milch-

ergiebigkeit der strotzenden, edlen Kühe mit ihren Familien.
Ich wurde bei dem Studium dieser Abteilungen so recht an Pro¬
fessor Werners Wort erinnert , der zur Zeit die höchst erfreuliche
Thatsache glaubt verzeichnen zu können , daß überall dort , wo dis

Verhältnisse der Rintviebzucht einigermaßen günstig sind, sich eins

Regsamkeit auf diesem Gebiete entfaltet , welche man vorher kaum

geahnt hat . Herdbuchvereine und Zuchtgenoffenschaften entstehen
überall , und es scheint die Zeit nicht mehr allzuferne , daß , gleichwie
der deutsche Landwirt sich früher einen hohen Ruf als Schaf-

züchtsr erwarb , dies auch in der Rindviehzucht der Fall sein wird.

Die deutschen Rindvieh -Züchter beweisen es, daß sie ohne Beihilfe
der Holländer ihre Zuchten auf der Höhe erhalten , ja noch zu
weiterer Höhe ausbilden und erheben können . Einer Auffrischung
mit Holländer -Blut bedürfen Mustertiere , wie die Ausstellung der

deutschen Niederungsschläge sie bot , wahrlich nicht. Und auch in der

Zahl werden die vorhandenen Zuchttiere genügen , wenn nur mehr
wie bisher dis Kälber als edles Zuchtmaterial verwertet werden.

Bei der rechten Pflege bleiben unsere einheimischen Viehschläge

hinter denen Hollands in Betreff der Milchergiebigkeit keineswegs

zurück. Man hat sich , so lange dis holländische Grenze offen stand,
nur zu viel auf die gewohnte Vieheinfubr von dort ver¬

laßen , man hat so lange zu wenig selbst gethan in der

Zucht . Die Folge war nur , daß Holland zu Gunsten

seiner übermäßig wachsenden Ausfuhr die Aufzucht seines edlen

Rindviehes hygienisch nicht mehr richtig behandelte , vielmehr sehr

vernachlässigte und uns immer mehr mit tuberkelhaltigem Milchvieh

überschüttete. Es muß also die deutsche Aufzucht so gepflegt werden,

daß man an einen Ersatz durch Holland gar nicht mehr zu denken

braucht ."
* Die Kartcubriese, durch die man bei der Ein¬

führung einen gesteigerten Briefvcrkehr erwartet batte , haben

im Gebiete der Neichspost , wie in Bayern und Württemberg,

den gehegten Absatz nicht gesunden . Nachdem die Sammler

ihren Bedarf gedeckt haben , ist die Nachfrage eine ganz ge¬

ringe geworden , und auch die jetzige Reisezeit hat bis jetzt

noch keine Besserung gebracht . Sollte den Vorschlägen , die



von den verschiedenen Seiten gemachtwerden, die Kartenbliefe
zu demselben Tarif wie die Postkarten zu befördern, ev . eine
besondere Fünfpfennigausgabe für den Bezirksverkehr zu ver¬
anstalten , an maßgebender Stelle Gehör geschenkt werden, so
wird hierin bald ein Umschwung eintreten.

* Eine Vereins-Preis -Daüerfahrt zum Radfahrer-Bundes¬
fest nach Dortmund unternahmen am Donnerstag Morgen sieben
Mitglieder des Oldenburger Radfahrer-Vereins von 1886. Die
220 Kilometer betragende Strecke wurde bei teilweise starkem Gegen¬
winde in 15 Stunden von sechs Fahrern zurückgelegt. Die zu
durchfahrende Strecke brauchte bei dieser Vereins-Dauerfahrt nur
in höchstens 18 Stunden zurückgelegt zu werden . Der Radfahrer-
Verein von 1886 pflegt hauptsächlich den Tourensportund kann
mit seiner diesjährigen Leistung wiederum wohl zufrieden sein. Der
Verein erhielt bekanntlich im vorigen Jahre von den hiesigen
Vereinen den ersten Preis bei der Preistvur zum Bundestag nach
Bremen.

* Die vom Deutschen Nadfahrer-Bund ausgeschriebene
Prcistour von Oldenburg nach Dortmund bestand Herrn S . Kessel
vom Radfahrer-Verein Oldenburg von 1881 in 13 Stunden und
erwarb sich damit den ausgesctzten Preis . Der Fahrer hatte mit
Gegenwind und Regen zu kämvfen.

* Das Immobil des Heren Ernst Mencke , Ge-
treidehandluua , Stau Nr . 11 , ging durch Kans in den Besitz
des Herrn Kaufmann Heinrich Onken , Stau Nr. 10 hier-
jelbst, über.

* Einen sehr praktischen Milchbehätter bietet der
Landwirlschaji Herr Gutsbesitzer F. W . Jakobj in Königs-
förde bei Boveuau in Holstein dar . Derselbe vereinigt nach
einer Mitteilung des Patentbureaus von H. & W . Pataly
( Berlin ) Eimer, Seiher und Sessel. Ferner wird durch einen
eingeschalteten Borstenring das Spritzen der Milch verhindert.
Durch eine dreifache Scihvorrichtung im Innern des Be¬
hälters ist das Eindringen von Fremdkörpern ausgeschlossen,
und die dem Behälter entnommene Milch kann sofort praktisch
verwendet werden.

- 'i- Emo Blutvergiftung durch einen Insektenstich
zog sich vor einigen Tagen ein Pier wohnender junger Mann
zu. Er hatte sich um den Insektenstichnicht weiter gekümmert,
bis er gestern eine starke Anschwellung deS Unterarmes
wahrnahm . Infolgedessen zog er schleunigst einen Arzt zu
Rate , durch dessen Eingriff die Gefahr beseitigt wurde. Also
Vorsicht bei Insektenstichen!

* In de» Kreisen der Bienenzüchter hat wegen der un¬
gewöhnlich kühlen und vielfach völlig herbstmäßigen Witterung,
welche im Frühjahr und Sommer die Bienen in ihrer Entwickelung
ungemein gehemmt und eins gedeihliche Honigsammlung unmöglich
gemacht hat, eine bedeutende Mißstimmung Platz gegriffen . Man
bat vielfach nur geringe Hoffnungen auf eins einigermaßen günstige
Honigerntc , während andrerseits wieder behauptet wird, daß sich das
Remltat der Honigernte jetzt noch nicht feststellen laffe, und daß,
so ungünstig auch augenblicklich noch die Aussichten seien , doch dis
zu erwartende reiche Heidcblüte bei gutem Wetter im August und
September noch den Schaden einigermaßen gut macken könne. Wenn
auch infolge des vielen stürmischen Wetters der Volkverlust in diesem
Frühjahr und Sommer groß gewesen , auch lahme Königinnen und
wenige kleine Schwärme sich auf allen Bienenständen gezeigt, so
baben sich doL die vorhandenen Völker an den einzelnen guten
Tagen erholen können . Zur Zeit ist man eifrig milder Uebersirdelung
der Bienen nach der Heide beschäftigt.

* Arbeitsnachweis der Herbergezur Heimat. Gesucht
Werden : Mehrere Eisendrehcr , 1 Bäcker , 1 Maler, 3 Maurer,
1 Wagenbauer, 1 Schuhmacher , 4 Schlosser.

* Menbatt. Von Seiten der Militär- Verwaltung wird
auf der offenenReitbahn hinter dem Pferdestall des Oldenburg.
Dragoner - Regiments Nr. 19 in der Sandstraße ein massiver
Schuppen erbaut , der zur Aufnahme der dem Negimente
gehörenden und zur Zeit in den Remisen in Bürgerfelde
untergebrachteu, nir den Mobilmachungsfall bestimmtenWagen
(Krankenwagen. Patronenwagen ufw. ) dienen soll.

* In Berichtigungunserer gestrigen Notiz teilen wir mit,,
daß der von Herrn Tischlermeister Meiners angeserrigte kunstvolle
Scbrank bei Herrn Tapezier Martens (Mottenstr) zum Verkauf
ausstcbt . /

' Die Teiche des fftmgeu Mädchens , das am
Mittwoch m der Hunte den Too suchte , ist am Donnerstag
Abend gesunden worden. Die Personalien der Ertrunkenen
konnten noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

-t- rjr

X Augustfehn, 5 . August. Herrn Hauptlehrer Heinrici
zu Süd- Georgssehn ist der ehrenvolle Ruf geworden, an
dem vom 7. August bis 10 . September statlfindenden land¬
wirtschaftlichen Kursus in Hildesheim teilzunchmen. — In
der am Dienstag stattgehablen Versammlung des Vereins
für Geflügelzucht wurde beschlossen , eine Geflügel-Ausstellung
am Sonntag, den 21 . August, in Brumunds Garten bezw.
Kegelbahn abzuhalten. Als Preisrichter werden die Herren
Uchtmann-Oldenburg und Gcuters -Leer fungieren. Am Tage
der Ausstellung wird nachmittags in dem Garten des Herrn B.
ein Konzert stottfinden. ( .. Ammerl. ")

* Elsfleth , 5. August. Von hiesigen Verehrern des
Fürsten Bismarck wird auch ein Kranz mit entsprechender
Widmuna nach Friedrichsruh gesandt werden.

* Westerstede, 5 . August . Demnächst wird in allen
Gemeinden des Amtsbezirks die amtliche Schauurig der
Gemeindewege beginnen. Zn der Gemeinde Edewechtfindet
dieselbe am 19 . und 20 . d . Mts ., in der Gemeinde Wester¬

stede am 23 , 25 . , 27 . und 30. d . Mrs., und endlich in der
Gemeinde Zwischcnahn am 26 . und 29 . d . Mts . statt. —
Heute bezifferte sich der Auftrieb zum Schweinemarkt hier
aus 151 Stück Ferkel. Anfänglich wurden bei flottem Hände!
6 Wochen alte Tiere durchweg mit 14 das Stück be¬
zahlt , später flaute das Geschäft jedoch ein wenig ab, und es
wollten die Käufer nur mehr 12 — 13 ^ anlcgeu. Es ver¬
blieb ein geringer Uebersiand. Fette Schweine, die zur Zeit
indessen ziemlich rar sind, werden jetzt mit 40—42 , vereinzelt
auch wohl mit 43 pro 100 Pfund Lebendgewichtbezahlt.

(Ammerl.).
* Varel , 5. August. Ein Radfahrer verursachte gestern

Abend einen Unfall , indem er bei Schlachter Cordes um
9 Vs Uhr ohne Laterne und ohne ein Signal zu geben im
raschen Tempo um die Ecke kam und dabei ein Kind des
Schlachters C . überfuhr . Das Kind erlitt eine nicht uner¬
hebliche Verletzung am Kopse . — In der Leke wurde gestern
Abend eine tote Ziege gesunden . Wer den Kadaver in die
Leke geworfen hat , ist noch nicht bekannt, eine Untersuchung
ist eingeleitet. Der Thäter hat wohl nicht genügend bedacht,
daß er das Wasser, aus dem an verschiedenen Stellen Vieh
trinkt, durch das verwesende Tier vergastet und ungesund
macht. (Gem.)

Aus den benachbartenGebieten.
* Hamburg, 3 . August. Verschollenes Schiff.

Der Fiiwerkutter Ü . Nr. 33 „ Poseidon "
, Uuterscheidungs-

sigual Heimatshafen Hamburg-Finkenwärder, geführt
von Schiffer H . Roepers . verließ am 15 . März d . I . Finken¬
wärder und mit dem Kutter II . l? . Nr. 188 zugleich am
17. März 1898 die Elbe, um in der Nordsee das Fischer-
gewerbe zu betreiben, wurde angeblich von der Besatzung des
Fischerkutters II . I?. Nr. 218 „ Nelson" zuletzt am 24 März
dieses Jahres, vormittags , etwa 60 Seemeilen WNW . von
Helgoland gesehen und ist seit dieser Zeit verschollen . Das
Hamburger Seeamt fordert alle diejenigen, welche über das
Schicksal des genannten Fischerkutters Auskunft geben können,
oder denselben zu einer späteren als vorstehend angegebenen
Zeit gesehen haben, auf , alles ihnen über den mutmaßlichen
Untergang desselben Bekanntgewordene bis zum 1. Oktober
1898 mitzutcilen.

* Emden, 5 . August. Herr Oberlandstallmeister Graf
Lehndorff wird die Hengst- Ankausstermine am 9 . August
zu Leer und Loppersum und am 10 . August vormittags zu
Norden obhalten.

Aus aller Welt.
Die Luftschiffahrt während der Belagerung von

Paris im Jahre 1870,71
wird auf der Pariser Weltausstellung 1900 eine ganz besondere
Gedächtnisfeier erhalten . Es besteht nämlich in Paris eine
Freundschafts - und Erinnerungsgesellschaft der Belagerung von
Paris , der sämtliche Personen als Mitglieder angehören , die
während der Belagerung 1870 die Stadt im Luftballon ver¬
laßen haben . Es ist ein Aufruf an alle Mitglieder gesandt
worden , Erinnerungsschriften und Gegenstände , die sich aus die
Luftpost während dieser Zeit beziehen, zusammenzubringen . Diese
merkwürdige Sammlung soll eine Abteilung der Gruppe für Luft¬
schiffahrt auf , 8Ä Weltausstellung bilden . Da vielleicht auch von
deutscher Seite manches Material dafür gelieferr werden könnte,
so wollen .wir bemerken, daß Einsendungen bis zum 1 . Oktober d. I.
an den Vorstand der genannten Gesellschaft erfolgen muffen.

/ Das Badekostüm der moveruen jungen
Amerikanerin

ist in diesem Jahre ganz besonders erwähnenswert. Selbst
/ im Wasser trägt die Moderne Spitzen, Armbänder. Broschen

und vorsichtig befestigteJuwelen an den verschiedensten Teilen
des Kostüms. Auch geht sie weder unbehandjchuht noch mit
nackten Armen ins Wasser; die Handschuhe reichen
bis zu den Schultern , sie sind aus Seide oder wasch¬
barem Glaceeleder, und ihre Farbe harmoniert mir der
Farbe des Kostüms. Denn wenn auch gebräuntes Gesicht
doch fashionoble ist, gebräunte Arme sind verpönt. Das
Wassergewand wird gekrönt von einem Hute, den künstliche
Blumen aus solchem Material schmücken , das im Wasser
keinen Schaden leidet. Der Anzug reicht bis unter die Kniee,
kürzer hieße unmodern, die Strümpfe stimmen in der Farbe
mit dem Besatz , nicht mit dem Kleide überein, und die Schuhe
werden höher als bisher getragen, auf dem Fuß zugeknöpft
und mit waschbaren Bändern höher herauf zugebundeu.

-- *

der Eile hatte er seine federngeschmückte Kopfbedeckung
aus die vorderste Bank gelegt, da bemerkte er plötzlich,
wie der vor dem Hut sitzende Kadett ganz verstohlen eins
der grünen Federn nach der anderen abrupfte und sie seinem
Nachbarn gab, der sie wiederum weiter reichte . Höchlichst
amüsiert rief der Kaiser: „ Nun hört aber auf , Jungens!
Wenn ihr mich denn durchaus meiner Federn berauben
müßt, so will ich sie lieber selbst unter Euch verteilen.

"
Mit ohrenbetäubenden „ Hochs" wurden diese gütigen
Worte ausgenommen, und nun folgte die eigen¬
händige Auskeilung sämtlicher so sehr begehrten
Federn. Als dies geschehen war, wandte sich Kaiser Franz
an den betreffenden Lehrer nnd sagte lachend: „ Wie Sie
sehen , mein Lieber, kann ich mit dieser obgerupsten Kops¬
bekleidung unmöglich nach Wien zurück . Ich würde Ihnen
also sehr dankbar sein , wenn Sie mir Ihre Mütze leihen
möchten .

" Der Kaiser ließ seinen kahlen Hut stehen , ergriff
die ihm dargereichteMütze und verschwandunter den jubeln¬
den Rufen der überaus beglückten Zöglinge der Kadettenanstalt.

^
-I-

Eine neue Untersuchung über die „ Bourgogne "--
Katastrophe

soll , wie der „Matur" berichtet , die französische Negierung beschlossen
haben . Der Bericht des Schiffkapitäns Aubert , der die erste Unter¬
suchung leitete , äußerte sich zwar , wie bekannt , sehr günstig über dis
„Compagnie Transatlantique" , der dis „Bourgogne" gehörte , be¬
wahrte aber völliges Stillschweigen über dis Schwäche und die
Brutalität der Mannschaft des genannten Schiffes . Der obige
Schiffsosfizier ließ die Aussagen der an Bord sich befindenden vier
französischen Paffagiere ganz unbeachtet , nnd erst die Pariser
Presse brachte die Aussagen dieser Ueberlebenden zur Kenntnis
der Außenwelt . So geschah es denn, daß infolge der die
Schiffsbesatzung der „Bourgogne " belastenden Aussagen der Herren
Liebrö undAchard der Direktor der französischen Handelsmarine,
Herr Duraisisr, beim .Ministeriumdie Einleitung einer neuerlichen
Untersuchung durchsetzte. Die Augenzeugen fuhren bereits nach
Habre , um mit den Einzelnen der Schiffsbesatzung konfrontiert zu
werden und ihre Aussagen vor Gericht zu machen . Die Konfron¬
tierung wird zweifellos in diese dunkle Angelegenheit Licht bringen
und dis Schuldigen der verdienten Strafe Zufuhren.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Berttn . 6. August. Der „Lok .-Anz.

" meldet
aus Hamburg : Heute erfolgte hier die Konstituierung des
Komitees für das Bismarckdenkmal. Ein von 1000 Ham¬
burger Bürgern Unterzeichneter Aufruf steht bevor.

LDL. Madrid , 6 . August. Im Minifterrai erstattete
SagastaBericht über seine mit den verschiedenen Delegierten in
der letzten Zeit stattgehabten Besprechungen. Der Finanzminisier
verlas einen Gesetzentwurf, betr. die Vermehrung der Bank¬
noten unter gleichzeitiger Vermehrung der Garantien . Eine
amtliche Depesche aus Santiago besagt, die spanischen
Soldaten seien infolge des Mangels an Lebensmitteln ent¬
kräftet, auch hätten sich durch den Aufenthalt in dem engen
ihnen von den Amerikanern angewiesenen Lager Krankheiten
immer mehr unter ihnen ausgebreitet. Es gebe augenblicklich
8000 Kranke , ungerechnet diejenigen, die in den Hospitäler»
liegen. Die Sterblichkeit betrage täglich 14.

LDL. Newyork, 5 . August. Einer Meldung des

„ Evening Journal" aus Hongkong zufolge soll sich Aguinaldo
an den amerikanischen Konsul in Hongkong gewandt und
darüber Klage geführt haben, daß Amerika nicht offen
mit ihm verfahre in Bezug aus seine Absichten für die Zu¬
kunft. Er frage, warum er blindlings für Amerikas Interesse
fechten solle . . Das Interesse seines Volkes sei ihm ebenso
wertvoll, wie dasjenige Amerikas dem Konsul.

§ Wetterbericht
vom Freitag , den 5 . August:

Nachdem gestern ein Teilminimum, welches die Depression
über Nordeuropa an ihrer Südseite entwickelt hatte, in Deutschland
vielfach Gewiter und Negcnfälle mit Abkühlung veranlaßt hatte,
ist das Barometer wieder schnell gestiegen und es ist mit der
Ausbreitung hohen Drucks wieder trockenes und ziemlich heiteres
Wetter eingctreten , dessen Fortdauer für die nächsten Tage zu
erwarten sein dürste.

ch
Wie sich ein Kaiser „rupfen " läßt.

In ausländischen Blättern macht augenblicklich ein
reizendes kleines Gejchichtcheu die Runde , deren Held niemand
anders als Kaiser Franz Joseph von Oesterreich ist . der
es wie selten ein Herrscher versteht, durch seine Liebens-
Würdigkeit überall , wo ec erscheint , die Herzen zu ge¬
winnen. Vor einigen Wochen erschien Seine Majestät unan¬
gemeldet in der Kadettcnjchuls der Wiener Neustadt.
Er betrat eine Klasse , in der gerade unterrichtet wurde,
und nahm so lebhaften Anteil an den Fortschritten der
Zöglinge, daß er sie selbst zu examinieren begann. In

s Wettervoransssge
für Sonntag , den 7 . August:

Meist trockenes, teils heiteres , teils wolkiges , etwas wärmeres
Wetter.

Für Montag , den 8 . August:
Vielfach heiter , warm , strichweise Gewitter, sonst trocken.

OLMM d-rl-»- - M..« » «a « ---ab- d. « ch.- .-.
^ OrsklL

garaniirt . golMs,
Srrmmte , pliifrtse u.

KeLv - ts liefern direkt
arr Pxivktr . Man

voll Litsn L. ksusssn , LniUnL

Anzeigen.
MernMrate

in verschiedenster Ausjührung für Kohlensäure,
Luft - und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 ..E an , sowie sämtliche Ersatz¬
teils : Hahne, Faßstangen , Luftverteiler, Mano¬
meter, Anstecher . Verdichtungsringe, Leder-
und Gvmmischeibensind stets auf Lager.

stöbert Müller,
Zu Vermieter , eine Nrktsrwohnnng

wir Land. Eversten, Hauptstr . 22.

Tanz - ii. Anstands -Kursus
in Oldenburg

in WOOMj8 MUWFMKAGZMGSrL.
Der angekündigte Kursus beginnt am Montag , den 15 . Uttgust, für Kinder am

Nachmittag5 Uhr, für Domen am selben Tage , abends 8— 9 Uhr, und für Herren von
9 —19 Uhr. — Anmeldungenwerden in meiner Privat -Wohnung und im Lokale entgegen-
geuommeu. Ebendaselbst liegen Listen aus.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Fran LtMOLG MZMHMGy
Tauzlehrerin » Ofenerstr. 38 , 1 Trp.

Strümpfe, Socken und
Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.

W . Weber,
Unterzeichnete empfiehlt sich unter Zusiche¬

rung rechtlicher Bedienung als

Stellenvermittlerin.
Frau Ww. 8k. Millers, Schäserstr. 1.



Großes Lager
in nurbesten

Näh¬
maschinen,
s Jahre Garant.,
auch Teilzahl.,

alte in Tausch.

LNttlVI»
Masch.-Gesch.,

Achternstraße 12. s-

Feinste
Reparatur-
wcrkstiilte

für alle Näh¬
maschinen,

lieber 17 Jahre
i . d . Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

-^-- VAlleRohr-
/ Gabel -Fel-

genbrüche
HUs rc. blllrg.

Armensache.
Ohmstede . Ein 13 Jahre alter Knabe

(kath .) ist auf sofort unterzubringen.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

BeleuchtimMemssenschast
zu WvGL'stvi ».

Das Anzünden und Reinigen, sowie die
Lieferung des Petroleums zu 13 Laternen für
die diesjährige Brennperiode — 1 . September
bis 1. April — soll ausverdungen werden.
Etwaige Annehmer haben ihre geschlossenen
Offerten bis zum 10 . d . Mts., mittags , bei
dem Unterzeichneten einzureichen, woselbst die
näheren Bedingungen einzusehen sind.

P . Kleditz .
Eckfleth . Zu verpachten 5 Scheffelsaat

Ackermoor._ Alb. Grube Ww.
Eversten. Empfehle meinen Eber zum

Decken.
Hermann Würdemann, (Schramperei).

Kräfl. Kohlpflanzen z . verk . Milchbrinksw. 2, r.
Als besonders schön und krästiq empfehleich

ff. garantiert rein gerösteten
Kuatsmala , ?fck. l .20 M .,

ferner:
6ampma8 , gei-v8ikt , 90 stf. .
Kaiksö -iVSkiangs, kM 60 ?f.

in Vz Pfd.-Paketen.

Kaffeerösterei,- Scküttinastraße 5.

'7eelinilium!.smgoin Upps
IfMSLU-, I .LUadLH -, LkLSoLlKSUdLÄ .,

Nor ^ Lstor Lodulo . Lsxivn Lose Ootobvr . Ltoxlsr-
^ aodulo Lexlvll Luäv Novewber . NolLSrsoLuLv,
' llio VLroLtio».

Petersfehn . Die von D . Bnchholz
nachgelassene Anbaustelle , groß 6,2209 da,
nahe der Torfverladestation Düwelshoop und
am Hauptweg belegen, welche viel guten Tors
enthält , sowie die zu Westerholtsfelde be¬
legen- Wische und Bnschgrnnd , groß
5,7149 da, wird

am Freitag , den iS . Anglist er.,
nachm . 4 Uhr,

in P . Kayfers Wirtshaus « zu Peters¬
fehn zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten.
Besichtiget wollen sich an Stührmann zu
Kayhausermoor wenden.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorff, Aukt.

F/s/ns-r

S/sr-

8l6l !sng68uof >6n u. kllgöbotsn
ün- uncl Vschäulsn
Vsimislliungsn
VSIPSLlllUNlM
Lspitglgssuotisnu ./lngöbotgn

Lto. 6tL.
c^sllo» ««m - 177r̂ «7«» / >«1« 1» -71«

-71« ^rvecls/e-
«-«17« ^e«lF'«er̂ »«7«1«»2e11r-»§'s»
-71« <7«»7»'.-^1-r-ro»c«---^ --/e -7l7l->»
r-o» <A. D, . DLU/ds «L Oc >.*)

Oie unterLbikkrs 6 . D .Daube
§r Lc>. einlsukenllen OLertbriebs
«verllen am ISA « lle» DinALNA»
üe » Inserenten rusesLnllt.

l . M 8 lMbM.

Von Freitag, den 5 . , bis Mittwoch , den 10 . d. Mts.,
werden sämtliche im Laufe dieser Saison

an gesammelten

von Kleiderstoffen, Kattunen, Baumwollzeugen, Inlettes,
Hemdentuchen , Buckskins , einzelnen Tischtüchern,

Handtüchern rc . re . ,
wie leicht angestaubter Wäsche,

zu wirkliche» Spottpreise » verkauft.
Ein Teil liegt im Schaufenster aus.

Ein fast ganz neuesDamenrad , feinste
Marke, billig zu verkaufen. Aeuabausstr . 7.

8

Likl - Allsmkllllf
wegen 8E "

„Spezialisierung" -Mg des Geschäfts.

Regenmäntel, Jacketts, Kragen
und Capes,

Teppiche, Tischdecken, Portikren und
Läuferstoffe

habe ich , wegen KkiirsLLvLtvr ^.«L'Kslrv , nochmals ganz
bedeutendhernntergesetzt.

1 Posten Spitzen , Posamenten , Besatz¬
seide und Besätze aller Art

mit 601 » Rabatt.
1 Posten schwere Elsässer Hemdentnche,

jetzt Meter 18 Pfg-, 20 Psg .. 25 Psg„ 30 Pfg.
und 35 Pfg.

1 Posten prima WW" Bettsatins
für Bezüge,

früher Meter 60 Psg . , jetzt Meter 40 Pfg.

Große Posten
von allen Stoffen und eine Partie

leicht angeschmutzter Weißwaren und
Wäsche ganz besondersbillig.

1
.

Vietemd.
Langeste . 4S.

Zu verk. zwei gm
ein fast neues.

erhalt . Tonrenräder,
Lindenstraße 29.

Fahrradfast neu , wenig gebraucht , billig
? nbriiaeben , Haarsneübstr . 12.

Zu verkaufen eme sin tue Dünger.
Donnerichwe rstr . 1.

Rastede.
Frau Witwe P . Duhme in Raflede

beabsichtigt ihre daselbstutttte» im Orte,
an der Hauptchanffee belegen? Besitzung,
bestehend aus einem im besten baulichen
Zustande befindlichen Wohnhause mir
Stall und einem großen , gurgepflegtenLust-,
Obst- und Gemüsegarten, mir Antritt
zum 1. Nov . er. oder 1 . Mai k. I . zu
verkaufen eventl . zu vermieten

Von dem 33 sr 63 qm grvsier»
Garten würde Käuier eventl . einen over
zweiBauplätze , welche eineganz vorzüg¬
liche Geschäftslage biete», wieder abgeben
können.

Verkaufstermin ist anqesetzt auf den
IS . August er . , nachm . 4 Ähr,

im „Rasteder Hof" hierselbst. uuo wird
bemerkt , daß bei genügendem Gebote der
Zuschlag sofort erteilt wird.

Die Besichtigung der Besitzung kann an
Wochentagen in der Zeit von 2 bis 5 Uhr
nachm , erfolgen.

Reflektanten ladet ein
C . Hageudorff , Aukt.

Zn jedem Preis zu verkaufen ein gcbr.
Petroleumapparat mit Pumps.
_ G . Oeltfen, Alexanderwsg 27.

Fahnen , Banner
für Vereine — Hansflaggen.

8*. Urvmrm « » ,
Okdsribnra.

Cigarettellsadrik.
Mit soliden Grossisten wünschteins leistungs¬

fähige Cigarettenfabrik behufs Uebernahme
größerer Posten , vornehmlichin billigen Sorten,
in Verbilldung zu treten . Zuschriften
befördern sub st . A. 458 lissssnsibin L
Vogler, k - 6 . , Magdeburg._ _

Ohne Berufsstörung werden offene
Beinschäden,

sowie Krampfader - Geschwüre . Haut¬
krankheitenvon mir geheilr . B n am 16.
d . M . von 9 — 12 Uhr in Kropps Hotel.
Oldenburg, Langestr . , anwesend . Briefliche
Anmeldunaen vorher erbeten.

ssr. kerwslch Heide i. H.
lob . Revers , 2*"»'
Haarschueide- u . Barbier - Salon.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten

Verlorene und nachznlveisende
Sachen.

Verloren auf der Chaussee von Rastede
bis Loyerberg1 Paket (Karton ) mit Adresse.
Gegen Erstattung der Kosten abzugeben bei

G . Gräper , Bardenfleth.
Verloren 1 Kilometerzähler für Rao-

sahrer. Abzugeben Achternstraße 56.

Wohnungen.
Eversten. 1 Oberwohnnng zu ver¬

mieten . (Hauptstraße ) .
Schwarting, Rechnstllr.

Stubeu. Kammer an 2 j . Leute. Humboldrstr. 19.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

„Müggenkrug.
"

Am Sonntag , den 14 . August:

8k Tanzmusik . K
Es ladet sreundlichst ein

D Küuuemann.
Maurer -Verb and.

O effentl .Vers mmnlrrng
aller im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter

DM" am Dienstag , ven S . August,
abends 6 Uhr,

im Saale des Herrn H . Satink , Nelkenstr.
Tagesordnung : 1) Die Mißstände im Bau¬

gewerbe und die letzten Bauunfälle in Olden¬
burg und welche Stellung nehmen wir dazu
ein ; 2) Diskussion. (Referevt : KollegeGustav
Wegener aus Bremen)

In Anbetracht der sich häufenden Unfälle
im Baugewerbe ist es Pflicht jedes Arbeiters , in
dieser Versamml. zu erscheinen . Der Emberufer.

Fnmilien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Oldenburg, 6 . August. Durch die glück¬
liche Geburt eines gesunden Knaben wurden
hocherfreni H . Best und F on.

Bertha , geb . Lamcy- r . ^
Weitere Familieuuacyrichteu

Verlobt: Wilhelmine Beckhusen , mit
Alexander Huschen , Oldenburg. — Geboren:
(Tochter) D. Ablers , Gnadenseld. _

ÄLraulworütchWNevakteur; Ur . Evuarv Hober. Sivtarionsdrackuns Verlag von B . Schars m Lltzenburg.
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;u 182 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Sonnabend , den 6. Äugust 1898.

Äus -em Großher ;oatnm .
'

lDer Nachdruü unserer rni: Asrrelvovdenzzeiaren vergebenen Originalberi - Le
rst nur mir genauer Quellenangabe gesrarrer. Mirreilungen und Bsricüre

Über lokale VorLommnisle find der Redaktion stet- willkommen .)

Oldenburg, 6. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Der heute zur Ausgabe gelangte „Kirchliche
Anzeiger für die Pfarrgemeinde Oldenburg" enthält
folgenden Nachruf:

„Bismarcks Gedächtnis. — Der Tod des Fürsten Otto
von Bismarck am Abend des 30. Juli d. I . hat das ganze deutsche
Volk in allen seinen Staaten und Stämmen aufs schmerzlichste
bewegt und aufs tiefste erschüttert . Mit ihm ist der letzte
der großen Männer abgerufen , die durch Gottes wunderbaren,
gnädigen Rat unserm Vaterlands zu Einigkeit , Macht und
Herrlichkeit verhelfen sollten . Und Bismarck war der größte
unter ihnen , der Mann mit dem Feuerauge, der die Menschen
und Verhältnisse durchschaute, wie kaum ein anderer , der Mann
mit dem weiten deutschen Herzen, der alle Sehnsucht des deutschen
Gemüts nach Einigkeit , Ehre und Größe unseres herrlichen
Vaterlandes in sich verkörperte » der Mann mit dem festen Willen
und dem unbeugsamen Mute, der nicht ruhte, der sein Alles daran
setzte , bis er sein hohes Ziel erreicht hatte, das große , einige deutsche
Reich unter dem preußischen, dem evangelischen Kaiser . Er ist seines
Volkes Führer, Bildner und Held geworden in schwerer, entscheidungs-
vollrr Zeit und aus dornenvollen Wegen , er hat zuerst Preußen
groß gemacht und es zu heldenmütigem Kampfe um seine Existenz
fortgerissen , und dann hat er die ganze deutsche Nation in allen
ihren Stämmen umfaßt und in blutigem Ringen gegen den Erb¬
feind fest zusammengebunden , sodaß endlich die Sehnsucht des
deutschen Volkes nach Einheit, Größe und Kaiserwürde mit all
ihren Segensfrüchten sich vor unseren erstaunten Augen verwirk¬
lichte. Wir haben damals überwältigt ausgerufen : Das hat der
Herr gethan ! Ja , das ist unseres Gottes Gnadenrat mit unserem
Volke gewesen ; aber unter den großen Männern, durch die der
Herr sein Werk ausgeführt hat, und zu denen wir mit Be¬
wunderung und Dankbarkeit ausschauen, steht voran und obenan
unser großer Bismarck , der gehört zu den größten Heroen
der deutschen Geschichte, wie ein Karl der Große, wie unser
Vater Luther . Und was er gewirkt und geschaffen hat, das hat
er für uns gethan , wir ernten dis Frucht seiner Arbeit , wir leben
von den großartigen Erfolgen unseres gewaltigen Bismarck.
Deshalb empfinden wir alle seinen Tod als einen persönlichen
Verlust , als wäre einer unserer Liebsten von uns geschieden ; unser
ganzes Volk, hoch und niedrig , ist in tiefer Wehmut nach Friedrichs¬
ruh gerichtet und betrauert seinen großen Toten, seinen nationalen
Helden , seinen besten Mann . Wir wollen ihm danken , was er
an uns gethan , so lange wir leben , wir geloben mit unserm
Kaiser , was unser großer Kanzler unter Wilhelm dem Großen
geschaffen hat, zu erhalten und auszubauen und wenn es Not thut,
mit Gut und Blut zu unterzeichnen , wir wollen uns immer
gegenwärtig halten, ob auch die politischen Ansichten auseinandergehen,
daß wir ein einig Volk von Brüdern sind, und daß hoch über den Partei¬
kämpfen stets das große , einige Vaterland steht, das teuer errungene.
Der abgeschiedene Fürst Bismarck hat in seiner Bescheidenbeit sich
die Grabschrift gewählt : „Ein treuer deutscher DienerKaiser Wilhelm
des Ersten" . Das läßt uns hineinschauen in sein Herz und seinen
Charakter würdigen . Die Treue ist seines Wesens Kern , Treue
seinem Kaiser , Treue seinem Berufe , Treueseinem Volke, Treueseinem
Gott. Und diese Treue ruhte aus tief religiösem Grunde. Bismarck
hat Gott vertraut und gedient und ihm sich verantwortlich gefühlt,
deshalb fürchtete er sich auch nicht in den schwierigsten Lebenslagen»
deshalb war er wahrhaftig in Wort und Wandel, deshalb brachte
er zur Ausführung, was er für recht und pflichtgemäß erkannte,
unbekümmert darum, was ihm dafür wurde und ob ihn die
Menschen verstanden oder nicht ; er ist als ein schlichter gläubiger,
demütiger Christ mit Bibel und Gebet durch das Leben und nun
auch durch des Todes dunkles Thal gegangen . Helfe uns Gott,
daß wir unseres großen Toten uns wert erzeigen !"

* Die Landes-Obst- und Gartenbau-Ausstellung
findet bekanntlich in den Tagen vom 12. bis 15. November
in der „ Rudelsburg " statt und ist mit einem Obstmarkte ver-

bunden. Anmeldungen sind bis zum 10 . Oktober zu richten'
an Herrn Oberinspektor Grotesend, Oldenburg , Brüder¬
straße 1a. Von diesem Herrn sind auch die Anmelde¬
bogen, die Ausstellungsordnung rc. zu beziehen. Die
Einsendung der Ausstellungsgegenstände hat bis
zum 9 . November zu geschehen . Als Ausstellungs¬
gegenstände kommen in Betracht : Dauerobst , Gemüse, Baum¬
schulartikel, Blumen , Ziergewächse, Bindereien, Gegenstände
der Obst- und Gemüseverwertuno, Geräte , Maschinen und
sonstige Hilfsmittel für den Obst- und Gartenbau ; Schriften
über Obst- und Gartenbau . Hoffentlich findet die Ausstellung
aus dem ganzen Lande eine lebhafte Beteiligung.

st . Das Sommerfest des Ortsverbandes Oldenburg
der deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Dunker ) , das morgen im
„ Grünen Hof " stattfindet , ist nicht, wie vielfach verlautet , ein
Gewerkschaftsfest sozialistischer Art. Der Gewerkverein ist vielmehr
ein entschiedener Gegner sozialistischer Fachvereine.

* Verein der Oldenburger in Bremen . Nachdem
bereits in früheren Jahren in unserer Nachbarstadt Bremen
ein Verein Oldenburger existiert hatte , der aber wieder ein¬
ging , traten im Jahre 1893 eine Anzahl Männer unter
kundiger Führung zusammen, um einen neuen landsmann¬
schaftlichen Verein zu gründen. Ausgehend von der Er¬
wägung . daß ein jeder Mensch , möge ihn das Schicksal auf
Erden führen, wohin es will, möge ihm ein Ort noch so sehr
zur Heimat geworden sein , dennoch in stillen Stunden zurück¬
denkt an den Ort, wo er geboren und in dem er seine Jugend
verlebt hat , trachteten sie danach, in den Herzen der in
Bremen lebenden Oldenburger die Erinnerung an die engere
Heimat wachzuhalten. So wurde der Verein Oldenburger
gegründet. Treue Bürger ihrer zweiten Heimat, der alten
Hansestadt Bremen, fanden sich die Mitglieder allmonatlich
zusammen, um im trauten Kreise der Erinnerung zu leben,
und eine Heimstätte treuen Zusammcnhaltens und echt
patriotischen Geistes ist der Verein geworden. Kräftig ent¬
wickelte er sich weiter und unter bewährter Führung vermochte
er es in kurzer Zeit , zu einer hochgeachteten Stellung zu
gelangen, und seine Mitgliederzahl ist noch heute in stetem
Wachsen begriffen. Seine Feste und Veranstaltungen sind
weit über Bremen hinaus bekannt und beliebt
geworden, und mancher Landsmann har es nicht verschmäht,
den Verein in Bremen zu besuchen . Seit der Gründung
des Vereins war es der Wunsch der Mitglieder , eine Fahne
in den Landesfarben zu besitzen , und manches Scherflein
wurde zusammengebracht. Se . König!. Hoheit der Großherzog,
welcher dem Verein stets das lebhafteste Interesse entgegen¬
brachte, machte dem Fonds eine namhafte Zuwendung.
Fleißig wurde auch von den Mitgliedern beigesteuert, und
heute ist der Verein in der Lage, eine Vereinssahne on-
züschaffen . Die Fahnenweihe soll am Sonntag, den
18 . September , in den Räumen des bekannten Konzert-
und Ball-Lokales Parkhans inmitten des berühmten Bürger-
Parks in Bremen stattfinden. Ein Komitee hat schon
jetzt Vorbereitungen getroffen, um das Fest großartig
zu gestalten, und in allen Beoölkerungskreisen giebt sich ein
reges Interesse -dafür kund . Aber insbesondere ans allen
Teilen unseres Heimatlandes , des Großherzogtums Olden¬
burg, gehen dem Verein zahlreiche Sympathiekundgebungen
zu. Der . Verein sieht sich darum veranlaßt , an olle die¬
jenigen Landsleute , welche ihm Interesse entgegenbringen, eine
herzliche Einladung zur Fahnenweihe am 18 . September zu
richten; für Landsleute ist ein ermäßigtes Entree fest¬
gesetzt. Die Vorstände von Vereinen ec . werden gebeten,
sich an Herrn Wilh . Pieper , Bremen, Borkumstraße 5 , zu
wenden, zwecks Erlangung von Karten. Da zudem noch die
Züge zu ermäßigten Preisen fahren, so verlohnt es sich wohl

der Mühe, der alten Hansestadt einen Besuch abzustatten,
um im Kreise von Landsleuten frohe Stunden zu verleben.

*
* *

-j- Eversten, 5 . August. Die heuteAbend in Kühl-
manns Wirtshaufe stattgefundeneGeneralversammlung
der Beleuchtungsgenossenschaft Eversten war
überaus zahlreich besucht . Der Gemeindevorsteher, Herr
Kayser , eröffnete die Versammlung um 7 ^ Uhr . Hierauf
wurden die statutengemäß ausscheidendenVorstandsmitglieder,
die Herren Tischlermeister D. Koch und Maurermeister H.
Röbken , einstimmig wiedergewählt. Ueber dis beiden Punkte:
Neuanschaffung von Laternen und Heranziehung der außer¬
halb des Beleuchtungsbezirks wohnenden Einwohner zu den
Kosten , entspann sich eine lebhafte Debatte. Man bemängelte
die zum Teil ungleiche Verteilung der Beleuchtung;
einzelne Straßen, so der Hotingsgang , Memmenstraße und
noch verschiedene andere, seien bis jetzt mit der Be¬
leuchtung immer stiefmütterlich behandelt worden,
trotzdem die Anwohner ebenfalls zu den Beleuchtungs¬
kosten beitragen müßten. Mit großer Majorität wurde
jedoch beschlossen , in diesem Jahre keine neuen Laternen anzu-
schaffen ; die Anwohner der genannten Straßen müssen also
wenigstens noch ein Jahr warten , ehe sie aus ihrer im Winter
mitunter wahrhaft egypiischen Finsternis erlöst werden. Ueber
die Heranziehung der außerhalb des Beleuchtungsbezirks
wohnenden Interessenten wurde beschlossen , bei diesen eine
Liste zur freiwilligen Zeichnung von Beiträgen herumgeheu
zu lassen , und es wurde der Vorstand beaustragr, eine ge¬
eignete Persönlichkeit zur Herumtragung der Liste zu bestellen.
Hoffen wir , daß der Betrag ein recht reicher wird.

! ! Von der oberen Hunte , 5. August. Die Kunst¬
wiesen werden seit einiger Zeit wieder mit Huntewasser berieselt.
Auch der zweite Schnitt verspricht einen sehr guten Ertrag
zu geben . Ende d. Mts. wird mit dem Einerntcn begonnen.

( -) Hotte», 5. August. Von der Oldenburg . Abteilung
des Feldartillerie Regiments Nr . 26 bezog heute die erste
Batterie mit dem Stabe hier Quartiere . Nach Beendigung des
Manövers erhalten wir Einquartierung von Kavallerie. —
Die hiesigePostagentur wird gegenwärtig mit der in
Neerstedt durch eine Tclephonanlage verbunden.

* Nordenham, 5 . August . Ueber die schon vor längerer
Zeit in verschiedenen Zeitungen erörtertenBauten von Marine-
Anlagen rc. nördlich von der Fischereihafen -Einfahrt ist bis jetzt
noch nichts Bestimmtes lautbar geworden . Daß aber in der Sachs
irgend etwas Wahres steckt und irgendwelche Unterhandlungenim
Gangs sind, wird dadurch bewiesen, daß außer einer früher an den
Pächter der betreffenden Grodenländereien erlassenen Aufforderung,
betreffend Abtretung der besagten Ländereien , vor einigen
Tagen auch an den Krongutspächter , Herrn Niesebieter, von der
Domänenverwaltungeine Aufforderung , betreffend eine eventuelle
sofortige Abtretung mehrerer von ihm gepachteter, innerhalb des
Deiches liegender Grundstücke, ergangen ist. Außerdem ist dem
Pächter der Grodenländereien die Aufforderung zugegangen , dis
auf den betreffenden Ländereien stehende Frucht möglichst innerhalb
drei Wochen einzuernten . Nach der letzteren Aufforderung scheint
die Inangriffnahme eines bestimmten Projektes nicht nur ziemlich
gesichert zu »ein, sondern auch schon nahe bevorzustehen.

-ll- Golzwarden , 4. August. Für die hiesigeSiel¬
acht ist im September eine Umlage von 50 Pfennig pro
Hektar zu heben nötig geworden.

O . Warfleth , 4. August. Wie verlautet, wird Herr
Pastor Dede zum Kreisschulinspektor für den Kreis
Butjadingen ernannt werden. Die Stelle wurde durch den
Tod des Hauptlehrers Lamken -Nsuende vakant.

chtz Gruppenbühren , 4. August . Der Grasreichtum
auf Geest , Moor und Marsch ist in diesem Jahre großartig und
überall hört man, daß überaus viel Heu gewonnen ist. Da cs
augenblicklich beständig fruchtbares Wetter ist , wird da , wo zweimal

Bismarcks Arzt.
Von Or . msä . Günther.

Machdruck verboten . ;

In den bangen Tagen, da das deutsche Volk, durch die Nach¬
richt von der schweren Erkrankung seines größten Sohnes auf-
geschreckt , mit teilnahmsvoller Spannung jede Mitteilung aus
Friedrichsruh erwartete , war es neben dem Namen des Fürsten
stets noch ein anderer , der mit dem Ausdruck sicheren Vertrauens
unaufhörlich genannt wurde : Schweninger. Der Arzt des
Fürsten , von ihm selbst auserlesen , der dem greisen Gründer
des deutschen Reiches mit unermüdlicher Aufmerksamkeit und Ge¬
schicklichkeit zur Seite stand , wird mit Bismarcks Unsterblichkeit-
einen kleinen Teil auch dann noch teilen , wenn seine und all seiner
heutigen ärztlichen Kollegen wissenschaftliche Verdienste längst der
Vergessenheit anheimgefallen sind.

Ernst Schweninger war noch sehr jung , als ihm dis größte
Aufgabe seines Lebens zufiel . Am 15. Juni 1850 in einem
Städtchen der baierischen Oberpsalz geboren , studierte er seit 1866
in München Medizin und wurde bereits 1870 Assistent von Professor
Buhl, der das pathologisch - anatomische Institut leitete . Fast
10 Jahre lang blieb er in dieser Stellung, die ihn mit der ärzt¬
lichen Praxis nicht in Berührung brachte ; er war bereits mit
tüchtigen wissenschaftlichen Arbeiten hervorgetreten und Privatdozent
an der Universität geworden , als ihm êine sattsam erörterte Ver¬
fehlung seines Privatlebens die gerichtliche Verurteilung zu einet
Gefängnisstrafe und damit den unfreiwilligen Abschluß seiner
Münchener akademischen Laufbahn brachte . Erst von 1879 ab
wurde Schweninger praktischer Arzt , und sein Glücksstern wollte es,
daß er bald daraus durch befreundete Schriftsteller mit dem Grafen
Wilhelm Bismarck , dem heutigen Oberpräsidenten von Ostpreußen,
bekannt wurde . Es gelang ihm, den Sohn des Reichskanzlers von

einer hartnäckigen , schmerzhaften Gicht zu kurieren (noch an seinem
Hochzeitstage feierte der dankbare Patient seinen Arzt als Netter ),
und hierdurch lenkte er dis Aufmerksamkeit des Fürsten Bismarck
auf sich , dem seine bisherigen Aerzte keine Befreiung von seinen
Leiden hatten bringen können.

Ueber seine Aufgabe und seine Methode bei der Behandlung
des leidenden Reichskanzlers hat sich Schweninger selber eingehend
in dem Widmungsbrief an den Grafen Wilhelm Bismarck ausge¬
sprochen, der seinen 1886 erschienenen „Gesammelten Arbeiten"
vorausgeschicki ist. Er sagt darin : „Gerade bei dem Fürsten
konnte damals durchaus von keiner Beseitigung der Körperfülle
die Rede sein — der Fürst war ja abgemagert und herunter¬
gekommen in der bedenklichsten Art — sondern alles kam darauf
an, den Körper zu ernähren , die Kräfte zu heben, die zerrütteten
Nerven wieder zu beleben. Ich habe mit Gleichmut ertragen , was
über mich als Entfetter, Wassersntzieher , Milchkurdoktor , Herz¬
muskelstärker u. s. w . gefaselt wurde , und mir an der Freude ge¬
nügen lassen , daß es gelungen ist, wie Sie von der Gicht , so den
Fürsten von der allgemeinen Ernährungsstörung mit ihren schlimmen
Begleitern zu befreien . Ein ganzes System, eine ganze Kurmethode
hat man mir nachgesagt und mich schließlich zum Spezialisten für
Fettleibige gestempelt . Wo diese Aufgabe an mich herangetreten
ist, habe ich sie mit der Energie und der Thatkrast des stets
individualisierenden Arztes erfüllt . Aber ich bin nie in eine
Schablone verfallen , an der alle Regime bis dahin krankten und
wohl auch zu Grunde gingen , sondern ich habe, unbekümmert um
die Lehren der heutigen Therapie , meine Wegs mir selbst gebahnt,
auf Grund der individuell gewonnenen Anschauungen und im Zm
sammenhalt mit den wirklich brauchbaren Etappen einer streng
wissenschaftlichen Forschung . So habe ich die Freude gehabt , eine
Reihe von allgemeinen Ernährungsstörungen und schlimmen

Symptomen, wie verschiedene Formen von Blutarmut» Herzfehlern,
Abmagerungen , Hämorrhoidalbeschwsrden , Lcberanschwellungen,
Magenerweiterungen , Asthma , Migränen, Darmträgheiten, Ver¬
stopfungen usw. radikal zu hemmen und selbst zu beseitigen. So bin ich
auch zur Bekämpfung und Beseitigung der Fettleibigkeit gekommen, die,
wie ein nüchterner Blick zeigt, unter den mannigfachsten Verhältnissen
und Lebensweisen zustande kommt und ebenso auch beseitigt werden
kann . Mit Bier und Brot, mit Zucker und Fetten , mit viel und
wenig Esten und Trinken kann man ebenso gut dick wie dünn
werden , Hämorrhoiden und Magenerweiterungen bekommen oder
nicht, .Leberanschwellungen und Herzerkrankungen veranlassen unü
verhindern , — es fragt sich nur : wie und wann."

Willig fügte sich Schweningers größter Patient den An¬
ordnungen seines neuen Arztes , dessen Erfolge zum großen Teil
auf der siegreichen suggestiven Kraft seiner Persönlichkeit be¬
ruhen , die Leidenden von der Zweckmäßigkeit der Behandlung
zu überzeugen und folgsam zu machen. Wenn Bismarck
seitdem nahezu zwanzig Jahre lang in verhältnismäßig
guter . Gesundheit dem Vaterlande erhalten blieb , so ist
dies nächst seiner kraftvollen Konstitution der Sorgsamkeit
seines Leibarztes zu danken , der dem greisen Kanzler bis zu seinem
letzten Atemzuge zur Seite blieb , als getreuer Eckart über sein
körperliches Befinden wachend und mit allen Mitteln einer fein
individualisierenden Heilkunst helfend, wo es not that.

Denn als Kunst faßt Schweninger den ärztlichen Beruf auf,
die auf genauer , auch psychologischer Kenntnis der Patienten be¬
ruhen muß ; der Arzt muß zugleich Diener, Helfer und tröstender
Seelsorger für die Leidenden sein. Die wissenschaftliche Medizin
unserer Tage ist ihin vielfach zu selbstgenügsam, sie behandelt zu
sehr einzelne Fälle, nicht den ganzen Menschen , sie giebt zu viel
Schein « , Schablone , Stückwerk, während keine Methode für
alle Fälle paßt. In der Kunst des Jndividualisierens sieht



geschnitten wird, dis zweite Ernte auch reichlich aussallen . — Für
die Bienen ist es in diesem Jahre eine trostlose Zeit , denn die
naßkalte Witterung läßt es nicht zu, daß das arbeitsame Volk
freudig chaffen kann. Wenn das Wetter sich so hält , wie es der
Anfang des August gebracht hat, so kan » der Buchweizen- und
Haidehonig es noch etwas wieder nachholen.

Hz Zwrscheuah », 5. August. Der Bezirksvsrsammlung
des 29 . Bezirks der Gesellschaft „ Züchter des Oldenburg,
eleganten schweren Kutschpferdes" lagen zwei Anträge
des 16. Bezirks zur Beschlußfassung vor . Sie lauteten:
Numerierung der Hengste und Eintragung solcher Tiere,
die im Zuchtgebiete nicht zur Zucht benutzt werden und für
den Export bestimmt sind , aber den Eintragungsbedingungen
entsprechen , unter eigenem Namen und eigener Nummer.
Beide Anträge fanden Annahme. — Die im Alter von
86 Jahren hier verstorbene Witwe des Bäckermeisters
Meyer vermachte testamentarisch ihren gesamten Nachlaß,
bestehend aus Wohnhaus und Garten sowie einem hübschen
baren Kapital, ihrer Pflegerin Helene Brunßen. Nicht
weniger als 27 Jahre stand diese bei der Witwe Meyer
im Dienst.

Mus deu benachbarten Gebiete».
Breme », 5. August. Zn der Sitzung des Aus-

sichtsrars des Norddeutschen Lloyd berichtete der
Vorstand, daß der Verkehr im ersten Semester durchaus den
Erwartungen entsprechend trotz des Krieges sich günstig ent¬
wickelte und ein höheres Erträgnis als in der entsprechenden
Periode des Vorjahres erbrachte . Die ganze Gestaltung
der Verkehrsverhältnisse läßt erwarten , daß auch das zweite
Halbjahr hinter demjenigen des Vorjahres mindestens nicht
zurückstehen, und somit mit steigendem Grsamterträgniszu
rechnen sein wird . Zu konstatieren ist , daß auf sämtlichen
Linien des Norddeutschen Lloyd befriedigende Betriebsergcb-
nisse erzielt wurden.

* Bremen, 6 . August. Aus das vom Präsidenten
des Senats namens des Senats und der Bürgerschaft an
den Kaiser in Anlaß des Todes Bismarcks gerichtete
Beileidstelegramm , das nachstehenden Wortlaut hatte:
„ Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät bekunden der
Senat und die Bürgerschaft Bremens die Gefühle tiefster
Trauer über den Tod des großen Kanzlers , der um die
Einigung des Vaterlandes und die Aufrichtung des Reiches
so unvergängliche Verdienste sich erworben hat "

, ist die folgende
telegraphische Antwort Sr . Mas. des Kaisers cingetrossm:
„ Potsdam, 3 . August. Bürgermeister Or. Pauli , Bremen.
Dem Senat und der Bürgerschaft Bremens danke ich herzlich
für den Ausdruck treuer Teilnahme an der großen Trauer,
in die ich mit dem gesamten Deutschland durch das unerwartete
Hinscheiven des Altreichskanzlers versetzt bin.

Wilhelm. I . k .
«

r. Wilhelmshaven » 5 . August. Die erste Ablösung des
Kreuzergeschwaders ist heute m Stärke von etwa 1400 Köpfen
mit dem Lloyddampfer „Darmstadt " aus der Kiautschoubucht
hier eingetroffen. Der Dampfer hatte am 4. Mar morgens dis
Ausreise mit den für die Ablösung bestimmten Offizieren und
Mannschaften angetreten, erreichte Bort Said am 15 . Mai, lies
Colombo , Singapors , Manila und Shanghai an , um am 16 . Juni
in der Kiautschoubucht einzutreffen. Nach erfolgtem Besatzungs¬
wechsel trat die „ Darmstadt " am 19 . Juni dis Heimreise an , passierte
2 Tage später Shanghai und ging über Manila, Singapore,
Colombo und Port Said nach Gibraltar , das am 31. Juli
erreicht wurde. Am Mittwoch Abend passierte der Damvftr Dover
und kam gestern Abend in der Jade an . Er legte sich zunächst
auf hiesiger Reede zu Anker, um heute Morgen um 3V - Uhr in
den neuen Hafen ernzulaufen. Nachdem er hier sestgemacht hatte,
wurde mit dem Löschen der Ladung begonnen. Am Nachmittag
wurden die Mannschaften, dis ziemlich munter aussahen und die
Weiße Trspenmütze trugen, an Land gebracht, um demnächst als
Reservisten in die Heimat beurlaubt zu werden. Als Traneport-
führer fungierte Kapitän z. S . Becker, bisher Kommandant des
Kreuzers „ Arcona ". Außer ihm sind in die Heimat zurückgekehrt:

Schwcninger die Hauptaufgabe des Arztes, der keine wandelnde
wissenschaftliche Bibliothek, sondern ein unbefangener Beobachter
sein muß. Der Plan einer Aerzteschuls in seinem Sinns
kam, schon der Verwirklichung nahe, schließlich doch nicht
zur Ausführung , doch machte Schweninger mündlich und schriftlich
für seine Ansichten Propaganda , manchmal in so populärer und
nicht mißzudeutsnde: Form , daß sie das offene Mißfallen seiner
Standesgenossen erregte. Im ganzen indessen hat Schweningers
Autorität mit dazu bsigetragen, die heute mehr und mehr zur
Herrschaft kommend- physikalisch -diätetische Richtung der wissenschaft¬
lichen Heilkunde zu stärken.

Seit 1884 konnte Schweninger , gestützt auf Bismarcks Gunst,
trotz des damaligen Widerspruches der beteiligten Kreise und der
öffentlichen Meinung , seine Thäügkeit als akademischerLehrerwieder
ausnehmen. Er wurde als außerordentlicher Professor und Direktor
der Hautklinik der Charitee an die Universität Berlin berufen und
zugleich Mitglied des Reichs- Gesundheitsamtes , seit 1895 ist er
auch Geheimer Medizinalrat . Auch an Orden und Ehrenzeichen,
an vornehmen und reichen Patienten war für Bismarcks Leibarzt
und Wiederhersteller kein Mangel . Wenig angenehm war ihm freilich
seine Popularität als angeblicher Erfinder der „Schweningerkur"
gegen Entfettung , die er dazu noch Oertel entwendet haben sollte,
ein Gerede, gegen das Oertel selbst 1892 in München bei Bismarcks
dortigem Aufenthalt sich verwahrte. Eins Reihe wissenschaftlicher
Veröffentlichungen pathologischer, diagnostischer und therapeutischer
Natur sind aus Schweningers Feder hervorgegangen, wenn ihm
auch seine ausgedehnte Praxis wenig Muße für litterarischesSchaffen
ließ . Seine Hauptverdienfie liegen aber doch nach der praktischen
Seite hin, für die er in seiner rücksichtslosen Energie und klugen
Menschenkenntnis hervorragend beanlagt erscheint. In dieser seiner
praktischen Thätigkeit aber liegt seine historische Aufgabe nunmehr
hinter ihm als der Ruhmestitel seines Lebens: die Kräftigung und
Erhaltung des großen Kanzlers und die treue Fürsorge um sein
Wohl in den Zeiten seiner Macht und seines Lebensabends.

Korvettenkapitäns Bruch und Eeßler , Kapitän -Leutnants Jasper,
von Bentheim , Leutnants z. S . Brand , Breuer, Rößler , Tepfer,
Luppe, Lencker , Siemens, Isen, Dahl, Masch.-Jng . Wiegmann,
Masch.-Untering . Diffring . Da der Dampfer „Darmstadt " nicht
sämtliche zum Transport gehörige Offiziere l unterbringen konnte,
wurde ein Teil derselben auf dem Lloyddampfer „Bayern " unter-
gcbracht, welcher am 18 . Mai Bremerhaven verließ und am 2 . Juli
in Shanzbai einiraf . Abgelöst sind mit diesem größten bisher ins
Ausland abgefertigten Transvort die ganzen Besatzungen der Kreuzer
„Irene " , „ Arcona " und „Cormoran" , von allen übrigen Schiffen
des Geschwaders Besatzungsteile . Mit dem Transport sind auch
7V Seesoldaten vom Flaggschiff „Kaiser" zurückgekehrt.

X Aus dem Oberharz » 1 . August . Sommerfrischler,
Touristen und Ferienkolonisien sind in ihren Erwartungen , welche
sie auf den heurigen Juli gesetzt hatten, arg getäuscht worden.
Der verflossene Monat brachte hier nämlich nur 18 trockene Tage,
wovon 15 für diese Jahreszeit abnorm tiefe Tagestemperaturen
und zumeist bewölkten Himmel aufwiescn . Hoffentlich zeigt sich der
jetzt angefangens August, in welchem noch zahlreicheHarzbesucherzu
erwarten sind, von einer besseren Seite.

Erspaimrigskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1898 16,866,075 Mk. 59 Pfg
Im Monat Juni 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 254,434 „ 24 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,610 „ 70 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 „ 13 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,190,053 „ 73 „

Handel , Gewerbe und Verkehr.

4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen .
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4 pCt. gar. steuersreieRjäsan-Uralsk Eisenbahn-Prior,

»erst . Verlosung u . Kündg. bis 1909 ausgeschloffen
3 pCt. Raab -Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,

HI . Em.
4 PCL. Eissnbahn-Rentenbank-Obligationen.
4 pCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCr. dergleichen . . . . . .
3 >,z pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/, pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Pfandbriese

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/- PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3V- PCt. Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1907 unkündbar . . . .
3 '/- PCt. Hamb . Hyp. - V . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
3 '/, PCt. Rhein .-Westfäl. Bod . - Kred.-Psandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar
3 V, vCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L , „ „
,. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

160,50
59,60
59,70

101 .5Y
60,15
60,40

101 101,55
77 .70

101,20
99,30
98
93.90

99

98 .90

99,45

99,45
97 .70

102,70
09,40

163,85
20.315
4,175
16,88

78.25
101,75

98 .55
99 .20
99 .55

99,45

99,75

99,75
98.25

103
99,70

169,65
20,445
4,225

Oldenburg , 6 Aug.
Spar- und Leiv - Lan2

Kursbericht der Oldenbur
Ankauf

3 '/, PCt. Deutschs Re -Lsanlsihs , abgest., un¬
kündbar bis 1905

3 V, PC :, do. oo. . . .
3vCt. do. do . . . .
3 '/, vCt. Alte Oldenb. Koniols
3V- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZi

zablung.
3 pCt. do. do.
3 vCt. Oldenb. Prämien -Nnleibr
3 '

, , p§t. Vreußnws konsolidier» Anleihe, abg
unkündbar bis 1905

3 V, VC:. Preußisch; konsolidier» Anleihe.
3 vCt. do. do . ro.
LV - vCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauier , Stollbamr
4 vCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiben

pC:.
gischen
Verkauf

pCr.
102,20 102,75
102,40 102,95
94.95 95,50

100 101

100 101
. 92 93

130,90 131,70
k.

102,20 102,75
102,60 103 .15
95,45 96
99,70 100,25

100 —
101 —
99 —
993V- vCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen

3 '/-pEt. garantierte Oldenb. Bodenkredit-Pfand-
briere (kündbar) . 100

3V- pCt. Mindener Stadtanleihe . . . —
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50
4vC : .Moskau -Jaroslaw-Archangel Eib .-Vrior.gar. 100,70
4 pCt. Rjäsan Uralsk- Eis.-Prior . staatl. garant. 101
4 vCt. alte italienische Renie . 92,60

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4p§t . alte ital .Rente ('Stücke v 4000 ick. u. darunter) 92,70
öpCt. Italienische Erienb.-Vrioritäten , garanner: 59,60

(Stücks v . 500Lire im Verkauf V- vCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000,fl .) 102,30
4 VE :. do. (Stücke von 500 fl.) 102,40
3 vCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn- Prioritäten 81,50
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar. 99,80
3 V- pCt. Psdbr . der Dreuß. Boven Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 98,20
3 '/, PC : . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyporbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70
4 pCt. Glasbütten -Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101
4 vCt . Warvs -Svinnsrei -Priorit . . rückzablb . 105 105
Olvenb Lanvesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1. Jan.) —
Oldenb.-Porrug . Dampfjch.-Nhed.-Aktien (4 pC:.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warpssp .-Prior .-M . III .Em . (4pCt . Zinsv. 1 . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. , 168,85

„ „ London „ „ 1 L. „ „ s 20,345
.. New -Dork ,. ,. 1 Doll. „ 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulvrn ., ,. . 16,83
An der Berliner Börse notier»» gestern:

Oldenburzischs Svar- und Leihbank-Akiien 169,50 pCt. bez.
Oldenburg. Eiienhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins vo. do . 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Komo-Korrent 5 pCi.

100

101

101,50
101,45
101,55
93. 15

93,40
60. 15

100,35

98,75
99

Märkte.
Hannover, 4. August Central - Schlacht - und Viehbof.

( Amtücher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
259 Stück Großvieh , 377 Stück Schweine , 49 Stück Kälber,
219 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 67 — 69 Mk., 2. Sorte
62 — 66 Mk., 3 . Sorte 57- 61 Mk„ Schweine 1 . Sorte 60 bis
62 Mk. , 2 . Sorte 53- 59 Mk., 3 . Sorte— Mk. ver 100 Vs - ..
Kälber 1 . Sorte 65 —70 Pfg , 2 . Sorte 55— 60 Psg, , 3 . Sorte
50— 55 Psg., Hammel 1 . Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 60 Psg.,
3. Sorte — Psg.

Tendenz : Handel ziemlich.
Hamburg» 4 . Aug . ( SLernschanz-Diehmarkt.) Der Schweine¬

handel verlief gut . Zugeführt 1070 Stück. Preise : Versans-
schweine, schwere 58 — 60 Mk.. leichte 60 —62 Mk , Sauen 50
bis 56 Mk . und Ferkel 58 — 60 Mk. pro 100 Pfund.

Bremen , 4. Aug . (Marktbericht des städtischen Schlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 80 Rinder , 445 Schweins
207 Kälber, 138 Schafe . Geschlachtet wurden : 40 Rinder
382 Schweine , 201 Kälber, 136 Schafe . Lebend ausgeführt
6 Rinder, 13 Schweine , 5 Kälber, 2 Schafe . Bestand : 34
Rinder , 50 Schweine , 1 Kalb, — Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Schweine 55 - 61 Mk-, Kälber
60 - 80 Mk , Schafs 50- 65 Mk.

Unverkauft blieben: 15 Rinder, 50 Schweine , — Kälber,
— Schafe.

Oldenburger: Marktpreise
vom 3 . August 1898. Mk. Pfg.

169,65
20,445
4,225

Butter , Waage
Butter , Markthalle .
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . .
Nomen
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück'
Enten, zahme, Stück
Enten , wilde, Stück.
Bohnen , junge, V , stz
Erbsen, junge, V, KZ
Mairüben , Liter
Wurzeln , 4 Bund .
Schalotten , 4 Bund.
Blumenkohl
Spitzkohl, Kopf .
Salat , 4 Köpfe .
Gurken, Stück .
Kirschen , V, üZ
Torf , 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

L '/> ÜZ 1
„ „
»» „
„ „
„ „
„ „
„ „
„ „

„ „

05
85
60
60
60
50
60
90
60
90
70
70
60
60
40

30
10
10
10
10
50
20
10
25
20

5 —

WitterrmgSSeobachtnngeuiu Oldenburg

Oldenburg, 6 . August. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3V,pCt. Deutsche Reichsanleihe, bis 1905 unkündbar 102,20 102,75
3 '/- PCt. Deutschs Neichsanleihe . . . 102,40 102,95
3 pCt. dergleichen . 94,85 95,50
3V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/- pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 100 101
3 PCt. dergleichen . , . 92 93
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. 130,90 131,70
3V - pCt. Preußische konsolidiert« Anleihe, bis

. 1905 unkündbar . . . . 102,20 102,75
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,60 103,15
3 pCt. dergleichen . 95,45 96
4pCt . verschied . Amtsvsrbands - u .Communalanleihen 101 102
3V, vCt. dergleichen . 09 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücks L fl. 1000. — 102.95 103,50

„ „ „ 200. — 103,05 103,75
4 PCt. Ungarische Goldrente, „ „ „ 1000.— 102,30 102,85

Sr. äsl . boO. — u. st. rovimVerk . V«— V,PEt. höher.
4 pCt. Italienische Rente, große Stücks . . 92,60 93,15

kleine do. . . 92,70 93,40
4pCt . gar.Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3V, pCt. Braunschwrig . Landeseisenbahn -Obligat . 99,50 100,05

Monat. Tber « o-
Weder
° Rd.

Sorose !«:
, Daris -:

nun L-ll ».
! Sin.

Lufttemperatur
Msnoi . ! SöSii «. j nisdrizS

5 . Aug.
6 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Dm.

-> 12,8
-j- 15,4

763,4
761,8

48. S.S
83. 1,6

5 . Aug.
6 . Aug.

Oertliche Gstreidcpreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . August 1898.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,60

„ russischer 7,60
Roggen , hiesiger 7,50

„ Petersburger 7,50
„ südrussischer 7,50

Weizen 10,—

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner MaiS
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6,20
7,50
8 .-
5.30

Gegen Fliegen , ZLL SkL
Wanzen laust nur „ Lahr ' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echtzu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Psg -, Staubbeutel 15 Psg ., in Olden¬
burg bei I . H. Trouchon , Langestr. 18.



Jmmobil-Verkauf.
Bürgerfelde . Die Eheleute Lohndiener

Joseph Meister hieselbst lassen ihre Hieselbst
am .Milchbrinksweoe belegene Grundbesitzung
mit dem Hause Milchbrinksweg Nr . S am
Donnerstag, Len11. August d . I . ,

nachm. « Vs Uhr,
im WirLshansc des Herrn Amme» zu
Bürgerfelde mit Antritt zum 1 . November
18S 8 zum dritten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkaufe aussctzen , und
wird in diesem Termine, wenn ein annehm¬
bares Gebot erfolgt, der Zuschlag sogleich erteilt.

Die Besitzung besteht aus einem zu 2
separaten Wohnungen eingerichtete» Hause
mit 2 Ställen und 41 sr « « Hin
(ca. 5 Scheffelsaat) großen Haus-, Hos-
und Gartengründen , welch letztere , nachdem
ein Teil zu einem Verbindungswege nach dem
Nedderendswege führend, angelegt, ein schönes
Bauterrain ergeben. Die Besitzung ist auch
solchen Personen , welche Gemüse zwecks Ver¬
kaufs nach der Stadt bauen, sehr zu empfehlen,
da der Garten in fruchtbarem Zustande.

Die Vsrkaussbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl. Einsicht aus, wie ich auch
jede gewünschte Auskunft gerne erteile.

Kl. Kirchenstr. 9.
Wilh . Müller , Rechnunassteller.

Haus mit Ä Wohnungen nnd ca.
2 Scheffels. Garten , belegen am

Milchbrinksweg,
ist zu beliebigem Antritt für

7000 Mk.
zu verkaufen.

Bsrgstr . S. Rnd . Meyer,
_ Rechnstllr . u . Mandatar.

JmmMl -Verklms.
Ein im Stadtbezirk belegenes, zu 3 Woh¬

nungen eingerichtetes Wohnhaus mit
Stall und 3 Scheffelfaat Gartenland
ist mit Antritt zum 1 . November d. I . zu
verkaufen . E . Memmen , Auktionator,

Tbeaterwall 9.

Ausverkauf
von Cigarren, Cigaretten,
Rauch- und Kautabak , Pfeifen,

Cigarrenfpitzen re. im

Lorgö
'sodell I-säen,

Ecke Achtern- n. Ritterstr.
Dies Lager soll bis Septür.

verwertet werden , und sind
daher die Preise nochmals er¬
heblich herabgesetzt.

Dev Konkursverwalter.
I . H . Schulte.

Zn verkaufen eine vor dem Heiligerr-
geistthor belegene

Besitzung
bestehendaus einemzu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst Anbau und
Garten . Von letzterem läßt sich ein Bau¬
platz abtrennen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

llausfk 'LUkn!

Aus LMM
für

jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe. Buckskins , P

'ortisren , Teppiche,
Läufer , Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf,
und Pferdedecken rriAFsrrrkslrst . Kosten
gering. Muster srco.

Wolilvsi-Ln - sssbrüc franr Ostsrniann
Mühlhausen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Nnterkollektenre.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie j

habe ich unter
günstigen Bedingungen

noch Lose an solvente Abnehmer in Sub - §
kollektur abzugeben.

D . M . Brageuheim,
Hauptkolleklion,

Güstrow , Hageböckerstraße7.

Billig zu vrrkaufen ein Sofa und vier
Stühle. Kriegerstraße 10.

lins llonkureenr.

kÄnomsnalsr l.suf.

rsiklsssig in lllsisrial unä Arbeit.

siebt unö cloob stabil.

Sd « Ui ' «' KÄSi '.
NsWlmeterlsge: Stto Iu« br»rN,

" 'KL'" ' - '

lluekl Lite 80 li 0 i1 Ztskklllis MZLGZLGZOLGM S!
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit « A

?Lisni- v3U8pbi -Mc ! - L !N82r2ossn kür ssris gnw ttau 8bi'anc!ko !i ! s ß A
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er- § ^

spart, dabei die große. Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist . s ^
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen .. Germanen," von denen Z ^

allein ca . 60 000 Stück im Gebrauch sind , stehen aus Wunsch gratis zur Verfnquna . ^
kbisilung ! ,

s ^

Zn bezieh en durch all e besseren Oienhaudlung en.

Winters Dauerbrandöfen sind in Oldenburg am Lager bei:

Immobil - Verkauf.
Bürgerfelde . Die den Eheleuten Loko¬

motivheizerK E M . Alüers Hierselbst
gehörige, am NedderendswegebelegeneGruud-
besttzung, bestehend aus dem Hause
Neddereudsweg Nr . 1 und xlm
5 Scheffelfaat großem Grundstück, soll mit
Antritt zum 1 . November 1898 am
Donnerstag, den 11 . Ang. L . I . ,

nachw. « Vs Uhr,
im WirLshaufe des Herrn Amurs » zu
Bürgerfelde zum dritten Male
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Das Gebäude ist zu 3 Wohnungen, welche
zu hohen Preisen vermietet werden können,
eingerichtet ; von den Gründen kann ein Bau¬
platz abgerremic werden. Sehr geeignet ist
die Besitzung auch für kleine Beamte.

Geboten sind bis jetztmrr , 6000 In
obigem Termine soll bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber können die Verkaufsbe-
dinaungen in meinem Bureau einsehen , auch
erteile jede gewünschte Auskunft bereitwilligst.

Kl . Kirchenstr. 9 . Will ) . Müller,
Rechnunassteller.

Gastwirtschaft
M freiMlfler , sehr nnqenchmrr Lage irr
m der Nähe von Mdenlmrg , beliebtestes
Ausflugs; « ! , mit gr . ueucrcm CM '.llrifl,
hübschem Koiycrigarterl u . gr . Obst- u.
Gemüsegarten , still umständehalber mit
oder ohne kompl . Inventar preiswert
verkauft werden . Die Wirtschaft ist
nachweislich rentabel und daher ;nm
Ankauf mit vollem Rechte zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich.

Nuktiormior Schulte,
_ Bureau : Gattstraffe Nr . 3.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
AuSknnftsftelle in Hamburg: KaiscrWilhelm-

Straffe 47.
Die große Ausgabe der Verbaudsblätter
2,50 viencljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Nachilch -MKLilM.
Bürgerfeldo . Vcn dem Nachlasse des

weit . Tischlermeisters (Treppeuürmers)
Joh . Hellbusch hiss., Redderendsweg,
sollen am

NeusLaq, den 9 . Anqust,
nachmittags 2 Uhr aufangeud,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den llnterzeichneten verkauft werden:

1 Milchkuh,
I>? rn . I ^V Scheffslsaat Roggen auf

deur Halme,
plu, . 8 Scheffelfaat Eitgrnn zum

Mähen,
plru . 25 « « Pfd . bestes Heu,

1 zweitbür. Klcidcrichrank, 1 kl . Schrank, 1
vollst. Bett , 1 Schreibpult , 1 eich. Koffer,
1 Tellerborte . 1 Garukrone, 1 Zeicheureiß-
zeug, 1 silb . Taschenuhr mit Kette. 1 Hänge¬
lampe, 1 kl . eü. Ofen, eis. Töpfe , 1 Butter-
karne , 3 gr. Einmachetöpfc, 1 Fleischhack-
maschine , 1 gr . Balje zum Speckeinsalzen,
4 Sargsüße , 2 Sargoöcke, Sandpapier.
Couverts , 4 Bände .. Deutsches Recht", 1
Staubwaune , 4 Dreschflegel, 1 Heuforke, 2
Düngersorken. 1 Düngerschüvpe. 3 Leitern,
1 Holzkette , 2 Borskarreu, 1 Düngerkarre,
1 Schöpieimer, 2 Futterblöcke, 1 Schneide-
lade, 2 Sägeböcke, 1 gr. vierrädr . Hand¬
wagen, 2 Schleüsteiuc. 1 Vs Sack Leim rc., rc.

fernerHolzvorrätc:
36 schwere mahagonr Bohlen,

1 schwerer „ Balken,
50 schwere eichene Bohlen,
25 kleine „

430 lsd . Mtr. Pitspine -Holz.
460 „ „ amerik . Krou-HolZ,
490 „ „ Tannen -Holz,
110 „ „ Kicfern-Host,
299 „ „ Danziaer Dtittelholz,
133 „ „ Riga -Bohlen,

52 ., „ Latten,
div. Eichen - und Tanuensiännne,
1 gr. Quantum Mahagoni -, Eichen-, PiLs-
pine- und Tanucu - Abschnitte (Nutzholz) ;

sodannHandwerksgerätc:
6 vollständige Tischler- Werkzeuge, 7 Hobel¬
bänke , div . Zimmcrmannswerkzeug, sehr viel
sonst . Tischlrrwerkzeug, als namentlichBunt-
Kobel , Schmubkucchte, Schraubzwingen,
Sägen , Modelle, Feilen . Hämmer. Lampen
usw . Wilh . Müller,

Kl. Kirchenstr. 9 . Rechnstllr.

Zu verkaufen 1 einjchläf. Bett.
Klävemannsstist 11, r ., Donnerschwee.

Immobil - Verkauf
zu Ofen.

Der Schneidermstr . Joh . Diedr . Werrks
zu Ofen beabsichtigt wegzugshalbsr
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 Im große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Backofen
und Garten,

mit Antritt zum 1 . Nov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen, nnd ist
hierzu Termin auf

Freitag, den 12 . Anguß d . I .,
« chm . » u »r,

irr Diekmanns Wivtshanss zu Ofen
angesetzt.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingefricdigte Garten mit ca . 25 Stück
Obstbäumen edelster Sorte und vielen Beeren¬
sträuchern ist schön angelegt und sehr ertrag¬
reich . Tränkwasser ist besondersgut vorhanden.
Das im Richtmoor dicht am Sande belegene
Moor liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet sich hier
eine günstige Gelegenheit zum Ankauf, da in
der ganzen Ümgegend keine Konkurrenz; auch
kann die Stelle einem Privatmann , der an¬
genehm und gesund wohnen will, mit Recht
empfohlen werden.

G. Memmen , Aukt.

Verkauf
einer Laudstelle

mit
Ziegelei.

Eine in der Nähe von Oldenburg belegene,
im guten Kulturzusicmde befindliche, ca . 8 b -t
große Landstelle mit einer im vollen Betriebe
befindlichenZiegelei ist ans gleich oder
später mit ober ohne lebendes und totes
Inventar durch mich zu verkaufen.

Auf der Ziegelei können jährlich ca . 500,000
Steine fabriziert werden. Dwo ist für viele
Jahre vorhanden.

E . Memme », Auktionator,
Theatermall 9.

Westerscheps . Zu verkaufen
4 « Hammel.

8 B . Dellien.



Beckhausen . Der LandmannI . G . Kuck
von Wapeldorf , jetzt zu Seefeld, wünscht
seinen zu Beckhausen belegenen, von I . I.
Oltmanns angekauften sogenannten Konsens¬
moor zur Größe von 2,2885 fta wieder zu
verkaufen . Der Preis ist äußerst mäßig
und sind die Bedingungen sehr günstig.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

Seefeld. _ H . von Nethen.

Unser tsgliokss krot!

Verheuerung
einer Landstelle

M Llein-Koriihorst.
Die Vormünder der minderjährigen

Kinder des weil . Schiffszimmermanns
Johann Herm . Ottmar « , Schmeyers
zu Klein -Bornhorft lassen die von dem
letzteren nachgelassene

Stelle,
bestehend aus einem in bestem Bauzustande
befindlichen Wohnhame mit angebautem
Stall , reichlich 6 da Wiesen-, Garten - und
Ackerländereien,

öffentlich meistbietend verheuern , und
ist zweiter Termin ans
Donnerstag, Len 11. August - . Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Müllers Wirtshanse zu Klein-
Bornhorft angesetzt.

Die Pachtung kann am 1 . November d . I.
oder auch schon früher angetreten werden und
endigt Mai 1902 . Die Ländereien befinden
sich in einem guten Kulturzustande und sind
sehr ertragreich.

E . Memmen . Aukt.

Die noch vorrätigen

Kinderwagen
verkaufe wegen Aufgabe zu jedem annehm¬
baren Preise.

H. Hitzegrad.

Die Widerstandsfähigkeit des menschlichen Körpers , sei es
gegen Einfluß der Witterung oder gegen dis tägliche Arbeit,
welche unsere Kräfte absorbiert, hängt zum großen Teil von
der Nahrung ab, welche wir zu uns nehmen . Man sollte darauf

>sehen, schon gleich ain frühen Morgen , etwas Kräftiges zu sich
" zu nehmen und es nicht am Ende bei einer Tasse Kaffee be-
! gnügen zu lassen, welche doch gar keinen Nährstoff enthält.

Ein nach jeder Richtung hin kräftigendes u . bekömmlichesGe¬
tränk ist van HoutenS Kakao, und sollte er in keiner Familrs
fehlen. Dieser Kakao, der sich sehr sparsam verwenden läßt,
stellt sich auf die Dauer nicht teurer als Kaffee u . hat doch so
eklatante Vorteile . Der Kakao van Hauten ist sehr leicht löslich
u . leicht verdaulich u . wird von ersten medizinischenAutoritäten
ein vorzüglicher Muskelerzeuger genannt und als das Gehirn
kräftigend bezeichnend. Man versäume nicht, einen Versuch,
damit zu machen.

WlkAbEtb . Nachdem ich vor einiger Zeit die frühere Rave 'sche

Wirtschaft
übernommen habe, und jetzt die

Wirtfchaftsränme
ne » renoviert sind , bitte ich ein geehrtes Publikum von Rastede und Umgegend,
meine Freunde und Bekannten um gütigen Zuspruch.

Gute Speisen und Getränke!
Prompte und reelle Bedienung!

Heute Anstich von echt Kulmbacher, ä Glas 1V Pfg.
Verkauf von Flaschenbier!

H° ch- ch -« »gS° M
FoK.

sowie

- 8l !Mpl - U . kllchZIMZ
S in Wolle ä Psd . v . ISO Pf . an ?
- „ Baumwolle „ „ 100 „ „ -

^ liefert in allen Marken bis «
Kzur feinsten Qualität , jedes»
L Quantum , auffallend billig , R
A die181 b gegründete Fabrik G

- k. Miep L Lo . Z-

K Mühlhausen i . Thür. ^

rk NG " Viele lobende Anerkennung ?-
schreiben über gure und billige Be- *
dienung stehen zur Verfügung.

Inventur - Ausverkauf
von Kurz -, Weist - und Wollwaren zu

ermäßiaten Preisen.
Riiterstr. 1 . Th . Oehlmann , Rittersir. 1.

Grostemneer . Wabe zum nächsten Mai eine

Köterei
mit 2 —3 Kühen , Grasung aus Kleiboden , so¬
wie Winterfutter für ca . 6 Stück Hornvieh
zu verpachten ._ 8 . Bunnemann.

Billig zu verkaufen:
1 Tasel-Klavier <18 Mk ),
2 Schreibpulte,
1 Lontorsessel,
1 qr. Mnstk - Automat (mir

30 Platten ), zu jedem annehmb. Preise,
und

1 Tisch m. Marmorplatte.
Zu erirayen Haarenstr . 33 (links).

Sarg - Lager
von

1. 0. kosskamp, PZL 2.
Halte dasselbe bei eintretendem Trauer¬

fall angelegentlichstempfohlen, zugleich über¬
nehme ich alle beim Leichenbegräbnis er-
forderlichen Besorgungen ._

Glas - Firmaschilder,
Firma-Ronleaux

empfiehlt MrSSZZLLLGSr«
Zu verk . ein gut erhaltenesTourenrad.

_ Lindenstraße 29.

Großes Gcwerkschäftsfeft
am Sonntag , den 14. , und Montag , den 13 . August,

auf der Weide des Herrn Stöltje , Alexanderstrafze , zu Oldenburg.
Fsstzug nachmittags ZV- Nhr , Abmarsch vom „Weißen Lamm"

zu Eversten.
AE " Festrede des Genossen Albert Pan ! zu Hannover.

Graste Volks - und Kinderdelnstigungen . Kinder -Fackelzng . Feuerwerk.
(Fackeln und Lampions werden gratis verabfolgt.)

Karussell , Schaukeln , Kncheulmden , Triukbnden , Riesen -Tanzzelt sind vertreten.
Alle Freunde der Arbeitersache sind freundlichst cingeladen.

Das Gewerkschafts - Kartell.
Verpachtung der Wudeuplätz e am Mittwoch , 1« . August , uachm . 4 Uhr.

Da das Stisungsjcst des Verbandes deuocher Schuhmacher nicht statlfinden kann,
findetam Souutag , den 7. August , nachm. 5 Uhr , ein großes

im prachtvoll dekorierten Saals von

M. Nelkenstraste,
(Oldenburger Vereinsbaus ) statt, wozu alle Freunde u. Bekannte freundl. eingeladen werden.

Saison-Ausvelkans.
Sonnenschirme.

für Herren, Knaben und Mädchen,
sowie

Handschuhe.
H. Hitzegrad.

Alle Sorten

Unterziehzeuge,
Strünrpfe

für Damen und Kinder , sowie
Socken

empfehle zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

H . Hitzegrad.
Zwischenahn . Zu verkaufen ein kräftiger

i sehr fromm im Geschirr.
_

'
_ Justus Fischer.

Deutsche
Ditomaten- Gesellschaft

5to»wkrvl< L 6».
Vertreter für Oldenburg und Umgegend:

Kedr. 8s88k.
Langestr . 83.

Autmateufüllungen jeder Art
halten wir stets aui Laaer.

T) O > « Wk4 SA » -

Anerkannt bestes Fabrikat.
Vertreter:

SOZs. Oldenburg.
Ersatzteile zu billigsten Preisen stets voll-

zählio auf Lager. _ _
Ein großen Posten
Damm -Hausschuhe

der Nummern 35 — 38 (also kleine) verkaufe
weit unter Fabrikpreis.
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Wohnungen.
Billig zu verm. zum 1 . Nov . geräumige

Unterwohnung, evtl , mit Souterrain , beim
neuen Kirchhof (Stadt ) . Näh . Haarenstr. 14.

Donnerschwee. Wohnung mtt Land zu
v ermicten . Hochheiüerweg 140.

Zn vermieten eine halbe Oberwohnung ?'

Donnerichweer Chaussee 162 .
Die von Herrn H. Lenen benutzte Woh¬

nung Donnerfchweerstratze SS ist zum
1 . Nov . zu vermieten. I . BrunS.

Zu verm. zum 1 . Nov. 1 Oberw ., besft
aus 2 Stuben , 3 Kam. , Küche , Kellerraum
und etwas Gartenland . Mietpreis 150
G . Oeltj en, Bürger felde , Alexanderw eg 27.

Zu verm . zu 1 . Nov . e. geräum . Ober-
Wohmmg. Näheres Osternburo, Eschslr . I.

Eversten . Zu vermieten zu 1 . November
2 gute komvleteUnter - u. Oberwohnuugen.

Will ). Mehrens , Pnnzeisinweg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ich suche aus gleick und NovemberKöch¬

innen , Haus - und Küchenmädchen , ferner
Klein - und Grostknechte für Stad : u . Land.

Frau Strnuk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gewandte junge Mädchen wünschen auf
gleich Stellung.

Frau Strunk , Haupt - Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht wird zum 1. November in einer
kleinen Familie ein älteres einfaches
Mädchen vom Lande , welches in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist und auch Hand¬
arbeit versteht. Bei ganz familiärer Stellung
und Gehalt nach Uebereinkunit.

Offerten unter li . WO Grüppenbnhren
erbeten.

Zum 1 . Nov . ein ordentlichesMädchen
für Küche und Haus.

Frau Pophanken , Heiligengeifistr. 12.
Gesuch : zum 1 . Nov. einjung . Mädchen »,

das sich allen Arbeiten unterzieht, gegen Salär
und Familienanschluß.

Offerten unter W . WO postl. Varel erbeten.
Aus soiorl oder ipäter ein

junges Mädchen
gesucht , welches sich in der feineren Küche und
im Haushalt auszubilden wünscht , bei familiärer
Stellung schlicht um schlicht.

E . Hunzes Gasthof,
Waddens (Burs .) .

Gesucht zu sofort oder zum I . Noobr . em
erfahrenes , ordentlichesMädchen gegen
guten Lohn. Frau vr . Dellien,
_ _ Apotheke Berne.

Tüchtige, nicht zu junge Verkäuferin
für ein See - und Fluß -Fische - Geschäst zum
1 . Oktober gesucht . Kost u. Logis im Hauie.

Offerten mit Gehaltsanspr . an Aug . Holl¬
mann , Osnabrück . Nur erste branche-
kundige Kräfte wollen sich melden.

KrügerS Verm .-Jnstitnt . Mottenstr. 21.
s. Stell, a . sof. f. gew . Haushälterinnen auf
15. Aug . od. später, f. perf. Köchinnen h. u.
ausw . , s. bess. Hausmädch. z . Sept. u . Nov ., s.
Kindermädch. . Kindersrl. n. ausw ., f . Wärterinnen,
Groß - u . Kleinknechte , f. Groß - u. Kleinmägde»
Kutscher , Kellner, Hausdiener usw.

Krüger'sBerm . -Jnstitut , Mottenstr. 21,
s. a . sof. e. gew . Haush . f. e . Landgut b. Bremen,
Haush . ohn. Kinder, hoh. Geh., dauernde Stell.

Krüger's Verm .-Jnstitnt , s. a . sof , Sept . u.
Nov . m . guten Zeugn . versehene Köchinnen,Haus«
u. Küchenmädch ., j . Mädch. f. landwirtsch. Haush.
g . Salär u . schl. u. schl., j . Mädch. , Kochlehrl..
Haush ., Verkäuferinnen, Kellner, Hotel- u. Haus¬
diener, Mägde u . Knechte f . h . u. ausw.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oläenb. Klubgksellsobgft.
Sonntag , den V. d. M:

Ausflug nach Etzhorn,
verbunden mit Sommerfest.

Gemeinschaftlicher Abmarsch präzise 8 Uhr
vom .. Kaiserhof. "

Bei ungünstiger Witterung Versammlung
auf dem Bahnhof . Abfahrt des Zuges 2 .40.

Klub „8taät unä l-snö ".
Zu nuferem morgigen Sommerfeste

fahren MV " Linienwagen der Herren
Meyer L von Minden zwischen L. Kaysev
Ww . Wirtschaft und dem Festlokal , I.
Welsen , Nadorst . Das Komitee . ,
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(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
* LmrdwirtschaftlicheWanderausstellttttgeu . Auf

der diesjährigen Wanderversammlung der Demscven Land-
wirtschastsgesellschaft, welche während der Ausstellung in
Dresden obgehalten wurde, ist über die demnächstigen
Wanderausstellungen Bericht erstattet worden. Diesem ent¬
nehmen wir , daß ein guter Platz für die Ausstellung des
nächsten Jahres in Frankfurt a . M ., nahe dem neuen
Central- und auch dem Güterbahnhof belegen , gesichert ist.
Die wesentlichsten Kosten für die Anmietung dieses Platzes
wird der landwirtschaftlicheVerein zu Frankfurt a . M . tragen.
In Mittel- und Süddeutschland schenkt man schon jetzt diesem
Ausstellungsunternehmen die lebhafteste Aufmerksamkeit . Für
das Jahr 1900 ist bekanntlich beabsichtigt, die Ausstellung
in Posen abzuhalten, welches mit Schlesien einen gemein¬
schaftlichen Ausstellungsgau bildet. Die Landwirtschafts¬
kammer von Posen , auf deren dringendes Ersuchen die Stadt
Posen gewählt wurde, ist bestrebt, nach jeder Richtung hin
die örtlichen Vorbereitungen für die Ausstellung im Auge zu
halten . In Dresden wurde ferner beschlossen , Ausstellung
und Wanderversammlung des Jahres 1601 in der Stadt
Halle a . S . abzuhalten. Entsprechend einem Gebrauche der
Gesellschaft hat man auch hier bei Wiederholung der Aus¬
stellung in demselben Ausstellungsgau einen Wechsel der
Ausstellnngsstadt vorgenommen. Während im Jahre 1889
die Ausstellung in Magdeburg stattfand , hat man beschlossen,
diesmal die südliche Hauptstadt der Provinz Sachsen,
Halle o . S ., zu wählen, um damit dem südlicheren Teile der
Provinz , dem nördlichen Teile des Königreichs Sachsen und
den thüringischen Staaten näher zu kommen . Bei dieser
Wahl wurden zugleich die Wünsche der Landwirtschaftskammer
der Provinz Sachsen berücksichtigt.

-ß Bienenwirtschastliche Ausstellung. Mir der Landes-
Obst - und Gartenbau-Ausstellung , welche der Obst - und Gartsn-
dauversin Oldenburg vom 12 . bis 15. November in der „Rudels¬
burg" veranstaltet, wird gleichzeitig eine bienenwirtschaftlichs Aus¬
stellung verbunden sein, die ebenfalls am 12 . November von
12 Uh « mittags bis 9 Uhr abends und am 13. , 14. und
15. November von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends geöffnet
sein wird. Das Eintrittsgeld für beide Ausstellungen beträgt am
12 . und 13. November 50 Pfg ., am 14. und 15. November 30 Pfg.
Dauerkarten für eine einzelne Person und Familienkartenfür ein¬
maligen Besuch kosten 1 Mk . Die Abteilung für Baumschulartikel
wird in dem Gestütgarten, Ofenerflraßs 13 , untergebracht werden
und ist während der Ausstellungstage von 9 Uhr morgens bis
4 Uhr nachmittags unentgeltlich zu besichtigen.

* -p*
N . Berne, 5 . August . Dis Nachfrage nach der in der

Siedingcr Molkerei hergestellten Kindermilch wird von Tag zu
Tag größer . Augenblicklich kommen täglich ca . 500 Liter Kinder¬
milch mit der Bahn und Post zum Versand . Die Packräume er¬
weisen sich in der Molkerei für diesen immer größer werdenden
Betrieb seit längerer Zeit als zu klein, fodaß wieder gebaut werden
muß. An Stelle des Holzschuppens soll ein massiver Bau auf¬
geführt werden . Von sämtlichen Molkereien Deutschlands , in denen
dis Backhausschs Kindsrmilch hergestellt wird , hat die hiesige Molkerei
augenblicklich den bedeutendsten Vertrieb . — Infolge der hohen
Viehprsife ist von den hiesigen Schlachtern der Preis des Rind¬
fleisches von 60 auf 65 Pfg. fürs Pfund erhöht.

-II- Wehnen, 5 . August . Die staatliche Jrrenheilanstalt
erhalt augenblicklich wieder einen Zuwachs an Gebäuden . Es wird
ein Krankenhaus für 24 männliche Kranke aufgeführt . Der Bau
ist bereits bis zum ersten Stockwerk vorgeschritten . Mit der Fertig¬
stellung dieses Gebäudes wird die Anstalt im ganzen . 20 Gebäude
zählen.

i

HimdertIahreoldenburger Leben und
4v) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Als der Herzog Peter in sein Land zurückkehrte, war es eine
seiner ersten Sorgen, das Gedächtnis der beiden Märtyrer zu ehren
und ihre Angehörigen , soweit dies Not that, vor finanziellen Be
drängniffen zu schützen . Er ließ durch fein Tribunal den Prozeß
revidieren ; dasselbe erkannte:

1) daß die Angeklagten dessen, wessen sie angeklagt worden,
nicht schuldig seien, mithin

2 ) auch der Artikel 125 des peinlichen Gesetzbuches nicht an¬
wendbar sei.

Darauf erließ der Herzog eine landesherrliche Bekanntmachung,
die am Jahrestage des Todes der beiden Märtyrer in allen Kirchen
verlesen wurde . Darin heißt es zum Schluß:

„In Folge dessen erklären Wir in diesem außerordentlichen
Falle, wo dis gesetzlichen Vorschriften über ordentliche Rechts¬
mittel keine Anwendung finden können, dis durch den Spruch
der französischen Militär-Kommission vom 9 . April 1813 ver¬
urteilten

Albrecht Ludwig von Berger , und Christian Daniel von Finckh
für unschuldig und heben das Wider sie ergangene Urteil als ungerecht
auf, damit , wen» es gleich nicht in menschlicher Macht steht, dis
traurigen Folgen solcher Ungerechtigkeit zu vernichten und die
tiefen Wunden , welche dadurch geschlagen sind, zu heilen, doch
das Andenken der edlen, unschuldig geopferten Männer rein und

Mrrs Lsrr Ssrmchbarftsri Gebieten . ff
*» Wilhelmshaven, 5 . August . Die diesjährigen großen t

Flottenmanöver werden bis zum 17 . September dauern . Als
Unparteiische sind zwei Admirale, VizeadmiralKöster und Kontre-
admiral Büchsel, sowie mehrere Stabsoffiziers auf die ein¬
zelnen Gsschwaderschiffe verteilt worden . — Die Kommandeure der drei
Seebataillone tauschen ihre Kommandos : Major Kopka v . Lossow
vom 3 . Seebataillon kehrt aus Kiautschou zurück und übernimmt
das 2 . Seebataillon, der Kommandant des letzteren, Major
v. Wadai, geht nach Kiel, um dis Führung des 1 . Seebataillons
zu übernehmen , während der Kommandeur des letzteren, Major
Dürr , an Stelle des Majors v . Lossow, das 3. Seebataillon in
Tsintaufort befehligen wird.

Nits Mer WZ!L.
Der Besuch Egyptens durch den deutschen Kaiser

wird in die zweite Hälfte des November fallen , und zwar wird die
Landung — in Port Said oder Alexandrien — nach den bis¬
herigen Bestimmungen am 18 . November stattsinden . Am 2 . De¬
zember gedenkt der Kaiser in Wie » einzutreffen , fodaß die Abfahrt
von Egypten also am 27. November stattsinden müßte . Eine Reise
nach Ober - Egypten (bis Assuan , d. h . zum ersten Katarakte auf der
neu vollendeten Eisenbahn ) ist ebenfalls in das vorläufige Programm
ausgenommen worden . Die Kaiserin wird an der Reise nach
Egypten voraussichtlich ebenfalls Leilnehmen. Der Chedive hat am
Montag früh nach mehrtägigem Aufenthalte Paris verlassen , um
sich zu einer kürzeren Kur nach Vichy zu begeben. Von dort wird
Abbas II ., wie in jedem Jahre , in dis Schweiz reisen, um mehrere
Wochen dort Zu bleiben . Hier in der Schweiz wird der Chedive
mit den: Direktor des Kolonialamts , Baron von Richthofen , zu-
sammentrcffen , um verschiedene, die Egvptenfahrt des Kaisers be¬
treffende Einzelheiten zu besprechen. Baron von Richthofen , der
bis zum vergangenen Jahrs deutscher Vertreter der öffentlichen
Schulden 'verwaltung Egyptens in Kairo war, besitzt die lebhaftesten E
Sympathien des Chedive . f

-P
Wo Bismarck liegen soll.

Der greise Dichter Theodor Fontane veröffentlicht in der
„Voss. Zig." folgende Verse:

Wo Bismarck liegen soll.
Nicht in Dom oder Fürstengruft,
Er ruh' in Gottes freier Luft
Draußen auf Berg und Halde,
Noch besser tief , tief im Walds;
Widukind lädt ihn zu sich ein:
„Ein Sachse war er, drum ist er mein,
Im SachsenWald soll er begraben sein."
Der Leib zerfällt , der Stein zerfällt,
Aber der Sachsenwald , der hält,
Und kommen nach dreitausend Jahren
Fremde hier des Weges gefahren
Und sehen, geborgen vorm Licht der Sonnen,
Den Walogrund in Epheu Lief eingesponnen
Und staunen der Schönheit und jauchzen froh,
So gebietet einer : „Lärmt nicht so ; —
Hier unten liegt Bismarck irgendwo."

4- *
Bismarck im Urteil der Zeitgenossen.

Tie Königin Victoria sah Bismarck zum ersten Male,
als sie während des Krimkriegrs Napoleon III . besuchte und schrieb
in ihr Tagebuch : „ein echter Preuße, ganz Kreuz -Zeitung." —
Papst Pius IX. nannte seinen heftigen Gegner den protestantischen
Philipp II . und weissagte ihm , „daß ein Felsstein doch den Berg
hinunterrollen würde , um den Koloß zu zerschellen." — Papst
Leo XIII ., versöhnlicher als sein Vorgänger, erkannte Bismarcks
Größe und die Kraft des von ihm geschaffenen Deutschen Reiches
an, aber „es wird Ihrer Weisheit," so schrieb er dem Kanzler,
„nicht entgangen sein, welche Macht auf jener Autorität beruht , dis
vom heiligen Stuhl ausgeht , besonders wenn sie frei von jeder
Behinderung ausgeübt werden kann ." — LordBeaconsfield
gab seinen englischen Kollegen frühzeitig den Wink : „Nehmt Euch
vor jenem Mann in acht, er meint , was er sagt ." — Wie ein
Hohn der Weltgeschichte mag noch erwähnt werden , was
Napoleon III . über den Mann sagte , der ihn später nach

heilig , wie es in den Herzen ihrer Mitbürger und Zeitgenossen
lebt, auch auf dis Nachwelt übergehe . " —

Die Leichname der beiden Mariyrer wurden von Walls abge¬
holt und auf dem Gertrudsnkirchhofe , in der Nähe der herzoglichen
Begräbniskapelle beigesetzt. (12 . Mai 1814.) Ueber dem Gewölbe
aber , das dis beiden Sargs birgt, ließ der Herzog ein würdiges
Grabdenkmal errichten . Dis Zeichnung dazu machte der Architekt
Slsvogt, der Herzog selbst traf verschiedene Abänderungen . Die
Ausführung übernahm der Bildhauer Högl . Das Denkmal trägt
an der nach der Straße gewandten Seite die Inschrift: „Ehrenvoll
ist für gute Sachs der Tod."

In der Nähe des Denkmals ist auch dis Ruhestätte der Witwe
von Finckhs und die der Eltern von Bergers. Das eiserne Kreuz
auf dem Grabs der erstersn enthält die Inschrift: „Kanzleiräthin
Sophie Elisabeth Friedsricks von Finckh, geb. Süllow, gestorben
28 . März 1815, 38 Jahrs alt, an Gram über den Verlust ihres
gemordeten Gatten." Die eiserne Tafel an dem Gitter des Grabes
der letzteren enthält lediglich Namen , Geburts- und Sterbetag der
Eltern von Bergers. —-

Der Kinder von Finckhs nahm sich der Herzog an. Er setzte
jedem bis zu seiner Volljährigkeit jährlich 100 Thalsr aus. Jede
der 4 Töchter erhielt ein Kapital von 1000 Thalern. DenSöhnen
wurden für den Fall, daß sie studieren sollten, für dis 8 Universitäts-
jahre jährlich 300 Thaler zugesagt . Sein Geschlecht blüht noch
jetzt, die Familie von Bergers ist cmsgestorben.

9 . Oldenburger in den Freiheitskriegen.
Während im deutschen Nordwesten das Joch des fremden Er¬

oberers auf der Bevölkerung lastete, schwerer denn zuvor , wurden
draußen im Reich die blutigen Schlachten geschlagen, dis der
napoleonischen Herrlichkeit ein Ende machten. Wenn es unter

Wilhslmshöhe schickte : „Bismarck meint alles ehrlich, was er sagt»
aber er ist nicht ernsthaft zu nehmen ."

* »*
Der Verein Deutscher Gartenkünstler

hielt dieser Tags im Gürzenich zu Köln seine 12 . Hauptversammlung
unter Leitung seines Vorsitzenden, des Stadtgarten-Jnspektors
Fintelmann-Berlin, ab . Nach Begrüßung seitens der Stadt ge¬
langte ein Beileidstelegramm nach Friedrichsruh zur Versendung,
dem dis Verlesung der eingegangenen Anträge folgte . Dis Ge¬
staltung eines eigenen Vsrsinsorgans wurde einer besonderen
Kommission anvsrtraut, während dagegen dis so überaus wichtige
Frage „Aufstellung von allgemeinen Regeln für die Bepflanzung
der verschiedenartigen Straßentypen in größeren Städten unter Be¬
rücksichtigung aller vorkommendsn Umstände " eins äußerst lebhafte
Debatte verursachte . Man war fick allgemein klar, daß in den
meisten Fällen der Gartentechniker ?u spät oder garnicht zu Rats
gezogen und dadurch oft ein unschönes Stadtbild und Unznträglichkeiten
geschaffen würden . Ganz besonders wurde darauf hingewiesen , daß
schon vor Herstellung alles vorgesehen und bestimmt werden müßte,
und die Anordnung aller sonstigen Leitungen , Kanäle , Röhren so zu
geschehen hätte , daß dieselben kein Hindernis für die Bäume und
deren Gedeihen geben. Unter anderem wurde auf die ästhetische
Anordnung aufmerksam gemacht , indem je nach Tonart der Ge¬
bäude in den einzelnen Straßen auch entsprechend harmonische
Laubfärbungen gewählt werden rönnen . Die Aufstellung von
etwaigen Normen wurde dem Vorstands übertragen . Nach dem
interessanten Vortrage des Stadt -ObergärtnersJung über Köln und
seine öffentlichen Anlagen , sowie deren Entwickelung , fand das
Festmahl im großen Saal des Gürzenich statt , womit der erste
Versammlungstag sein Ende erreichte . Am zweiten findet eine
Besichtigung der Kölner Park- und Frisdhofsanlagenpatt.

-P *
- *

Ein großes Feuer
brach am Donnerstag Abend in dem Depot der Großen
Berliner Straßenbahngesellschaft in Tempelhof bei Berlin aus»
durch welches sämtliche Ställe. Schuppen und Futtermagazine
in Asche gelegt wurden. Die 200 Pferde , welche sich zur
Zeit in den Ställen befanden, konnten nur mit Mühe gerettet
werden. Trotzdem zahlreiche Feuerwehren eintrafen, war es
bei der Hitze und dem herrschenden Winde nicht möglich, von
den in Flammen stehenden Gebäuden etwas zu retten . Das
Verwaltungsgebäude und die angrenzendenPrivathäuser blieben
jedoch verschont. Man vermutet , daß aus der unmittelbar
neben dem einen Strohschuppen gelegenen Schmiedewerkstatt
ein Funke in das Stroh geflogen sei und dasselbe in Brand
gesetzt habe.

-»
Eine Königin zum Doktor ernannt.

Die Pester Universität hat die Königin Elisabeth von
Rumänien, welche in der Littsratur unter ihrem Dichternamen
Carmen Sylva bekannt ist, zum Doktor der schönen Wissenschaften
ernannt. Der Minister von Oesterreich - Ungarn zu Pest hat der
Königin in einer feierlichen Audienz das Doktordiplom , welches
künstlerisch ausgestatiet und in einem äußerst kostbaren Etui ver¬
schlossen ist, überreicht. Gleichzeitig hat er in einer Ansprache seine
Bewunderungüber die Werke der neuen Doktorin ausgsdrückt . In
ihrer Antwort hob Carmen Sylva hervor , daß sie sich durch diese
ehrenvolle Auszeichnung , welche die Pester Universität ihr wegen
„ihrer Liebs zur nationalen Litieratur aller Nationen" habe zuteil
werden lassen, sehr glücklich fühle . Zum Schluffe betonte sie , daß
sie das Doktordiplom als kostbares Angedenken an ihren Aufenthalt
m der schönen ungarischen Hauptstadt stets in Ehren halten werde .

'
-i- **

Kleine Mitteilungen.
Breslau , 4. August . Infolge Genusses giftiger Pilze

ist in Karlowitz eins ganze Familie erkrankt . Zwei Kinder sind
bereits gestorben , und der Vater liegt fast hoffnungslos darnieder . —
Glauchau, 4. August . Der Superintendent Merbach in Rochlitz
ist wegen Unterschlagung von Mündelgeldern flüchtig ge¬
worden , nachdem er vor fünf Tagen seines Amtes enthoben worden
war. — Köthen, 4. August . Ein Personenzug überfuhr
bei Elsdorf ein Milchfuhrwerk . Die Pferds wurden getötet , ein
Insasse des Wagens wurde schwer, eine anderer leicht verletzt.

diesen Umständen Oldenburg nicht vergönnt war, schon damals
seine Söhne gegen den Erbfeind Zu führen , so fehlten unter den
Freiheitskriege «» jener Tage doch auch die Oldenburger nicht.

Der Herzog Peter begab sich von Petersburg, wo er seinen
zweiten Sohn verloren hatte , im Januar 1813 nach Königsberg,
das dis Franzosen nach der berühmten Konvention des Generals
Jork hatten raumen müssen . Hier wollte er die Errichtung einer
russisch-deutschen Legion, die schon im Winter des vorigen Jahres
in Wilna war beschlossenworden , eifrig betreiben . Siewar eigentlich
als eins Vorhut der russischen Armes gedacht, die einen Aufstand
der deutschen Bevölkerung herbsiführen sollte . Bisher aber hatte
diese Neuschöpfung sich nicht so entwickelt, wie man erwartet und
gewünscht hatte . Die Kosacken hatten bereits dis Oder überschritten,
als man in Petersburg noch an der Errichtungder Legion arbeitete.
Somit verfehlte sie ihren eigentlichen Zweck.

Im Anfangs des Jahres 1813 hatte dis Legion 2 Bataillone
Infanterie, 1 Husarsnrsgimmtund 1 Batterie reitender Artillerie.
Außerdem waren verschiedene andere Truppenkörper in der
Formation begriffen . Einen derselben , ein Bataillon Infanterie,
das bei Miau stehen sollte, erhielt auf Veranlassung des Herzogs
der nunmehrige Oberstleutnant Wardenburg. Wardenburg eilte
nach Mitau . Aber was fand er? Einige Offiziere und 300 Mann,
Gesindel , dem jegliche Ausrüstung fehlte . Er führte fein Bataillon
nach Königsberg , wohin auch dis übrigen Abteilungen der Legion
kamen, um zunächst einmal Waffen von den Engländern zu
erhalten.

Der Herzog Peter hatte keinerlei Vorliebe für das Kriegs¬
handwerk . Er hatte dis Organisation übernommen , well er der
guten Sache dienen und sichdemrussischen Kaiser gefällig erzeigen
Wollte. Viel Arbeit und viel Verdruß hatte er davon gehabt. In



An; eigen.
Jmmobil-

Zwangsverkauf.
Das der Eheirau des Tischlers Claus

Rennemüller, Wilhelmrne Caro¬
line geb . Koplan gehörige, hier an der
RadorfLerftraße Nr . SN belegene

Immobil,
besteherid ans einem im vorigen Jahre
ne» erbauten , zwei Unter - und zwei
Oberwohnungen enthaltenden Hanse
nebst Hintergebäude (Werkstätte ) und
Garten zur Gesamtgröße von IS s>-
53 gm, soll in dem aus
Mittwoch , Len 24. Fngnjl d. Is .,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesiaen Großherzog-
licheu Amtsgerichts Abt. V . anberaumten
Termine öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten , gerichtsscitig mit der Ver¬
steigerung beauftragten Auktionator im Wege
der Zwangsvollstreckung verkauft werden.

Die der Zwangsvollstreckung zu Grunde
liegenden Bedingungen , sowie die das zu ver¬
steigerndeImmobil betreffendenNachweise , als
Auszüge aus der Brandkasse, Mutterolle,
Grundbuche re. können auf meinem Bureau
eingesehen werden.

W - Köhler , Aukt.

JMmotA-BerkMf.
Westerstede. Der Landmann I . G.

Merrrers zu Winkel will wegen Aufgabe
der Landwirtschaft seinedaselbst belegene

Landstelle.
bestehendaus Wohnhaus nebst Scheune
uud Schwemekofeu, plm . KSt- Sch .-S.
Garten -, Bau - und Weidelöudereien,
p !m . 6 V2 Tagewerk Wiesenland und
einige» Juck Heide- uud Moor¬
ländereien,

öffentlich meistbietend stückweise oder im ganzen
durch mich verkaufen lassen, wozu Termin an-
aesetzt ist>auf
Donnerstag, den ZZ. August,

uachm. 4 Uhr,
ind Bruumuds Gafthause zu Espsrn.

Die Ländereien sind durchweg guter Bonität
und liegen dieselben größtenteils unmittelbar
beim Hause.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine sofort der Zuschlag.

E . Wettermann . Aukt.
§

Edewecht . Frau Hausmann zu Jeddeloh
Witwe in Jeddeloh I beabsichtigt ihre zu
Osterscheps belegene , bisher von dem Pächter
H. Lückendiers bewohnte« erstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten zu
lassen.

Termin zur Verpachtung ist auf
Donnerstag, Len 25. Änguk d . Z .,

nachm. 5 Uhr,
in G . Oltmcr S Gasthause zu Osterscheps
angefetzt , wozu Pachtliebhaber eiugeladen
werden. Kr . Lüees.

WirWsts-Verklms.
Eine in der Nähe von Oldenburg an

günstuer Lage belegene
Wirtschaft mit Tmysaa! ,

Kegelbahn , Lust- u . Gemüse¬
garten

habe ich mit Antritt zum 1 . November eveut.
aber später unter der Hand zu verkaufen.

Jede weitere Auskunft erteile ich gern uud
unentgeltlich.

Ll. Geerkeu , Dstsrnbnrg,
SchE ^ e

^22^
Königsberg übergab er den Oberbefehl dem Generalmajor von
Arentschild . Dabei blieb er aber Chef, sorgte auch nach wie vor für
dis Truppen. Das Material war indessen ein äußerst schlechtes.
Gefangene Offiziers und Mannschaften zogen den Eintritt in dis
Legion der Gefangenschaft vor. Da man jeden annahm , der nur
einigermaßen deutsch sprach, so kann es nicht Wundern, daß unter
den Mannschaften Wardenburgs Viels Holländer , Schweizer und
Polen waren . Viels mußte er austauschen , da sie an erfrorenen
Gliedern litten. Wardenburg arbeitete aber mit solchem Eifer, daß
es ihm gelang , seine Trupps als die erste aus Königsberg führen
zu können . Der Herzog und die Generalität gaben ihm bis vor
die Stadt das Geleite . Durch eine weise Strenge wußte Warden¬
burg die im Kriegs verwilderten Mannschaften in Zucht zu nehmen.
Unwürdige Offiziers nötigte er, ihren Abschied zu nehmen . So
konnte er den kommenden Ereignissen mit einiger Ruhe ent¬
gegensehen.

Leider war dis Aufgabe der Legion eins wenig erfreuliche.
Schon während des Marsches nach der Oder trat der Waffenstill¬
stand der großen Armee ein . (4 . Juni 18 ! 3) . In Mecklenburg
vereinigte sie sich mit dem Korps des Generals Wallmoden , mit
dem sie dem Oberbefehl des Kronprinzen von Schweden unterstellt
wurde . Es ward ihr die unangenehme Aufgabe zu teil , für dis
selbstsüchtige Politik dieses Heerführers einzutreten , der die Dänen
zur Abtretung Norwegens zwingen wollte . Es ist hier nicht der
Ort, des Näheren auf dis Geschichte der Legion einzugehen , doch
sei erwähnt , daß sie sich im ganzen recht brav zeigte, daß sie nach
dem Frieden mit Dänemark an den Gefechten des russischen Generals
Bennigsen auf der Wilhelmsburgteilnahmund später in hannoverschen
Sold trat. Sie kämpfte dann in Brabant und wurde am
2. Juni 1814 aufgelöst . Die Offiziers traten teils in preußische,
sächsische und bergische, teils in russische Dienst -. Wardekbura

Osteruburg . Der Eisenbalmarbeiter Iah.
Diekmann, Sandstraße 18 hiers., läßt
wegen Sterbefalls seiner Frau am
Freitag , dm 12 . Äugustd . I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
folgende Sachen , alS:

1 Plüschiosa, 6 Nückenlehn - Nohrstühle, 1
Tisch , 1 Spiegel , 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Korblehnstuhl, 1 Verlikow, 1 Kücheniisch,
1 Küchenschrank , div . Küchengerät, 1 zwei-
schläsr . Bettstelle, 1 Waschtisch , 1 Tritt-
Nähmaschine, 1 Sitzbadewanne, 1 Kommode,

>7 div. Leinenzcug, Frauenkleidungsstücke, 1
ABett, 1 Ziege, und viele hier nicht auf-

aesüdrte Sachen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Bemerkt wird , daß sämtliche Sachen
sehr gut erhalten und so gut wie neu sind.

A . Bischofs, Auktionator.

Linswegs . Der Unterzeichnete will die
auf dem von HausmannGertje Hieselbst an¬
gekauften Grundstücke vorhandenen

Gebäude,
alS:

a. Wohnhaus , 90 Fuß lang und39 Fuß
breit, aus Eichenholz erbaut und größren-
tcils neu mit Reith gedeckt,

d. eine vor einigen Jahren neu erbaute
Scheune, 68 Fuß lang und 48 Fuß
breit, massiv und von Eichenholz er¬
baut , und

o. Speicher mit Backofen , 32 Fuß lang
und 20 Vs Fuß breit, vor einigen Jahren
neu erbaut und vorzüglich zum Schweine-
kofen geeignet,

zum Abbruch verkaufen. Der Abbruch kann
nach dem 1 . Mai 1899 erfolgen. Sämtliche
Gebäude sind mit geringen Kosten umzubauen.

Reflektanten wollen sich bis zum 1 . Scpt.
d . I . bei wir melden. Gustav T ichc.

Ellwürden . Im Auirrage dessen , den es
angeht, sollen am LS. August , nachmittags ^
5 Uhr , auf der zu Atens belegenen vorm.
Focksschen Ziegelei:

43,WO rotlMe Steine,
größeres Forma :,

frei Waggon Nordenham verkauft werden.
! Käufer ladet ein
! H . BuAing , Aukt.

Echte Teckelhunbe,
, reine Rasse, sind zu verkaufen.

C arl Zaumseil , 1 . Ehnernstr . 33 , oben.
Bürgerfelde . Spörgelsamen vorrätig.

Schmidt , „ Grüner Wald .
"

Verkauf nnd Ver
Pachtung.

Edewecht . Die Vormünder über die
minderjährigen Kinder des weil. Hausmanns
Gerhard Sandstede zu Osterscheps
lassen am

Montag, Len 8 . ÄugrE ö. Z .,
nachm. 1 Uhr auf . ,

den sämtlichen beweglichen Nachlaß des weil.
Erblassers öffentlichmeistbietendmir Zahlungs¬
frist verkaufen, namentlich:

1 sehr gute 7jölmge dunkelbraune
Stute mit dunkelbraunem
Hengstfüllen,

4 milchgebende und tredige Kühe,
2 zweijährige belegte Quenen,
1 einjähriges Rind,
2 alte Sauen,
10 junge Schweine,
15 Hühner,
2 Körbe Bienen,

ferner : 2 beschlagene Ackerwagen mit Leitern,
Hecken und Dielen, 1 Wagcnstuhl, 1 Pflug
mit Gestell, 1 eiserne und 1 hölzerne Egge,
1 Holzschlitten, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 großen
Viehkessel , 2 Paar Pferdegeschirre, Hinter-
und Vorderreepe, 2 Schiebkarren nnd 1
Krörkarre, Spaten, Forken, Hacken , Bicken,
Eimer;

4 vollständige Veiten, 2 GlaSschränke,
3 Kleiderschräuke , 1 Brotschrank, 2 eichene
Koffer, 7 verschiedene Tische , 8 Polster - u.
15 gedrehteStühle, 1 Lehnstuhl, 2 Spiegel,
1 Hausuhr , Messing-, Zinn - , Porzcllan-
und Blechgeräte, 1 zinnerne Wasserflasche,
1 messingen Mörser , 1 kupfernenTheekessel,
1 Backtrog und verschiedene sonstige in
in einer kompletten Haushaltung sich vor¬
findende Hans - , Acker- und Viehgeräte:
30 Scheffels. Mischenden Roggen,
8 Scheffels Kartoffeln,
Steckrüben , Rmckelriilien, Kohl, Erbsen,

Söhnen,
15 Tagewerk Gras, gutes Kiihhen

liefernd, nnd
80 Fuder Dünger.
Sodann beabsichtigen dieselben nach Be¬

endigung des Verkaufs dis
HmssmmMssteNe,

bestehenv aus einem kompletten Wohnhaus?,
Scheune. Viehkofen,

45 Lück Sau-, Wiesen- nnd Wride-
tändereien

öffentlich meiitbierend mit Antritt znm Herbst
d . I . bezw . Mai k. I . aus mehrere Jahre zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig im Sterbebause
einfinden. Setze.

Vor iU »n 1 i» Lsrr? 8v 2i «; V «re !a
Zs k 'r'Ln !»§ «!>!' (Msirr)

eropLkIilt bür LssetmwF
81DZZGW

seine kür NitAliecksr uncl OesebüktZinsiLbsi'
lLOstenkrsie VernnttlunZ.

(Lissisr runä 40000 ktelien vermittelt.1

I Reihe « . Habe ein Lager von bestem

Kiessand»
der sich besonders zu Cementdachplatten eignet,

l Unternehmer, die Lust haben, in der Nähe von
! Hahn, oder in Wiefelstede, oder gerade in der
Mitte (Nethen) zwischen beiden Orten, wo das
Kieslager ist, eine Fabrik zu errichten , mögen
persönlich bei mir Vorkommen , und wird ihnen
das Kieslager gezeigt werden. Absatzortgünstig.

_ _ Chr . Müller.

Z-6M6N-, HiMlM - U.
M86l,6>

sowie sämtliche
Zlikipss un6 SLi-Awätten

empfiehlt zu äußersten Preisen

H . Hitzegrad,
Loyerberg . Habe meine Preise in

K Steingut
noch bedeutend ermäßigt, verkaufe jetzt
braune PMen von 15Pf. anbis35 Pf.

do . Sette» „ 10 „ „ „ 40 „
öo . Töpfe von 25 Pf. an,
Lo . Krrmme» von 10 Pf» an,
Lo. Milchtöpfe von 5 Pf. an,

alsdann:
große Liefe weiße Teller für 10 Pf.,
Tasse» in guter Ware für 10 Pf.,
Kasfeekrume » in braun für 25 Pf.

AOZL . U 'NWWG.

BuchweizenmehL
ist in bestes frischer Ware wieder vor¬
rätig. Psd. IS

kok. Ismus.
Bestes Weizenmehl

verknuse jetzt wieder znm frühere»
billigen Preise.

Ein slottgehendes

Faß- MdUaschenLier-
Geschäst

mit großem Wohnhaus?, Stallung, Eiskeller»
Pferd , Wagen, ist krankheitshalber billig zu
verkaufen . Zur Anzahlung sind 5000 ^ er¬
forderlich.

Reflektierende wollen schriftlich ihre Offerts
unter O . 836 an die Exp. d . Bl. einreichen.

„ hatte schon im Januar des genannten Jahres dis Legion verlaßen
! und sich mit Aufträgen des Generals Wallmoden zum Kaiser

Alexander nach Frankreich begeben. Diese Aufträge betrafen dis
Reorganisation der Legion . Wardenburg, der sich aus der Hinreise
auch einige Tage bei seiner Mutter in Delmenhorst aufhielt, er¬
reichte nach unsäglicher Mühe das russischeHauptquartier in Trohes:
Er erhielt mit Rücksicht auf dis Legion viele Versprechungen und
Versicherungen . Das war alles. Auf der Rückreise hielt er sich
abermals in Oldenburg aus , und hier war es, wo der Herzog Peter
seinem Leben eine andere Wendung gab.

Zu der Zeit, als der Herzog sich in Königsberg aufhielt,
begab sich der Erbprinz Paul Friedrich August im Gefolge des
russischen Kaisers zur russischen Armee , dis sich bereits
in Schlesien mit den Preußen vereinigt hatte. Er rückte
später mit den Verbündeten Armeen durch Schlesien und
Sachsen , nahm teil an den Schlachten von Lützen (2. Mai)
und Bautzen (20. Mai) . Er war zugegen, als im Spätsommer
dis Schlachten bei Dresden , Kulm und Leipzig geschlagen wurden.
Welchen Eindruck sein damaliges Benehmen machte, das sieht man
aus den Worten Friedrich Wilhelms des Vierten , der nahezu vier
Jahrzehnts später sich folgendermaßen äußerte : „An die schönste
und größte Zeit meines Lebens , an den Feldzug 1813, kann ich
nicht denken, ohne daß mir der Erbprinz von Oldenburg einfällt;
wir waren damals Zusammen im Hauptquartierund haben so viel
Bedeutendes mit einander durchgesprochen und empfunden . Das
vergißt sich nie . Der Großherzog war zwar älter und verständiger
als ich , aber er ist ganz der Mann, sich liebevoll zu den Jüngeren
hsrabzulaffen und mit ihnen zu leben und zu fühlen ."

Eine Folge der Schlacht bei Leipzig war auch die Befreiung
Oldenburgs vom französischen Joche , der Herzog kehrte in sein
SLammland zurück und berief seinen Sohn zu sich , der mittlerweile

mit den siegreichen Truppen bis an den Rhein gezogen war.
Zu der Zeit, als der Erbprinz sich im Hauptquartier zu

Schweidnitz aufhielt, sollte er dis Erfahrung machen, daß die jungen,
vaterlandsbegeisterten Oldenburgernicht zurückstanden, wenn es galt,
für die Größe und Freiheit Deutschlands einzutreten . Eines Tages,
als er von einer Truppenbesichtigung zurückkehrte, begegneten ihm
fünf junge Leute, die von einem preußischen Offizier einem Msilier-
bataillon zugeführt wurden , um in dasselbe einzutrelsn . Die jungen
Männer waren Oldenburger . Sie erkannten in dem jungen russischen
General, der mit einem Gefolge von Adjutanten und Kosacken dis
Straße hinuntersprengte , ihren Erbprinzen . Durch Vermittelung
des preußischen Offiziers wurden die jungen Oldenburger vor ihre»
Erbprinzen geführt . Es entspann sich das folgende Gespräch:

„Sie sind Oldenburger ?"
„Ja ."
„Wie heißen Sie denn ? "
„Schloifsr ."
„Ah , der Name ist mir sehr bekannt ; Sohn von dem Kammer¬

rat ohne Zweifel . Und Sie ?"
„Becker, Sohn des Bauinspektors ."
„von Muck, Sohn des Landvogts ."
„Closter ."
„Mosle."
Auch diese Namen waren dem Erbprinzen nicht neu.
Er lobte den Entschluß der jungen Leute, ließ jedem zu seiner

Ausrüstung 60 Thaler übergeben und bestimmte außerdem , ei»
jeder von ihnen solle so lange monatlich 3 Thaler Zulage erhalten,
als sie von ihren Angehörigen außer Verbindung sein würden.

(Fortsetzung folgt .)



Stege L Ehlers, ! Ein Wort an die Hausfrauen!
Elsfleth,

Cemmtdachziegel-Fabrik.
Wir empfehlen Msrre mpragnirrtenCrmrilt - ^

Zsppelsalzrieget mit patentierter Nagrlvsrricht
tuirg als anerkannt ; weckm8ßigße Vedachung.

Ar iandVirtschastliche Gebäude empfehlen
mir zugleich unsere natrr V. U. K .-kN tli-. 90377
gesetzlich geschützten Neutilatorcn ans Ccmrnt-
waffe , welche ; nr Vertreibung der Ziinstc
dienen. Wir erteile» darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Wir empfehlen unsere!
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepfähle

mit Eementfuß,
anerkannt beste Ware.

AkgLLLKIers,
ElsflsLH.

Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Wäschepfiihlen re.
Wg nicht vtt'Lreltitz

rverdcn Detlreter gesucht.
Spezial-Graubrot -Backerei

D . Diers DonncrsLweerstr. 57.

88 88
acht bei Kearg Nüüer , Hofliefer.,

Oloenburg

Warum kaufen Sie die teuere Bauern - oder Molkerei - !
Butter . Versuchen Sie meins

Coensnnß -MargKrme,
3 Pfd . 30 , 60 u. 7^0 Psg . , bei 3 Pfd . billiger , und Sie werden
viel Geld sparen. Proben , auch nach auswärts , gratis u . franko.

Ferner empfehle:
Sämtliche Sorten Käse, Plockwnrst, Hattesche Rot - u . Leberwurst,

Quedlinb . Apfelwein » Groninger Honigkuchen.
Wiederverkäufern bedeutende Preisermäßigung.

M . MeivLvrt,
Erstes Coeusnuß -Margariue - Versand -Geschäft,

v » L0 « 8. «LsIrrLl.

« EM

FGelc«
u. SÜ6 3NlI. Loräts u . KZLSvli

'iNSN
kmptiklili diüigst

» Osorirstr . 9.

Gins große Partie

Slo ulenHemden
im Ausverkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

k^ of . baektiLus

Kindermilch,
hergestellt von der

SLediuqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb sür Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rudebusch. Oldenburg,
sowie für Varel durch Herrn Kaufmann
Heiur . Büsing in Varels

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden.

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filialen oüer
durch die Slcdingkr Molkcrci -Gcirossenschast,

c. G . m. «. H,
IlanienbÄttcl bei Zcrut.

Nr . V»l6irtrA «r 's

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegle

PlitentierteLernbahn
Lisr WsSkWLrvr

zur Kenntnis.
M. s r Jeder kann sofort fahren.
djs Fallen unmöglich. i sd

Triumph -, Süperbe - ,
Westphalia - Fahrräder

auf Lager.
C.TrantLPlümer,
SGDGGSSSOKKSTGK

Standard -Sastzreffe
M ist die einfachste und dauerhafteste
W Fruchtpresse der Welt.

g M. L. Neyersbach.
Z s

Ueberuehnee ganze Bauten, sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I , Rust, Grünestr. 13b.

« LI . M«
patsniisrt (v . K .- Patent 887 97) unci ßismo gsscliütrt

b68b
'
zti ^ t 86tm6 >!

okno jeclo

kjsbsn-

8okäcHiek6

Vik -Kung
v,/is lis^ klopssn,
lnfluenr3 , i< opf-

LÜs kisrven sreegungsn,
8ohl3f !o8ig!r6ik. leE Nigrsnk,
sekmsrrkn.

------ -- /lsrriliob empfodisn ! -
In Räiii'eltkü - u . ladletleu-kaelruvx Zu baden in äen L.petkeden.

VLisniinöp L Zelllvspr , evem. kstzrik,

Lebens -Bersicherungs - und Ersparms -Bank
in Stuttgart.

Gegründet 1854 . Aus reiner Gegenseitigkeit.
Alle Ueberschösse den Versicherten.

i Neuaufnahmen in der Lebens-Versicherung 47,629,000
s Reinzuwachs „ „ 34,595,023 ..

Verwaltungskosten nur 5,67 °/, , Ersparnis durch Mindersterblichkeit12,3 °/, der Prämieneinnahme.
Jede Auskunft erteilt gern

W . KvZrZMtNSAWLt , Ober -Inspektor,

_ _ _ Oldenburg . Augustsiraße 40.

Irsisst ÜLS unübertroilene , LÜxemeiu n ' s A2U3 vorrüZIiek L2-
erknnnte Ls .lNusk -IsrpLntin -V/LSLdpuIver '. unU m-iri
»clite beim leinieaut genau uuk clis UeLeiclruuuZ „IriuiuxU"
unU untsnstckenäs LckutLmarice (8ngslkox >f).

^ scis klugs unä sparsame ttaustrau
benutzt nack einmaligem Versueks nur nock „TrlurllpU -Vasvd-

xulvor " , weil solekes tür wenig 6e !U eins

vkne: IM 6sr ;n§ste » üis Ltokke LULUZreiksn , ermö§ licrrt . Gebers !!

xn Iitilien.
^UeiviFvr Madridaut:

Löln -KIsLI s . ÄL.
WWN

Damen
Rasenplatz 24.

Hebamme, Osnabrück,
Schönefr. Lage, gr . Garten.

e6ai <Ä?a» e», «Aoiie/- , <§ ar ^ , ^

ZÄMismKo 8lMWUWAP6ss.
8vvrrt «, dein 6umwi,

1 vtriä . ^8 2 .—, 2 Vt2ä. 3 .50.
F . ilLl»Llorvv !«L , ösrlin 6 , ^.uZuststr. 48.

lila 8tr . kreist. Krat._

Dampswaschanstalt
von 1vÄL .e «ZL «k, LLKrASVD.

Filiale:
Heiligengeiststraste 31, 1 . Etage.

Svezialitär : Gardineutväscherei,
feine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanöerei.

Große Auswahl von Neuheiten in
Blouscnhemde » sirr die Reise.

Leichte wollene BlousenhciÄM
sind in schönen , modernen Farben eingetrofsen.

H. W . Pshle,
Inh . 8l > GrsLftüc?, ^

Laugeftraße 84 .^Detmolder Lose«
Ziehung am 25 . und 26 . August cr.

Hauptgewinni . W . v . 3000 ferner
Vferde, Wagen, Rindvieh, Fahrräder,

K Maschinen, silberne u . sonstige Gegenstände.
^ 2370 Gewinne im Gesamtw. v . 33,000 ^/v.
r» Lose L L ( 11 L. f. 10 ^8) zu haben
Z bei : Ww . Bohlen , Cigarrenhandlung,

Oldenburg.
Wiederverkäufer gesucht.

Pieper,
_ General-Vertrieb._
Lkuilwr- , Grünestr . 143,

empfiehlt ihre
Feiuwäscherei.

Größte Schonung dcr Wiilche , rasche Bedienung.
Iwonatüchcr plätlkurlns.

Hroßr
HMZrr 11^ 2 Mark

(Oberbctt u . 2 Kissen) mit prima Barchent j
rorl, , bunt oder rosa gestreift u . neue!' , ge¬
reinigten F -deni gefüllt. OLcrbett L m
lang isa ear breit.
In besseren Qiialiiälcn M ?. 15.—. 1S,-
Mit guten Halbdaunen „ 18,—. 25,-
Mir seinen Dannen „ LS,—. LS,-

Beriand geg. Nacänaqw.e. Beipack, gratis . .
Preisliste lastenfrei . ll .-ntausÄ gestattet . ^

6tto Lekmiil! L La ., ktöla s. Kk.
Biele Anerler.nnngsschreiben.

st»r»
Detnrolö , Paulmenstr. 7.

Verschiedeneneue

Fahrräder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

O. Lambrecht,ans -cjltrrrtzs
VZ.

Oldenburg . Btaue Dachziegel, rechrs
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Ar . Willms , Haareneichsir. 25.

Am Sonntag , den
mein Bureau von S
schloffen.

Frau Krnse , Stfll'weg 4.

. Angnft, ist j
Nhv an ge-

Soumier-Hrmhschilhe,
sehr große Auswahl sehr billigen Preisen,
empfiehlt

W . Weber Laugestr.
86.

AZLGOÄ KLGLWLZIt
OiciLnvurg i . 6r- . ,

ttu«i8i-0üng6p- p3bnk,
üslori diüigst

unl ! 8up6 ; p !i08pk3t.

Haarenstrasze IL «—
empfiehlt sich zu sämmtkichsn

sowie zum Reinigen . Gln -iillircn nud
> Vernitsc !n derieihG!.

ProurpteBevieunng . Billige Vreisc.

Sämmtliche Ersatztheilc
- S-l zu inäkigon Prcisau . - -5-



krings mied rum An - unü Verkauf?
von Lrunüsiüekenu. siäu 8kr n, svE run!
k68orgung von vsrisffsn u . Anioilisn,
unc! Vsrmittalung von Mahnungen für
kiel' unü3U8V/. in gütige Lnnnvi'ung.

frau MZ ' LSGHz
8t6 !NEg 4,

t > unü ttäuser -ftsaklerin.

* Gewerkvereilt (H . -D .) . »
M Sonntag , de » V . August, findet das Sommerseft des hiesigen^ bandes deutscher Gewsrkvereine in: „Grünen Hof" statt,

Konzert, Kindsrbeluftiqnng u . BrrU.
^ Ansang nachmittags 4 Uhr.

Ortsver-
bestehend in Garten-

i-Ullv . 8 SIÜ0NU5 L 6v.,
Langestr. 82 , Oldenburg , Langestr. 82,

empfehlen

Konscrven -Gläser
mit Paterrt-Verschlust

in allen Größen zu billigen Preisen.

Nichtmitglieder können eingefübrt werden.
Der Ortsverbands -Ansschnst.

Johanuisdeeren
kauft am 8., 9 . und 10. August

Carl Wille.
Zu verkaufen eine 1 Jahr alle Teckel¬

hündin (schlank).
Heinr. Waldeck . Donnerschwee III.

Zu vermieterOeine Unter -
'
oder Ober-

wohnrmg in Eversten , Ludwigstr . b . Holz.
Näheres G . Martens , Gast wirt, „ Tivoli ".

Zu verm. zu Novdr . eineWohnung mit
Land. C . Tönjes , Alexanderweg 2.

Ofternbnrg. Zu verm . Oberwohnnngmit Stall . L . Lippert , Bremer Chaussee 89.
Eversten. Zu verm . eineWohnung mit

Land . H . Mehrens , Pr inzeisinweg 178.
Zum 1 . November

zu verm.

Suche iür erf . Haush . msi pr. Referenzen
Stellung für die Stadt und Landwirtschaft
aus sofort und später.

Frau Kruse, Steinweg 4.

eine Nnterwohnnug
Bürgereich 40.

kaufen gssuobt
I Irabsr (Elloks ) , 81M bsvarrugi.

Offsrisn mit Kngabs üsr Kdstam-
Mllllg , ttllffk , ÜS3 Mtzt 'S unü ? I-8 !S88
uniSi - 8 . 300 an liis Lxp . ü. 8 !.
erdeten.

Zu belegen und anzuleiheu
gesucht.

Wer leiht einem Geschäftsmann 150
bei hohen Zinsen. Offerten unter v. 490 an
die Expedition d . Bl. erbeten.

Wohnungen.
Z . 1. Nov . fr . Kellerwohnung in . Gartl

an ruh. Familie. 1. Ehnernstr. 13.
Ofternbnrg. Zu verm . i freundstUnter-

und Oberwohnuna . Wilbelmstr. 1.
Zu vermieten zum 1 . Nvv . halbes Hans

(Unter- u . kl. Obcrwohnung) mit Gartenland.
Mietpreis 240 - H . Bürgereschstr. 7 b.

Zu verm. z . 1 . Nov. e. Hintertv . St . K..
Küche . Keller, an ruh . Bcw. Nadorsterstr. 34.

Zu verm. z . 1 . Sköv7e7sep .
''
ttttLerW . m ! St uGartl. Bloherf. Chaussee 235, n . b. Ammerl

Zu vermieten eine kleine freundlicheOber-
Wohnung zu November. Bürqeresch 263.

Ofternbnrg. Zu verm . e. separ. Unter-
wohnnng mit Stall u . Gartenl. Zu besehenSonntaa Nachm. Bremer Chaussee 84.

Zu verastermreleu zum 1 . November die
Oberwohnnng Cloppenburgerstr . 28 . Preis24 Thaler . G . H . Rehme.

Zu verMullw Unter- und eineObsr-
wohmmg. Bockftrasto 13.

Eine schöne frdl. Oberw . zu verm . a . gl. od.
Nov . an ruh . Bew. Zu ersr . Ofener Chaussee4.

Zu verm. eine kleineUttterwohnung an
1 oo. 2 Pers . Oiener Chaussee20 , b . „ Arnmcrl. "

Rastede. Aus gleich oder später eine
schöne geraum. Oberwohnnng zu vermieten
(Garten nach Wunsch ).

Näheres bei JüL . Degen.

Zu verm. Ober - u . Unterwohnung.
St ummer, Ludwigstr. (verlang. Gartensir.).

Eversten. Zu vermieten 1 Oberwohn.

Zu vermieten auf 1 .
"

Novemder die von
Herrn v . Oven bewohnte Nnterwohnung
Hüareneschstr. 22 e . Nähereszu erfrag , bei
_ Carl Aug . Pophauken , Langestr. 10.

Eversten . Zu verm . zu Novbr. eine
kl. Oberwohnnng au der Hauptstrasze.

Nachzirsragen bei Gastwirt D . Holze.
Zu vermieten 2 schön eingerichteteavichiieß-

bare Wohnungen (Ober- u. Unterwohnuug)
mit Wasserleitung in dem neu erbauten Hause
Bleicherstraße 6 . Nachzuiraaen daselbst.

Ein großes, sreunoi. . möbliertes ober un¬
möbliertesZimmer in der Nähe der Lange-
straße zum 1 . Sept. zu mieten gesucht.

Von wem ? sagt die Exvsd. d . Bl._
Bürgerselde . Zu verm. zum Nov. eine

Wohming mit Land . 3 . Feldstr. 6.
Zu verm . e . Oberwohnnng im Eversten,

Bloherfelder- Cb. BrnnS , Zeuabausstr . 4.

Auf sofort ein Schtthrnachergeseüe auf
dauernde Arbeit.

Lmdrrer K Lüste », Zieaelbofstr. 76.
Gejucht 1 rüchriger Gchwster. welcher

selbständig arbeiten kann nur Ofenbeschlag.
O . I . Ricklsss, Hös-Ösensobrik.

Gejucht nur Nov. ein durchaus zuverlässiges,
sauberesMädchen für einen kleinen Haus¬
halt . Dasselbe muß fertig waschen u. plätten
können , überhaupt in allen häuslichen Arbeiten
erfahren sein . Angenehmer Dienst und guter
Lohn. Frau Otty Adels,

_ Roonstr . 6, oben.
Gesucht zum 1 . September einKellner«

lehrimg. Anton Heinemann,
Markt 12 b.

Ksui 'vi'KrLnkönkLSso.
Sonntaa . den 7. August:

Ball
im „Hotel z«m dentfche « Kaiser".

Anfang abends 6 Uhr.
Der Vorstand.

Donnerschwees
Großes Preiskegelll

am
Sonntag, Len ?. , Montag, den 8 .,v. Dienstag, den S. Angrrst,

bei

Donnerschwee.
WG- Anfang 2 Uhr.

Es kommen nur Enten z. Verteilung.

Fünfhanse» vet Elsfleth. Genickt zum
1 . Nov eineGrostmagd . A . Büsing.

Sofort od . spater ein jüngeresMädchen
bei Kindern und im Haushalt . Schäserstr. 6,

Gesucht aus toiort
F Maurer

aus dauernde Arbeit.
Westerstede . G . Ziese.
Zwlscheuahu. Wünsche sofort und zu

Michaeli je einenLehrling für meine Tischlerei.
I . D . Iklland , Holzwerkzeug- Fabrik.

Zu verm . znm 1. November L Ober-
wohunngen, Preis 14O und ILO

Nadorsterstr. 73.

Vakanzen nnd Stellengesnchb.
Ofternbnrg. Aus sofort ein Schuh-

nmchergeselleans dauernde Arbeit,
Barkemeher, U lmensiraße 5.

Gesucht aus sofort ein A. Bäckergeselle
für meine Schwarz- und Weißbrot - Bäckerei.

Wilh . Greese , Humboldtstr . 1.
Gesucht em kräjtigerLaufbursche.

Langestr, 47.
Aus sos. L SttmdenmäSchen . Knegerjrr . 9."

Suche zrnn 1 . Nov , ein nicht unerfahrenes
junges Mädchen, schlicht um schlicht, welches
sich bei Familienanschluß sämtlichen Arbeiten
zu unterziehen hätte.

Frau KaufmannH . Stadtlander,
_ _ Va rel» Hasenstr . 1.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Hans.

Frsr . v. Puttkamer,
Georgstraße 12.

Zu vermieten eine kleineOberwohnnng.
Nelksnstraße 13 a.

Zu vermieten znm 1 . November eine schöne
Oberwohnnng mit Balkon.

Zu verm . zum 1 . Nov . i Oberwohnnng,
enth. 2 Stuben , K. , K. mit P, , Keller, Stall
und etwas Gartenland . Priiuessinwea 4.

Ofternbnrg. Zu verm , z. 1 . Nov . eine
Obsrw . , 2 St . . 3 K, , Küche . Sckützsnhofstr. 11.

Ofternbnrg . Zu vermieten zu No¬
vember o . I . eine Wohnung im neuerbauten
Hause des H . Wsilerr hie >. an der Cloppen-
durgcr Chaussee, enthaltend3 Stuben , 1 Kammer,
Küche , Keller re. nebst Stall und 1 —2 S .-S.
Ackerland . A . Bischofs, Aukt.

Zu vermieten. Die von Herrn Ritt¬
meister v . Jordan benutzte I . Etage , Innerer
Damm 14 , (6 Zimmer und Zubehör) nebst
Pferdestall.

Näheres daselbst im Laden der Molkerei-
Verkaufsstelle.

Ofternbnrg. Zn vermieten. Im
Hause des Landmanns Fr . Koop an der
Bremer- Chaussee Hierselbst eine guie Obsr¬
wohmmg nebst Ackerland.

_ _ _ A . Bischofs, Aukt.
Ofternbnrg. Zu vermieten. Eine

Oberwohnnng in Koops Hause zu Tweel¬
bäke nebst Ackerland.
—_ A . Bischofs , Aukt.

Zum 1. November ein akkurates
Mädchen für Küche und Haus.

Frau August Pophanken,
Langestr. IO._

Suche zu Oktober und November Groß-
und Kleinknechte , 300 —400 u . Mädchen,
die gut melken können , 150 —240
_ Frau Kruse , Steinwe g 4.

Suche für einen erf . Portier u . Kranken¬
wärter ähnliche Stellung. Ferner suche ich zum
15. August oder 1 . September für erfahrene
Büffeüers und Kellner, herrschaftliche Diener,
einen ers . selbst . Gärtner (der sch . aus herrsch.
Gütern gearbeitet hat ) und für einen erfahrenen
Kutscher , welcher 4 Jahre in der Landwirtsch.
thätig war , Stellung für hier und ausw.

Frau Kruse, Steinwea 4.
Suche zu Oktober und November mehrere

feinere Hausmädchen, Lohn 70 Thlr , ferner
Köchinnen, Lohn 80 —100 Thlr. , Stuben-,
Näh - u . Kindermädch., Büsfetdamen, Kassiere¬
rinnen, Wärterinnen , Kinderfest und Erziehe¬
rinnen gegen hoh. Lohn nach Breme» , Bremer¬
haven, Wilhelmshaven, Delmenhorst, Olden¬
burg, Köln, Hamburg, Hannover, Berlin . Nur
Personal mit pr . Res. möge sich melden.

Frau Kruse, Steinwea 4.
Gucke umständet) , aus sot . ein erstes rüchr.

Mädchen, das selbst , kochen kann . Lohn80 Thaler , Frau Kruse , Sierniv eg 4.
Suche aus sos. mehrere tüchtigeMüller-

Gucke r . Bremen, HtldesNeunund jM junge
Mädchen schlichtum schlickt mir pr . Ren E r

Frau Kruse . Steinwea 4,

Wüisiche sofortO geschickte, solideLischler-
gesollen in meiner Holzwerkzeug - Fabrik anzu-
nellen auf daneuide Arbeit — event . Lebens¬
stellung.

Zwischenrihn . I . D . Ulland.
Wegen Verheiratung des fetzigen suche zu

Nov. ein zuverlässiges Mädchen.

Gesuch ! aus L . November gegen guren
Lohn einordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit ; selbiges muß auch mit
der Wäsche gut fertig werden können.

Elsfleth. FrauOtilde Deetjen.
Ges . junge Mädchen , welche das Fein-

Plätten zu erlernen wünschen.
Frau Jürg ens , Humboldtstr. 30.

Nethen. Gesucht ein tüchtiger Knecht
i bei landwirtschaftlichenArbeiten ; Antritt bald¬
möglichst C hr . M üller.

Nethen. Gesucht eine zuverlässigeDienst-
magd gegen hohen Lohn auf sofort.

Ehr . Müller.

Vereins- und Vergniigrmgs-
Anzergen.

Merilburger GkliiWmin.
Gegründet 1864,

Außerordentliche

Generalversammlung
am Mittwoch, den IO. d. Mts .,

abends 9 Uhr, im Vereinslokal.
Zweck : Statuten- Vorlage.
Die geehrten Mitglieder werden freNndlichst

gebeten, pünktlich und zahlreich erscheinen.
Dee Vorstand.

6683 NgV8 r-6 lN „ Kutsndkfg ".
Sonntag , den V. August:

TZLNAUL - MMLGZLGM
im Lokale des Herrn Ummeu -Bürgerfelde.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundst ein Dev Vorstand.

Am Sonntag , den Z4 . ÄnMst d. I . :

Vogelschießen,
verbunden mit

Gartenkonzcrt und
Ball

Donnerschwee. ^
. LessW LZ *ALsM8vGZ ' K . 6

Handwerkerverein

d- IZLWSKLLSLt .
"

Lm Sonntag , den 7. August:

Tanzkränzchen
Anfang 6 Uhr.

Der Vorstands
- Verein

„Wanderlust"
Vstsr « k) « rK L8S7.

Sonntag , den 7. Aug. 1898:

1. Stiftllngsfest
in

Kvekors LiLdlisZEment.
Programm:

Umständehalber beginnt das Vereinsrennen
aui der Wüsiinaer Chaussee

ML" « kn 3 Uhr.
Abmarsch vom Festlokal um 2 '/. Uhr mir Musik.
6 Uhr : Preisverteilung mit darauffolgendem

Einführungen sind gestattet.
Aer T^arstand.

heater inOldenburg
^vooäts Ltad! is8kM6nt).

Sonntag , den V. August, und Mon¬
tag. den 8 . August:

Nur S Gastspiele Nur 2 Gastspiels
des Hamburger Plattdeutschen

Thalia -Ensembles.
7Kkij6 Lggsns

oder De Reis nastt Hamborger Dom.
Große Hamburger plattdeutsche Posse

mit Gesang in 3 Abteilungen von Piening.
Vorher:

^sovlrviL rrt
Plattdeutscher Schwank nach Reuter.

Am Montag gelangt zur Aufführung:
Re « r LsiLLLMLGZz ^ -'0

der Wasserträger von Hamburg.
Hamburger Lokalposse mit Gesang uiid Tanz

in 3 Abteilungen.
Zu Anfang : Verliebte Hamburger.

Plattdeutsche Posse mit Gesang und Tanz.
Sperrsitz 1 1 . Platz 75 2. Play

50 Militär ohne Charge 1. Platz 60
2. Matz 40

Kassenöffnuna 7 Uhr . Anfang 8 Ub ".

T

Vereinigung der Maler u. Lackierer
Oldenburgs.

Sonntaa. den 7 . August:-
WE

im Saale des Herrn Seetzen (früh . DieckS ) .
Anfang 5 Uhr.

F

in meinem ne » dekorierten Saal , ^
wozu ein honettes Publikum iceundlicbstcinlüder

G . Ritter . !

Sonntag , den V., und Montag , den
8 . Augnstr

Großes
Preis -Kegeln,

verbunden mit
Scherbenschietzett.

(Hüuptprcise: K Säne mit 18 Ferkeln.)
Scheibenbücksensind vorhanden.

Hierzu ladet fteundlichst ein
spritz Mohrman» .

MtiNtmrtljchrl MMmr vr . Eduard Höber. stotativnsdmck undVerlagooistP. Schars G KlrMMtz.
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Lriefkasten.
Johann S . „Was versteht man unter gezogenen Pistolen ?"

-- Gezogene Pistolen sind Handfeuerwaffen , in deren Lauf sich
Walartige Rinnen, sogenannte Züge , befinden, in welche die Kugel
durch den Explosionsstoff Hineingetrieben wird , wodurch sie eine
bohrende Bewegung auf ihrer Flugbahn erhält. Pistolen mit
glattem Lauf sind jetzt fast gar nicht mehr im Gebrauch.

Schnupfen. „ Geehrte Redaktion ! Zum dritten Male bitte
ich Sie nun, mir ein gutes Mittel gegen Schnupfen mitzuteilen.
Ach komme ja bald um und kann kaum noch sprechen." — Da
ßie nun schon zum dritten Male anfragen , so mutz Ihr Bedürfnis
nacheinem solchen Mittel gegen ilm ebenso grotz sein wie Ihr
Schnupfen selbst. Gegen einen solchen giebt es aber sehr Viels
Mtel ; ja, man könnte behaupten , datz jeder glückliche Besitzer
eines Schnupfens sein besonderes Privatmittelchen dagegen hät.
Der eure geht spazieren, der andere bleibt im Zimmer. Dieser
Mmt Schwitzbäder , jener läuft Schlittschuh , aber nur im Winter.
Der eine trinkt Thee , der zweite Grog, der dritte Glühwein,
der vierte Rotwein, der fünfte noch mehr Bier als sonst, der
sechste Selter ohne, der siebente Selter mit Milch . Manche
ziehen warmes, manche kaltes , einige Salz- und wieder anders
Chlorwasser durch die Nase . — Probieren Sie zunächst diese
Wittel der Reihe nach durch. Sollte jedoch keines derselben Ihrem
individuellen Bedürfnisse Zusagen, so wenden Sie sich nur guten
Mutes wieder an uns, dann nennen wir Ihnen ein Mittel,
welches Hilst.

Hausfrau . 1 ) Um Pilze in Essig cinzulegen, schichtet nian
die in siedendem Salzwaffer überkochten Pilze in dis Büchsen , gießt
irischen , guten Essig darüber , schlittet nach Verlauf von acht Tagen
diesen Essig ab, kocht ihn auf, läßt ihn auökühlen , filtriert ihn und
gießt ihn wieder auf dis Pilze, über denen er 1 —2 Csntimeter hoch
sichen muß , worauf man die Büchsen zubindet und aufbcwahrt.
L) Stickereien werden auf folgende Art gereinigt : Man löst 30
Gramm Borax in einem Liter Flutzwasier bei mäßiger Wärme.
Beim Waschen ist die Stickerei nicht zu reiben , sondern zu drücken
und mit kaltem Wasser abzuspülen , dem eine Hand voll Salz zu¬
gefügt ist. Darauf schwenkt man die Stickerei ein paar Mimuen
durch scharfen Weinessig und drückt sie zwischen zwei Tücher.

Ernst V. W. Ein sehr besuchtes Technikum für Maschinen¬
bauer befindet sich in Mittweida in Sachsen . Lasten Sie sich einen
Prospekt dieser Anstalt kommen . Daraus ersehen Sie alles Nähere
über die Aufnahmebedingungen.

H . G. B . in Oldenburg . Ihre Anfrage kann erst im
nächsten Briefkasten beantwortet werden.

M. in Neuenhuntorf . Ein Mittel , das jedem sicher gegen
Hühneraugen hilft, kann Dir der Onkel leider nicht angeben . Sehr
;u empfehlen sind Bückeburger Hühneraugenpflaster , die in Kartons
;u 40 Pfg. verkauft werden.

Sonnige Tage.
2) Roman von Wilhelm Hegel er.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Im letzten Jahre wurde Heinrich ein besserer Schüler

und ließ die Malerei beiseite . Nachdem er das Abitnrkbm
glücklich bestanden, machte es sich eigentlich ganz von selbst,
daß er gleich seinem Vater Jurist wurde uud auch in eine
Verbindung einsprang, der dieser noch als alter Herr an¬
gehörte.

Södiiig studierte in Güttingen uud Berlin . Seinen
Verkehr bildeten meist Oldenburger und Bremer , tüchtige,
strebsame Menschen, innerlich ein wenig derb und einfach,
aber von um so festerem Charakter , die ungeheuer viel
trinken und auch ungeheuer viel arbeiten konnten. Tiefere Freund¬
schaften schloß er nicht, und seine schönste Zeit waren immer
die Ferien, wenn er zu Haus und mit Tine zusammen war.

Langsam , nnmerklich war sie herangewachsen, ein Jahr
nach dem anderen zurüülegend , so wie ein Baum einen
Wng nach dem andern sich zulcgt , ohne daß man merkt,
wie er immer höher und zu immer vollerer Pracht sich
entfaltet . Sie blieb ihm immer seine gute und treue
Freundin, wie sie es seit der Kindheit her gewesen.
Wer fast noch inniger und vollkommener fühlte er sich ihr
verbunden , wenn er aus der Ferne ihrer gedachte. Namentlich
in Berlin, wo er ein leichteres Geschlecht der Mädchen kennen
lernte und manche Stunde süßer Anfechtung dnrchmachte, rief
seine Erinnerung ihr Bild ihm oftmals wach . Im Grunde
dachte er sic sich noch immer als das schöne , fröhliche Kind
von siebzehn , mit flatterndem Zapf , mit festen Wangen , die
vom Laufen und vom frischen Morgenwind glühten , keusch
und gesund und ohne Scheu ihm ihre roten Fäustchen an-
bertranend, daß er sie davontrüge , wohin cs für sic beide
gut sei . . .

*
Doch über dieser ganzen Zeit lagen leichte Schleier der

Vergessenheit . Andere Erinnerungen aber gab cs , die noch
>n ihm nachzitterten, in frischem Schmerz und in der Lust
des kurz Erlebten.

Da war der Abend eutes Sonntags, ein verschleierter
Abend , der letzte , des Winters oder der erste des kommenden
Frühlings ; wie fröstelnder Abschied und lind anstaucnde
Verheißung lag es unter den Nebelschleiern.

Die beiden Familien waren im Vareler Kaffeehaus ge¬
wesen, vor der Stadt. Ans dem Nachhauseweg gingen Tine
und Heini nebeneinander her. Sie waren böse aufeinander.
Sie hatten sich noch kein zorniges Wort gesagt, aber beide
wußten doch ! warum.

Im Kaffeehaus war nämlich ein Fremder , ein Olden¬
burger Aceessist , gewesen , den ein Freund halb wider Willen
mitgebracht . Die Vareler jungen Leute hatten nichts von
chm wissen wollen : ein Windbeutel, hieß cs , noch schlimmer,
Mer , der nur herübergckommcn war, um sich ein reiches
Mädchen zu ergattern.

Aber Tine hatte sich von diesem Menschen den Hof
wachen lassen . Sie halte mit gelacht, ihre Angcn hatten

geglänzt, und sie war auf leichteren Socken einer witzig »
spöttelnden Unterhaltung mit ihm hcrumgehüpft. z

Heinrich hatte dabei gesessen . Und wie war er erstaunt!
So hatte er sie noch nie gesehen ! Sie war auch kokett!
Sie verstand auch die Augen herauszuhüngen und die Zähne
zu zeigen und all ' die Kunststücke zu machen , worin die
anderen Mädchen sich gegenseitig überboten! . . Und dies
schmerzliche Erstaunen darüber verband sich noch mit der
Wut , daß sie gerade vor diesem Menschen, der ihm verhaßt
war, auf eine solche Weise sich preisgab.

Den ganzen Nachmittag war er in seinem schweigsamen
Trotz verharrt , auch auf der ersten Strecke des Heimweges
sprach er kein Wort , obgleich ihm das Herz fast überkochte.
Tine war cs. die zuerst eine Auseinander) etznng herausforderte,
indem sie ihn spöttisch fragte:

— Willst Du den ganzen Nachmittag so brummig
bleiben?

— Warum?
— Weil uh dann lieber mit den anderen gehe.
— Ja , geh nur ! Hol ' Dir doch Thaden ! So hieß

der Oldenburger.
— Was soll das heißen? Wie meinst Du das?
— Nun , weil Du . . . . Du verstehst mich ganz gut.

Meinst Du , ich und die anderen Hütten das nicht gemerkt?
Er brachte die Worte unbeholfen und aufbrausend her¬

vor. Sie blieb desto ruhiger und erwiderte hochmütig:
— Ich verstehe nicht , was Du willst. Adieu!
Dabei blieb sie stehen , um auf ihre Eltern , die hinter

ihnen waren , zu warten . Aber er , anstatt weiter zu gehen,
blieb auch stehen und sagte gehaltener:

— Ja , das ist Dir nicht angenehm, zu hören , wie
Du Dich benommen hast. Offener kann man 's nicht machen.
Ich hätte garmcht gedacht, daß Du so liebenswürdig sein
könntest.

— Warum seid Ihr so uuliebenswürdig gegen ihn ge¬
wesen ? Was hat der arme Mensch Euch gethnn ? Ihr be¬
handelt ihn einfach , ich weiß nicht , wie . Ich an seiner Stelle
hätte mir das nicht gefallen lassen.

— Aber er hat 's ! schrie Heinrich aufgebracht. Und
der Kerl, kannst Du glauben, wußte ganz genau, warum . . .
Ach Tine , ich begreife nicht, daß Du das nicht fühlst. Ich
weiß nicht , aber eS war doch gerade so , als wenn Du Dich
ihm an den Hals würfest.

Sie drehte sich um und sagte:
— Das ist eine Unverschämtheit.
— Ja , mein Gott , meinte er traurig , aber es ist

doch so.
Nun aber war ihr die Geduld gerissen , und sie machte

ihn ordentlich herunter.
— Meinst Du denn , ich wüßte nicht viel besser als

Du , was sich schickt? Meinst Du , ich würde mir von solch
einem Menschen das Geringste gefallen lassen ? Und nun
mit dem ! . . , Mit dem ! . . . . Ach , aber Du bist wirklich
zu dumm . . . und . . . und . . . Ihr Männer alle zu¬
sammen.

Er hatte noch nie gehört, daß sie ihn mit den Männern
verglich , daß sie darüber nachgcdacht, wie die Männer waren.
Ihm verwirrte das den Kopf. Beide blickten sich jäh ins
Gesicht, znsammenfcchrend unter ein und demselben Gedanken,
den sie früher nie gehabt.

Sie gingen durch schweigenden Wald . Eichen waren
hier angewachsen , so mächtig, wie es anderswo nicht leicht
mehr welche giebt, groß und stark, wie das Ricsengeschlecht
der Menschen, die sie gepflanzt ; durch ihre Zweige blickten
aus dem verschleierten Himmel hier ein Stern, dort einer,
gleich fernen , fernen, halbmnden , im Schlummer der Jahr¬
hunderte blinzelnden Angen.

Am schmerzlichsten war für Heinrich . der Gedanke ge¬
wesen , das; Thaden eines Tages kommen könnte und Tine
heiraten. Er glaubte sie davor warnen zu sollen . Er wollte
ja nicht mehr

'
zanken . Aber das wenigstens mußte er ihr

noch sagen.
— Siehst Du , Tine , wenn der Dich auch heiratet . . .
— Was? fuhr sic auf. Du bist wohl nicht gescheit?
— Ja , Tine . . .
— Das ist denn doch zu toll . . . Und wenn wir

auch Du zu einander sagen, solche Sachen laß ich mir nicht
gefallen. Ich bin kein kleines Kind mehr. Aber Du scheinst
mir wirklich eins zu sein.

Doch er konnte von dem Gedanken nicht loskommcn,
daß eines Morgens Thaden in seinem perlgrauen Ueberzieher
und mit dein Cylinderhut auf dem blassenHaupt , voller Schmisse,
in das große Haus kommen würde , um ihr einen Antrag
zu machen . Und dann sollte er kein Recht haben , hinnber-
zulaufen und den Menschen zur Thür hinauszuwerfen ! Bei
dieser Vorstellung erfüllte ihn ein Durcheinander von Wut
und Schmerz und unverstandener Liebe.

Er beugte sich hinunter , und Tines Hand umpressend,
riß er sie an

'
sich, als sollte sie ihm Rede und Antwort geben

ans etwas Entscheidendes, etwas Ungeheures. Sie standen
still in bangem Schreck , geduckt unter dieser Empfindung,
die Plötzlich zwischen ihnen durchbrach. Ihnen war , als
müßte sich min der Himmel anfthnn und ein leuchtenderBlitz
sic beide verbrennen.

Aber als sie den Kopf wegwandte, ließ er ihre Hand
fahren und sagte:

— Thn' doch nicht so . als ob Du wunder was wärst . . .
Tn fühlst ja ganz gut, daß ich recht habe.

Darauf begannen sie sich wieder mit frischen Kräften
zu zanken . Aber dieser Streit verbarg doch eigentlich etwas
anderes. Und als nachts ein jeder in seinem Bette lag , zog

der ganze Handel , den sie miteinander gehabt, nochmals
durch ihre Seelen . Nun bereuten sie ihre Heftigkeit, und die
Borwürfe , die vorhin ein jeder dem anderen gemacht hatte,
machte jetzt doppelt ein jeder sich selbst.

Dann fragten sie sich mit süßer Angst , was denn dies
Stockeil zu bedeuten gehabt : einmal , als sie etwas sagen
wollte und es nicht that , und das andere Mal , als er so
jäh abbrach. Nachdem es ihnen nicht gelungen war , diese
Frage zu beantworten , schliefen sie zu ziemlich gleicher Zeit
ein, jeder in seinem großen, festgefügten Bette.

(Fortsetzung folgt.)

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

G K

DG
GV

G
W ! U.

In die Felder dieses Quadrates
sind 36 Zahlenderart einzutragen,
daß die Summe jeder wagerechten,
jeder senkrechten und jeder der
beiden durch schwarze Punkte be¬
zeichnten Ouerreihen 111 ist.
Auf die beiden obersten Punkts
sollen die beiden niedrigsten Zahlen
auf dis beiden untersten Punkte,
dis beiden höchsten Zahlen treffen.

Es sind 13!
Wortspiel.

Wörter zu suchen, deren Bedeutung unter s.
angegeben ist. Don jedem Wort ist durch Umänderungdes
Anfangsbuchstabens ein neues zu bilden von der unter b
vermerkten Bedeutung . Dis Anfangsbuchstaben der Wörter
unter ll ergeben im Zusammenhang einen Sinnspruch,

u . b.

1 . auf Schiffen
2. alter Prophet
3 . Fluß im Harz
4. Körperteil
8. Getränk
6 . häßlicher Cbaraktsrzug
7 . Teil des Gesichts
8. im Bienenstock
9 . in Dorf und Stadt

10. Luftbewegung
11 . Mineralfarbe
12 . Vorsatz und Zeichnung
13 . Himmelskörper

drückt und beschwert,
altes Heldengedicht,
weiblicher Vorname.
Bindemittel.
Nahrungsmittel.
Zahlwort.
bezeugt und bindet.
Vogel.
Trinkgefäß.
Haustier.
des LandmannsStolz.
Soldat.
Gesäß.

Auflösung der Rätsel in Nr . 176 d . Bk.:
Des Bilderräffels : Staatsexamen.
Des Rätsels: Regiment (Reis, Gier, Mentor).

Denksprüche.
Eng ist die Welt, und das Gehirn ist weit;
Leicht bei einander wohnen dis Gedanken;
Doch hart im Raume stoßen sich die Sachen. Schiller

rft

Nichts hat in der Welt Bestand,
Was da kommt , muß scheiden.
Und so reichen sich die Hand
Immer Freud ' und Leiden . Hoffm . v. Fallersleben

Kirche » Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 7 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Assistenzpred . Engelbart
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9—11 Uhrß für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , 11— 11 Vs Uhr.

Elisabsthstift.
Sonntag. 7. August, 10 Vs Uhr : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
"

Am Sonntag, - den 7. August:
Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 7. August, 9. Trin. :

Gottesdienst 10
'
Uhr : Hilfspred . Ahrens.

Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. S.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 V- Uhr, nachm . 4 Uhr.

Katholische
'
Kirche . Äm

"
Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 Vz Uhr

Friedsnskirche.
Am Sonntag, den 7. August, vormittags 9Vs und

abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Am Vormittag hält PredigerBarklage seine Antritts-

Predigt.
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L. IN j^ ÄiUs-SGklclt^Das mildeste, verläßlichste, angenehmste. 0 n e n t b6 li e I i e k
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Vsatsoirs
RorchsweckernljV,

pl'ima prima Fabrikat gesetzl.
geschlitzt, prima Aukerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
2,40 W ., dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt S,VO M.

Gchr silbrrno Zlemon-
torv -ALHvsn lnit doppeltem
Goldrand u. Rcichssternpe! in
garantirt pra . Qual .. 6 NubiS,
0,50 W . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,90W . Samtl . Uhren

sind gut repassiert (abgezogen) u. auf d. genauste
reguliert , daher reelle 2fnffr '

lgc j'chriftl . Ga-

Dentschc » Rorchsiveckrr - Zllircn ;u ver-
lvechselu. Minderwcrt . Weckeruhr, m. Zlnkergang,
Sekundenzeiger u. Absiellvorr. 2.25 M., leuchtende
2,4VALL. Umtausch gestattet . Nicht konven. sof. Geld
zurück. Preisliste alt . Arten Llsiren und Ketten
grat . u. nko. Geg. Nachn. od. Voreinwnd . d. Betrag,

tulius kusso , Uhren und Ketten cn gros,
Berlin 6L9 » Griinsirasie 3.

Billige nnd vecUe Bexngsqnclko für
Wiederverlränfer und Ilsirrnacher.

Geldschränke,
feuer-, fall- u . diebessichere Fabrikate 1 . Ranges.

O.
Geldschrauksabrik Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

s
G z
s

4»rv886 Lots - Lvtts » .
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung

teilw. verliehen gew -, Vers. Ober - , Unterbett
u . Kissen , mit weich . Betts , gef . , zus . 12 V?
Prachtb . Hotelbetten nur 17 Vz Br.
rot -rosa Herrschaftsbetten nur 22 Vs -E.
Ueber 15,000 Familien haben m . Betten
im Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis.
Nichtpass, zahle Betrag retour.

H.. Lirsebbei 'ss , Leipzig. Blücheri'tr . 2 . Z
« »»»«ssssssrssssvsss OS «SS«S»»»

Wer eine gute Taffe Thee liebt,
karife seinen Bedarf in der Thcehaudlnng von HVllli . » rnn « , Staustv . V.

Reiner schwarzer Thee in « nübertreffiicher Qualität , s Pfd . 1,6V,
s,vv , s . 4

'v , 3,60 und 4,vv.
ff . Grusthee , s Pfd . . /s 1 , 3V , ff . grüner H ah san ä Pfd . ^ S, « v.

ZS .UgSM8I
-K- , liöfbLU - , lisolllSP - UMl 8LÜNM6i8tLl ' -8o !lUl6

m M Nkoklklllmrg.
— Anfang 1. blovdi -. ä . 1 . — Programms Ko3tbn !o3 ciueob clis ll irklction. —

Komplette

Sa- eeinrichtnngen
für Gas und Kohlenbraud,

sowie Wafferleitungsanlagen , Donchen w . liefert
prompt und billigst

Karl Müller,

! iuvUtmsurt 's ^VeUoudaäseliaiiLLl O. L . x . LI 766.
LIit 2 Uimorri ^Vassor äas

I L̂'08p6kt6
!̂ v8teufi'er.

Hof-Kupferschmied,
Gastftraße 28.

solbsl! ollisnfsläs
fsuisblU ' Zkl ' Uslrl

sklanrivver , LLlinlioksie. 6.
I'' 6rnspreed6i - 2461.

Liekomi aut ' Or-unä üiisp

(30 000 >
kLtölltriiAelkLelllieitsll
ete . Ueardeitst ) laelimänu.
xoäis ^ eno Veitrstuiit ? ^ li.

Linons Ruieaux : ksrün,
ksmburg .Uelprig.kö !», frank-
luria . IV!.. 8rk8lau, ? ''3g, Kurls-

pe8t. ^ arseüau . ^erv-Vork.
tiefervnreil rrosser Näu!,er.

— 6s ^ r . 1882. —
cs . WO ängeslsllls.

Vei^vertliunASvorträkS cs.
3 Milliouea Zlibtk.

Einen großen Posten geräucherten

hiesigen Riilkensheck
bei Abnahme von 1V Pfd . V.

Haarenste . 30 . Joh . Bremer.

Midi»

M
ZsSSSirllcrn

^SSOll

^s/vs/ista/ 'ä's.ir/.

Rn ZKLLDS klön msisisn Xolonislv/srsn - , ^M ^ LL LZLLRSVM IZrovuen- u . Zeileichancllungon.

M. MoWZW 'sz
8eLsWulver

ist das bssto
niid im Oedrnuob

billigLis u . bkqukMLiö

Ussodmütel äer UM.
Han sclitv xviiaii mit Xanröir . .Ui ' . Vlioiupsou " micl

äis KdiutLiinMlrs „ 8e !r,vak >. ^

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vs aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wird auch einem Feinschmecker munden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von

Aug . fimmkn,
Donnerschweerstraße ( Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

^ Il6irli § or ^ adrüLaut:

MvLIs k 8^

Lrsrsunen er-rexencks XVIrtcunx.
LzkAisinsckei ' LuxpevLUsat ^ exti -alLr,
äer äem Lörpsr alle 2nr LtäüiuvF
noMigeL t- ruQästotks ci 'kctAt^ vjrkL
LLrättisenä uvä snsssroicicvtüoli au-

reZfeuä auk äis Vsräauuu §.
T't'os/isLks Losksnkosvom

L'rlsürLoll ILedUus '. Hannover.

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

Stahldeaht-

Mateatzerr ^
^ halte in bekannter, solidester Ausführung , §
Z besondersauch für Ausstattungen , bestens 2
^ empfohlen. E
Z Diese Matratzen sind allen anderen «.
« r Matratzen vorzuziehen, da dieselben im ^
« höchsten Grade gesund , reinlich und nach - -tS
.S weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie Z-
^ NeP- bed .) Außerdem ist die Lage auf ^
^ denselben bei stets gleichbl . angenehmer ^
^ Elastizität die denkbar angenehmste, eine §

normale u . gesunde . Aerztlich empfoh - ^
len ! 15jährige Garantie!

Osteruburg , Langenweg 14.

MuMinffrumentc u. Laiieir allerArt
UefertSiMgstmttcrKarantiedie Fabrik

61 » s « L L VrössZre ^ ,
Markneukirchen t . S . Cataloge frei.

jZtÄL ' clrL
^
L

Metall

? Ul2-
Lxlract

O il LM V3LNS1W

0S^/S/?Sk7
Sk/w -7

istjetrt öL8 best? Wä billigtekutWitts !.

D coaservirt
_

xiebt

seüöikstsil
üausrlläsL

6Isn2

Schwere , langjähriM Kriimpse,
Fallsucht . Volle Heilung garantiert , sehr
billig, nur brieflich . Apoth . Franz Jekel»
Breslau , Neudorferstr. 3 . (

Gesucht eine Badewanne sür Erwachsene
Offerten mit Preisangabe . ?

_ Margaretenstraße 9.

i

ernfach und biüi .q
das Eiumache -Berfahreu vonObst, Gemüsen u . Frnchtsäfteu mittelst

Weckes Frischhalter.
Allein -Berkauf bei:

M . Li . WGA ^« Z ' 8li » LSvKl.
Wiederverkänfer gesucht.

Sarg -Magazin u. Beerdigungs -Kontor.
Der ergeb . Unterzeichnete eröffnet- Mottenstraße 33 ein Sarg -Magazin und

übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbestattungen, so die Bestellungen von
Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhofsbeamte, Ueberführung der Leichen mittelst
Leichenwagenvom Sterbehanse bis zum Grabe . Auch ein großes Lager von Tranerkränzen
wird in Empfehlung gebracht.

Trschlermftr . MV 1» r « 8o . Ha areneschstr . S rm d Mottenstr . 33.
ein gut erhaltener alter

^
Anfertigung vor , Damenhüten und

101.RMÜ
auf

Kronleuchter,

HiinqeLamM-

Steh - und

WandLampen,

Klavier Lampen

Impeln
und sonstigen

Belcnchtullgs-

ferner auf:
Liagsron »7Ltsgo ! snlsmpsn , Ofenvorsstrse,
^ eusrgeräts nebst Ständer , Zoinrmstänäsr,

L !umsn8tsnc!s !-, Ions - u . l(oplenkast8N.

Zu verk.
Sattel. Staustraßs 8 . . « Kostumes. Emma Klusmann.

V . rMdenjlldsMS,
gegenüber dem Ratbaüie.

Verantwortlicher Nedakteur : Dr . Eduard Höher , NotattonMuck und Verlag von B . Schars rn Oldenburg.
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